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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Bul lin ger, Hein rich - Ca te chis mus
Dar inn die fürnembs ten Haubt punc ten Christ li cher Re li gi on gründt lich er ‐
klärt wer den:

Von Wey land H. Hein rich Bul lin gern / inn La tein be schrie ben: Jetzt aber
dem ge mei nen Mann zum bes ten / jhn das Teutsch ge bracht.

Cap. 1.
Von den fun da men ten der Christ li chen Re li gi on / nam lich von der H.
Schrifft.

Frag. Hat die Christ lich Re li gi on auch jh re fun da ment / auff die sie sich
grün det / dar auß sie ge fas set vnd ge lehr net wirdt?

Ant. Ja: nem lich die H. Schrifft / die mann ge mein lich die H. Bi bel / item
die Ca no nisch Schrifft / so jhr an se hen hat / nen net.
Frag. War umb nen nest du die H. Schrifft hei lig / item die Bi bel / vnnd die
Ca no nisch Schrifft / die jhr an se hen hat?

A. Hei lig nen ne ich sie / auff daß ich sie von an dern welt li chen bü chern vnd
Schriff ten vn der schei de. Denn dar an ist kein zweif fel / daß die bü cher der
Pro phe ten vnd Apo steln vom H. Geist an ge ben / in sich nichts fal sches /
noch vn rei nes / oder vn hei li ges be greif fen / son der daß al les in den sel bi gen
hei lig vnd oh ne wan del sey. Dem nach heißt daß wort Bi bel / so viel als bü ‐
cher / weil die Bi bel be greifft die bü cher der Pro phe ten vnd Apo steln. Ca ‐
no nisch aber wirdt sie ge nen net / als wenn sie ein richt schnur ge nen net
wür de. Denn Ca non heißt ein richt schnur. Jn der al ten Kir chen aber der Pro ‐
phe ten vnd Apo steln ist diß ge we sen die Re gel / dz vrt heil vnd zeug nuß /
gleich als deß H. Geis tes von den rech ten wah ren / vnd fal schen bü chern
der Schrifft / daß nem lich die / so ohn ge zweif felt von dem H. Geist / Pro ‐
phe ten oder Apost len selbs ge schrie ben wa re / in mas sen die Al ten nicht
oh ne of fen ba rung vnnd zeug nuß deß H. Geis tes be zeu get ha ben / Ca no nisch
ge nennt wer den. Der hal ben weil mann auß dem zeug nuß der Al ten weißt /
vnd all weg ge glaubt hat / daß ge meld te bü cher von Pro phe ten vnd Apo steln
ge schrie ben vnd an tag ge ge ben wor den / so wer den sie recht vnd bil lich
Ca no nisch ge nennt. Vnd eben die sel bi gen wer den auch bü cher ge nen net /
die jhr an se hen ha ben / als die für sich vnd von sich selbst / vnd al le auß
dem zeug nuß deß H. Geis tes an se hens vnd glau bens ge nug ha ben / Wann
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sie gleich an derß wo her kein an se hen emp fan gen. Denn wir glau ben der
Schrifft oh ne ei ni ches wi der spre chen: al so daß wenn wir hö ren / daß sie vns
et wz zu glau ben oder zu thun be filcht / wir nicht fra gen / war umb mann sol ‐
ches glau ben oder thun sol le / son der wüs sen / daß mann al so glau ben vnd
thun sol le / weil es al so ge schrie ben ste het.

F. Weil mann aber weißt / daß die Scri ben ten der Bi bel men schen ge we sen
seind / war umb wer den wir denn jhren bü chern zu glau ben al so hart ver bun ‐
den?
A. Es seind zwar die Pro phe ten vnd Apo steln men schen ge we sen: Aber die
H. Schrifft ha ben sie nicht als men schen / son der als au ße r welte wer ck zeug
Got tes ver fas set vnd hin der las sen. Da her S. Pe ter spricht: 2. Pet. 1. 21. Es
ist noch nie kei ne weis sa gung auß mensch li chem wil len her für bracht / son ‐
dern die H. men schen Got tes ha ben ge redt / ge trie ben von dem H. Geist.
Vnd der Herr selbst spricht im Eu an ge lio: Marc. 13. Luc. 10. Jhr seyts nicht
/ die da re den / son dern der H. Geist. Der hal ben wer euch hört /der hört
mich: Wer euch ver ach tet / der ver ach tet mich. De ro we gen so glaub ich der
H. Schrifft / als dem vn ge zweif fel ten wort Got tes.

F. Wie wer den die Ca no ni schen bü cher ge mein lich ab ge t heilt?

A. Jn die bü cher deß Al ten vnd Ne wen Tes ta ments.
F. War umb wer den aber die se bü cher ein Tes ta ment oder Bund / item bü ‐
cher deß Al ten vnd Ne wen Tes ta ments oder Bun des ge nen net?

A. Ein Tes ta ment oder Bund wer den sie ge nen net / weil sie lau ten vom Tes ‐
ta ment oder Bund Got tes / vnnd vns zeu gen / wel ches da sey der gut vnnd
Hei lig will Got tes ge gen vns: vnnd die bü cher / so vor Chris ti ge burt ge ‐
schrie ben seind vnnd der welt an zei gen / was Gott mit sei nem Al ten volck
ge han delt / wer den bü cher deß Al ten Tes ta ments ge nennt: Die bü cher aber /
so nach Chris ti ge burt ge schrie ben vnd an tag ge ben seind / von dem / wie
al le ding deß Al ten Tes ta ments durch Chris tum er füllt / vnd der new Bundt
mit dem Ne wen volck auff ge rich tet wor den / wer den ge nennt bü cher deß
Ne wen Tes ta ments.

F. Wer den aber die bü cher deß Al ten Tes ta ments nicht be son ders vn der ‐
schei den?
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A. Ja: Nem lich in das Ge setz vnd die Pro phe ten: zu wel chen kom men et li ‐
che Kir chen bü cher ( die von an dern Apo cry phi ge nennt wer den ) wel che
zwar in der Kir chen ge le sen: aber doch zur be stät ti gung deß Glau bens nit
mö gen an ge zo gen wer den: weil sie nit ein sol ches an se hen / wie die an de ‐
ren ha ben.

F. Was be greif fen die bü cher deß Ne wen Tes ta ments?
A. Die Eu an ge li sche His to ri von den tha ten vnd wor ten Chris ti / vn sers
heyls / vnd sei ner of fen ba rung. Jtem die Ge schich ten der Apo stel / sampt
der Apo sto li schen leh re / die inn den Epis teln der Apo stel be grif fen ist.

F. Be greif fen aber die se bü cher ein voll kom me nen be richt al les deß / so
man glau ben / thun vnd las sen sol.

A. Ja frey lich ein sol chen voll komm nen be richt / daß man / so viel die
heils ame leh re antrifft / an derß wo her nichts war ten / su chen oder an nem ‐
men sol.
F. Lie ber be weiß mir die ses mit kla ren grün den: weil nicht je der man deß
be re det ist.

A. Jch wil es mit dem zeug nuß deß Apo stels gantz klar vnnd häll für die au ‐
gen stel len. Denn al so re det Pau lus in der 2. an Ti mot: am 3. Cap. Du aber
blei be in dem / daß du ge ler net hast / vnd dir ver trawt ist: Sin te mal du weis ‐
sest / von wem du ge ler net hast / vnd weil du von kind auff die H. Schrifft
weis sest / kan dich die sel bi ge vn der wei sen zur se lig keit durch den Glau ben
an Chris to Je su. Denn al le Schrifft von Gott ein ge ge ben / ist nutz zur leh re /
zur straff / zur bes se rung / zur züch ti gung in der ge rech tig keit / daß ein
mensch Got tes sey voll kom men zu al lem gu ten werck ge schickt. Hierauß
ist son nen klar / daß der H. Schrifft ei ne vbe rauß voll komm ne vnd gnug sa ‐
me leh re der Gott se lig keit vnd deß ewi gen heyls zu ge schrie ben wirt.

F. Was aber der Apo stel hie schreibt / das ge het die bü cher deß Ne wen Tes ‐
ta ments nichts an.
A. Es sey al so. Weil er aber den bü che ren deß Al ten Tes ta ments sol che
gros se ding zu schreibt / wer solt nit se hen kön nen / nach dem die bü cher
deß Ne wen Tes ta ments dar zu kom men / daß die Christ li che leh re an sich
vol komm ner wor den sey? Sonst han gen die bü cher bei der Tes ta men ten an
ein an der / vnd er klä ret je einß das an der.
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F. Es ge ben aber et lich für / es seyen viel ding von H. Apo steln Chris ti
mundt lich hin der las sen wor den / so nicht auff ge schrie ben seind / wel che
aber zum heyl nit we ni ger noht wen dig seind / als die ge schrieb nen.

A. Es be ken net zwar der Apo stel Jo han nes am 20. Cap. daß Je sus noch viel
an de re ding gethan / die in der Eu an ge li schen His to ri nit ge schrie ben seind:
aber doch set zet er hin zu / Die se seind ge schrie ben / auff dz jhr glau bet / Je ‐
sus sey Chris tus / der Sohn Got tes / vnd daß jhr durch den Glau ben das le ‐
ben habt in sei nem nam men. Da her schleus se ich jetzt / daß der hei li gen /
Apo sto li schen vnd Eu an ge li schen Schrifft / so viel das heil zu er lan gen von
nöh ten ist / nichts mang le. An ei nem an dern ort / nem lich 1. Tim. 3. spricht
Pau lus: Jch hof fe auff das schie rest zu dir zu kom men: so ichs aber ver zö ge /
da schreib ich sol ches / auff dz du wis sest / wie du dich im hauß Got tes hal ‐
ten söl lest.
F. So ach test du die Tra di ti o nen oder Auff sät ze / die et lich so hoch rüh men /
für ey tel vnd vn nütz?

A. Ja frei lich auch für schäd lich / wo fer ne sie strei ten mit dem / daß ge ‐
schrie ben ist / ge gen wel chem man sie auch sol hal ten vnd prüf fen. Es hat
auch der Herr Je sus auff den Auff sät zen der Vät tern / wel che die sen nit vn ‐
gleich seind / nie viel ge hal ten / wie wir es se hen Matth. am 5. vnd 15. Ca ‐
pi tel.

F. Was ist denn nun das für nems te / wel ches vns die H. Schrifft für stellt vnd
ein bil det / als den haupt punc ten vn ser Re li gi on?
A. Sie stel let vns vor al len din gen Gott für / Jtem den wah ren Got tes dienst /
vnd das heil deß mensch li chen Ge schlechts.

Cap. II.
Von dem wah ren / le ben di gen vnd ewi gen Gott.

F. Lie ber / wenn du es kanst / so zeig mir an / was Gott sey?
A. Jch kan es nit. Denn weil Gott der höchst / ewig / vnendt lich / vnd de ro ‐
we gen grös ser ist / denn al le ding / die von men schen kön nen ge redt oder
ge dacht wer den / so kan er ja von men schen nit ei gent lich be schrie ben wer ‐
den.

F. Es sey jhm gleich al so / daß sein vnauß spräch lich wä sen nicht kön ne be ‐
schrie ben wer den / so ent wirfft jhn doch vns die Gött li che Schrifft et li cher
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mas sen. Be ge re der hal ben ich / daß du mir sol ches vmb et was er klä rest.

A. Wir ha ben zwar et wz be schrei bung Got tes im klei nern Ca te chis mo. Da
du aber ein weit leuf fi ge re vnd voll komm ne re ha ben wilt / so sa ge ich / die
H. Schrifft leh re / daß Gott ei nig sey im wä sen / vnd dreyfach in den per so ‐
nen / nem lich der Vat ter / Sohn vnd H. Geist. Vnd die ser Gott sey le ben dig /
gut / weiß / all wis send / all mäch tig / war haff tig / kön ne nit lie gen noch be ‐
tro gen wer den / sey ge recht / has se vnd straf fe die las ter / sey gut / barm ‐
hert zig / gnä dig / wöl le dem mensch li chen ge schlecht wol / er hal te vnd re ‐
gie re mit sei ner H. für se hung al le sei ne ge schöpf fe.
F. Er zehl mir et lich zeug nus sen der H. Schrifft / auß de nen ich ver ste hen
kön ne / daß al les von Gott selbst al so ge lehrt vnnd be stä ti get sey / was du
jet zun der er zehlt hast.

A. Daß Gott ei nig im wä sen sey / ha ben wir viel zeug nus sen. Die ses aber ist
vor an dern klar vnd häll auß dem 5. buch Mo sis / am 6. Cap. Hör Js ra el /
der Herr vn ser Gott ist ein ei ni ger Gott. Jtem auß dem 2. buch im 20. Cap.
Du solt kein an der Göt ter ne ben mir ha ben. Vnd bey dem Pro phe ten Esaia
44. vnnd 46. Cap. schreyet Gott selbst: Jch bin der erst / vnd ich bin der
letzt / vnd aus ser mir ist kein Gott. Jtem / Jch bin Gott / vnnd kei ner mehr /
ein Gott deß glei chen nir gend ist. Deß vn der schieds aber der per so nen inn
der H. Drey fäl tig keit ha ben wir ohn zahl bar viel zeug nus sen: die al ler häl ‐
les ten aber sind die se / da nem lich Matth. 3. in der Tauff Chris ti ge hört
ward deß Vat ters stimm / die von Him mel auff Chris tum al so kam: Die ser
ist mein lie ber Sohn / an dem ich ein wol ge fal len ha be / vnd daß der H.
Geist ge se hen ward / gleich als ein Tau ben her ab fah ren auff den Her ren /
wel cher sei ne Apo stel das Eu an ge li um zu pre di gen inn die gantz welt mit
die sem be fehl ge sandt hat / daß sie im na men deß Vat ters / vnd deß Sohns /
vnd deß H. Geis tes tauf fen sol ten.

F. Jst aber eben der der Vat ter / der der Sohn ist / vnd eben der selb der H.
Geist?
A. Es ist zwar eben ein wä sen vnd na tur deß Vat ters / deß Sohns / vnd deß
H. Geis tes / al so daß sie seind der ei nig / wahr / le ben dig vnd ewig Gott:
aber doch in den per so nen vnd jhren ei gen schaff ten seind sie al so vn der ‐
schie den / daß der Vat ter nicht der Sohn / noch der Sohn der H. Geist ist /
son der daß die ser der Vat ter sey / der durch die ewig vnd vnauß spräch lich
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ge burt den Sohn ge zeu get: Der Sohn / der ge zeu get / vnd endt lich in die se
welt vom Vat ter ge sandt sey: Der H. Geist aber / der von bei den auß ge he.

F. Sagst du aber nicht / daß drey Göt ter seyen / weil du sagst / Der Vat ter
sey Gott / deß glei chen der Sohn / vnnd der H. Geist: Vnnd sey doch der
Vat ter nicht der Sohn / noch der Sohn der H. Geist / son dern ein je der sey
ein be son de re per son?
A. Jch sa ge nicht / daß viel oder drey Göt ter seyen / in dem ich den Vat ter
von dem Sohn / vnd den H. Geist von jh nen bei den vn der schei de. Denn die
Schrifft ma chet auch die sen auß ge truck ten vn der scheid / vnnd ver mengt
nicht den Vat ter / den Sohn / vnd den H. Geist: vnnd zert heilt oder reißt sie
doch nicht von ein an der / son der schreibt jh nen ein ein zi ge vnnd durch auß
glei che na tur oder Gott heit zu.

F. Er klär mir die ses vmb et was bes ser.

A. Wie wol man hie dem wort Got tes ein fäl tig glau ben sol / vnnd die Gött li ‐
chen Ge heim nus sen mit gleich nus sen / von leib li chen din gen her ge nom men
/ nicht ei gent lich vnd auß truck lich mö gen zu ver ste hen ge ben wer den: so
wil ich mich doch et was zu sa gen vn der ste hen. Jn der ei ni gen Son nen / wer ‐
den drey vn der schied li che ding ge fun den: vnd al so vn der schie den lich / daß
kei nes das an der ist / vnnd den noch die ser vn der scheid die ei nig keit der
Son nen nit auff hebt / oder viel Son nen ma chet. Denn in der Son nen da si het
man die ku gel / auß wel cher / als auß ei ner brunn quel le ent sprin get das
liecht oder glantz / auß wel chen bei den die werm auß ge het. Vnnd die se
ding wer den nit durch ein an der ge mengt / daß der glantz eben das sey / was
die werm ist. So macht auch die se vn der schie de ne ding nicht viel Son nen /
son der die ku gel / der glantz / vnd die werm seind ein ei ni ge Sonn. Glei cher
wei se wirdt vom ewi gen Vat ter der ewig Sohn ge zeu get / vnd von die sen
bei den ge het der H. Geist auß: vnd ist gleich wol we der der Vat ter der Sohn /
noch der Sohn der H. Geist: son der der Vat ter ist deß Sohns Vat ter / vnnd
der Sohn deß Vat ters / vnnd der H. Geist ist deß Vatt ters vnd deß Sohns
Geist: vnd seind doch die se drey der ei nig / wahr / ewig Gott / ei ner na tur /
we sens / Gött li cher Ma jes tet vnd ge walts / gleich an zu bet ten vnnd zueh ‐
ren.Vnd die se be kannt nuß ist von an fang ge hal ten wor den für den wah ren /
rech ten / vnd Ca tho li schen Glau ben: wie die Ar ti ckel deß Apo sto li schen
Gau bens auß wei sen.
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F. Er zehl mir auch an de re zeug nuß / mit de nen be stä ti get wer de was du wei ‐
ter von Gott ge mel det hast.

A. Das wur de zu lang vnd müh se lig wer den: so ist es auch nicht so von nöh ‐
ten. Denn wer weißt nicht / daß al lein Gott der Best / der Hö hest / der Weis ‐
sest / der War haff ti gest / der All mäch tig / der Schöpf fer / Er hal ter vnnd Re ‐
gent al ler din gen ist? Von ge meld ten din gen ha ben wir für treff li che zeug nuß
bey Mo se im an de ren Buch am drey vnnd dreys sigs ten vnd vier vnd dreys ‐
sigs ten Ca pi tel / im hun dert vnd vierd ten vnd hun dert neun vnd dreys sigs ten
Psal men / and an an dern viel or ten mehr.

Cap. III.
Von dem Bund Got tes / den er mit dem men schen ge macht hat / vnd von
dem wah ren Got tes dienst.

F. Wo mit hat Gott für nem lich sei nen Vät ter li chen wil len ge gen den men ‐
schen er wie sen?

A. Mit der ver heis sung / inn de ren er oh ne ei ni chen vn sern ver dienst / al lein
auß na tür li cher vnd lau te rer gü te vnnd gna de vns ver spricht die höchs ten
gü ter die ses ge gen wer ti gen vnnd zu künf f ti gen le bens. Dann die ver heis sung
Got tes ist zweyer ley: Die ein der Geist li chen: die an der der leib li chen din ‐
gen. Die Geist lich be greifft die Himm li schen vnnd zu künf f ti gen gü ter /
nem lich die seel vnd wi der brin gung deß gant zen men schen: zu wel cher für ‐
nem lich nach fol gen de Sprüch die nen: Der sa men deß weybs wirt der
schlan gen den kopff zu tret ten. Jtem: Jn dei nen sa men sol len al le völ cker ge ‐
seg net wer den. Jtem: Diß ist das Tes ta ment / wel ches ich mit jh nen ma chen
wil: Jch wil gnä dig sein jh rer vber trät tung / vnnd wil jh rer sün den nicht
mehr ge den cken. Die Leib lich ver heis sung be greifft die zeit li chen gü ter die ‐
ses le bens / wel cher man cher ley seind / als ge sund heit / schö ne / ster cke /
reicht humb / vnnd an de re der glei chen vn zahl bar viel ding.
F. Wie er klärt vns sonst die H. Schrifft die sen seh li gen han del deß Vät ter li ‐
chen wil lens Got tes ge gen vns?

A. Durch die gleich nuß ei nes Bunds. Denn wie die men schen sich mit ei ‐
nem Bund hart zu sa men ver bin den: ebe ner mas sen hat sich Gott durch ei ‐
nen ewi gen Bund mit den men schen ver ei ni get vnnd ver bun den.

F. Lie ber mit wel chen men schen?
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A. Mit dem Adam / vn ser al ler Vat ter / mit dem Noe / vnnd am al ler klä res ‐
ten mit dem Abra ha men vnd sei nem gant zen sa men / daß ist mit al len Gläu ‐
bi gen zu al len vnd je den zei ten / vnnd auß al len völ cke ren. Auß wel chem
er scheint daß wir al le Bunds ge nos sen Got tes seind. Vnnd da mit nie mand an
die sem zweif fel ha be / so ist Got tes wort klar: Jch wil dein Gott seyn / vnd
dei nes sa mens nach dir / zu ewi gen zei ten. Nun aber zei get Pau lus mit kla ‐
ren wor ten an / die gläu bi gen seyen Abra hams sa men: wie man li set in der
Epis tel an die Rö mer am vierd ten vnd an die Ga la ter am drit ten Ca pi tel.

F. Wie viel Ar ti ckel seind die ses Bunds Got tes mit den men schen auff ge ‐
rich tet?
A. Für nem lich zwen. Der erst zei get an / wie sich Gott ge gen vns wöl le ver ‐
hal ten / was wir von jh me zu ge war ten / vnnd vns sei ner hal b en zu ge trös ten
ha ben. Der an der leh ret / was er her ge gen von vns er for de re / vnd worinn
vn ser pflicht ge gen jh me ste he.

F. Er zehl mir / wie sich Gott ge gen den men schen hal ten wöl le.

A. Er wil nicht al lein in ge mein al ler / son der auch ei nes jeg li chen inn son ‐
der heit Gott sein / das ist / er wil vn se re völ le vnd ge nü ge sein / als inn dem
wir ha ben sol len al le herr li che vnd voll kom me ne gü ter der see len vnnd deß
leibs: bei de in die sem ge gen wer ti gen vnd zu künf f ti gen le ben: die wir auch
von jh me al lein: nicht aber von fremb den Göt te ren er war ten vnnd be ge ren
sol len.
F. Was er for de ret Gott her ge gen von vns / oder was ist vn ser ampt ge gen jh ‐
me?

A. Daß wir ge meld te gü ter danck bar er ken nen / mit wah rem glau ben an ‐
nem men / vnd dem Gott / der sich mit vns ver bun den mit rei nem vnd auf ‐
frech tem hert zen an han gen. Der hal ben ist diß vn ser ampt / daß wir jh me al ‐
lein an han gen / zu jh me al lein in al len nöh ten lauf fen / jh me ver tra wen / jhn
ver eh ren vnd lie ben als vn sern Vat ter / Her ren vnd ei ni gen Hey land Oder /
daß ichs mit we ni ger wor ten sa ge: Vn ser ampt ist / daß wir die sen Gott
recht vnd al lein / al le an de re Göt ter hind an ge setzt / ver eh ren: weil er ja al ‐
lein al len men schen inn al ler ley nöh ten gnug sam helf fen kan.

F. So zeig mir hie an / wel ches der recht Got tes dienst sey?
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A. Die ser ists / der Gott al lein ge leis tet vnd von men schen gantz vnd gar
nach der re gel vnnd richt schnur deß Gött li chen worts an ge rich tet vnd ge übt
wirt. Denn der Got tes dienst / der nach vn se rem gut dun cken an ge stellt vnd
den Crea tu ren er zeigt wirt / ist vn recht vnd falsch.

F. Jn wie viel stu cken ste het der wahr vnnd recht Got tes dienst?
A. Er ist zwar ein fäl tig: aber vmb meh rer nach rich tung wil len / mag er in
den auß wen di gen / vnnd inn wen di gen vn der schie den wer den. Der inn wen ‐
dig ist inn dem er leuch te ten ge müt deß men schen: vnd ist an ders nichts
denn wah rer glaub vnd ge hor sam / kindt li che forcht / lie be vnd eh ren bie ‐
tung ge gen Gott. Auß wel cher fer ner her fleußt wah re an rüf fung / be kannt ‐
nuß vnd lob Got tes / Jtem danck sa gung vnnd ein eif fer zur ge rech tig keit /
vn schuld / mes sig keit vnd handtrei chung. Der auß wen dig Got tes dienst ent ‐
springt auß dem inn wen di gen / vnnd wirdt Gott al lein er zei get mit Ce re mo ‐
ni en / ge breu chen vnd ge ber den / die Gott selbst ein ge setzt vnd ge ord net
hat.

F. Wie wer den aber die jhe ni gen / so inn die sem Bundt fest blei ben / ge ‐
nennt?

A. Geist li che leu the / Bundtsge nos sen vnd freun de Got tes.
F. Macht denn die ser Bundt vns zuo Mün chen / wel che sich biß he ro al lein
Geist li che leuh te ge nen net ha ben?

A. Nein. Denn die se ha ben sich nicht recht Geist lich ge nennt. Die
Bundtsge nos sen Got tes aber wer den vmb die ser vr sach wil len Geist lich ge ‐
nennt / weil sie mit dem H. band der Re li gi on vnd deß Glau bens Gott dem
Her ren in all weg ver bun den seind. Da her auch das wort Re li gi on von dem
band sei nen na men bey den La ti nern emp fan gen hat / weil Gott den men ‐
schen mit der Re li gi on jh me selbst gleich sam ver bun den hat / daß er jh me
als ei nem Her ren vnnd Vat ter die nen soll te. Weil nun die Mün che jh nen an ‐
de re her ren vnd vät ter auff werf fen / jtem an de re reglen zu le ben / die mit
dem wil len deß ei ni gen Himm li schen Vat ters / vnnd mit der re gel sei nes
worts strei ten / vnnd vber das den Crea tu ren vn gött li che ge lüb de thun / so
ge bü ret jh nen ja in kein weiß noch weg der herr lich ti tel der Geist li chen.
Vnd wie die Re li gi on zum wah ren: al so ge hört der Aber glaub zum fal schen
Got tes dienst. De ro halb seind die Aber glöu big / die we der an dem ei ni gen
Gott / noch an sei nem wort ver nügt / viel vnnd fal sche Göt ter ver eh ren: vnd
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zwar mit ei ner sol chen eh re / die mensch lich gut dun cken vnd ei ge ne witz
er dich tet hat. Eben die se wer den inn der Schrifft eh bre cher vnd hu rer ge ‐
nennt vnd als trew lo se leu the / die den Bund Got tes ent hei li gen / ver dampt.

Cap. IV.
Von dem Ge setz / vnnd den H. Ze hen Ge bot ten Got tes.
F. Wirdt aber die ser han del in der Schrifft auch auff ein an de re wei se / als
durch die fi gur vnd gleich nuß ei nes Bundts er klä ret?

A. Ja: Nem lich durch das Ge setz: in wel chem die Ar ti ckel deß Bundts / von
dem wir kurtz ge redt ha ben / weit läuf fi ger er klä ret / vnnd der recht Got tes ‐
dienst gar herr lich er leu tert wirdt.

F. Weil aber ein an der Ge setz der Na tur: ein an der Ge setz Got tes / vnd ein
an der Ge setz der Men schen ist / dar in nen nicht ge rin ger vn der scheid ge fun ‐
den wirdt: so zeig mir an / von wel chem Ge setz du hie re dest?
A. Von dem Ge setz Got tes / wel ches ist der auß ge truck te wil le Got tes: in
dem hei li ge vnd Gott wol ge fel li ge ding ge bot ten: vn rech te aber / die Gott
miß fal len / ver bot ten wer den.

F. Weil aber der Ge set zen hin vnd wi der in der H. Schrifft viel seind / wer
möch te sol che leicht lich zu sa men brin gen vnd ler nen?

A. Gott / als ein lieb ha ber der men schen / ist selbs hier inn mensch li cher
schwach heit zu hilff vnd ste wr kom men / hat sich mit gros ser Ma jes tet auff
den berg Si nai inn der wüs te / da ein gros se men ge sei nes au ße r wehl ten
volcks ver sam let war / hin ab ge las sen / vnnd hat mit sei ner eig nen stimm
jh nen sein Ge setz ge ge ben: wel ches er in ze hen Wor ten oder Ar ti ckeln be ‐
grief fen. Da her es den na men der ze hen Ge bot ten hatt. Vnd in die sen ze hen
Ge bot ten wer den al le Ge set ze be grief fen / vnd sum ma ri scher wei se der
gant zen welt für ge stel let. Die He bre er nen nen das Ge setz ei nen Weg wei ser
/ weil es den men schen in deß Her ren we gen lei tet vnd füh ret. An de re ver ‐
mei nen / das La ti nisch wort Lex ha be sein nam men vom le sen / weil das
Ge setz / da mit es je der man be kannt sey / vnd von men nig li chem ge hal ten
wer de / of fent lich ge le sen wirt. Die sem aber sey / wie jhm wöl le / so ist diß
auß H. Schrifft ge wiß / daß Gott / wie er ge gen dem men schen ge sin net /
vnd was er wöl le / daß sie thun oder las sen sol len / erst lich durch vn der ‐
schied li che Ar ti ckel er klä ret / dem nach die sel ben mit sei nem ei ge nen fin ger
in stei ner ne Taf feln ge schrie ben / vnnd endt lich sie in die Bundt sla den / da ‐
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mit sie nicht verl oh ren wur den / zu le gen be foh len / vnd al so sein Ge setz
durch Mo sen in sei nem volck zu hal ten mit fleiß ge bot ten ha be.

F. Wie wer den denn die se ze hen Ge bott ge wohn lich ab ge t heilt?
A. Jn zwo Taf feln: de ren die ers te vier Ge bott / die an de re sechs Ge bott be ‐
greif fet.

F. Was wei sen die se zwo Taf feln auß?

A. Die ers te trifft Gott an / vnnd lehrt wie wir vns ge gen jhm hal ten sol len.
Die an der trifft an den men schen / vnnd zei get vns / was wir dem sel ben zut ‐
hun schul dig seyen. Mö gen der hal ben auff die se ze hen Ge bott al le an de re
Ge set ze / die weit läuf fig durch die gant ze Bi bel be schrie ben seind / ge zo ‐
gen wer den.

Cap. V.
Er klä rung der ers ten Taf fel.

F. Was wil Gott in dem ers ten Ge bott der ers ten Taf fel?

A. Eben das / wel ches wir inn der er klä rung deß Bundts Got tes ge hört ha ‐
ben. Denn die se Taf fel wer den auch die Taf fel deß Bundts / vnnd die La den
/ in die sie seind ge legt wor den / die Bundt sla den ge nennt: Sin te mal sich
vns Gott an fäng lich selbs dar stellt vnnd an zei get / er sey vn ser Gott / das ist
/ al le völ le vnnd gnü ge / inn de ren wir al les guts ha ben / fin den vnnd er lan ‐
gen. Dem nach ge beut er mit gros sem ernst vnnd an se hen / daß wir jh me al ‐
lein an han gen / vnnd kei ne an der Göt ter vor oder ne ben jh me ver eh ren.
F. Es läßt sich aber an se hen / als wenn auff den heu ti gen tag diß Ge bot vns
nichts an ge he: weil er auß t rü ck lich spricht: Jch bin der Herr / dein Gott /
der ich dich auß Egyp ten land ge füh ret ha be. Wo hat aber Gott die Chris ten ‐
heit auß Egyp ten land ge füh ret?

A. Der ge mein ver stand vnnd die gantz H. Schrifft leh ret / das ers te Ge bott
ge he al le men schen an. Vber diß / wie Gott vor zei ten sei ne Js ra e li ter durch
Mo sen auß Egyp ten land ge füh ret / vnnd sie auß der leib li chen knecht schafft
er le di get / sei nem volck sein gna de er zei get / vnd sei nem zorn vber die
feyn de auß gos sen hat: al so hat er jet zundt die Chris ten heit er lö set durch
Chris tum auß dem reich der fins ter nuß vnnd ge walt deß Teuf fels / vnnd vns
ver set zet inn das reich sei nes lie ben Sohns / vnnd geußt noch täg lich sei ne
ga ben auß vber die glöu bi gen: sei nen grimm aber vber sei ne feyn de. Wel ‐
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cher din gen al ler die er lö sung Js ra els auß Egyp ten ein fi gur ge we sen: al so
daß diß Ge bott für nem lich vns die net / die wir die er lö se ten deß Her ren
seind: wel cher / sin te mal er al lein vn ser Herr vnnd Gott ist / vnnd jh me kei ‐
ner gleich / der auch al lein vns vn se rer bitt kan ge weh ren / so ge beu tet er
vns bil li cher wei se / daß wir kein an dern noch fremb den Gott an nem men.

F. Lie ber was nen nest du ei nen fremb den Gott?
A. Ei nen je den / der da ist / oder von men schen auff ge worf fen wirdt aus ser
dem ei ni gen vnd wah ren Gott / der da spricht: Jch bin der Herr / dein Gott.
So lo mon nen net ein je de ein fremb des weyb / die nicht dein ei ni ge oder
recht mes si ge Ehe fraw ist. Der hal ben so ver beu tet Gott inn die sem ers ten
Ge bott / daß wir we der an statt GOT TES / noch ne ben GOTT / ei ni che En ‐
gel / oder Göt ter / oder Men schen / oder an de re Crea tu ren / wer sie im mer
sein mö gen / ver eh ren / an bet ten / jh nen ver tra wen / noch inn ei ni chem weg
jh nen an han gen sol len:

Son dern daß wir den ei ni gen Gott ver eh ren vnnd förch ten: in mas sen der
Herr selbst diß Ge bott im Eu an ge lio wi der ho let vnd ein ge bil det hat / da er
spricht: Du solt Gott / dei nen Her ren / an bet ten / vnd jh me al lein die nen.

F. So zeig mir an / was du durch das an bet ten ver ste hest / da mit ich zu gleich
auch ver ste he / wie ich in mei nen Gott ver eh ren / vnnd mein schul di ge
pflicht jhm leis ten sol le?
A. An bet ten heißt nach He brei scher art zu re den / ei gent lich den leib ge gen
der er den buo cken oder nei gen: wel che ehr zwar die Al ten nit al lein Gott er ‐
zeigt / son dern auch / auß Got tes nach las sen vnnd ge heiß / den men schen:
die von Gott in et was ge walt vnnd ee ren seind ge setzt ge we sen / als Fürs ten
vnd an dern.

F. Jch be ge re aber ei gent lich be richt von der an rüf fung / die Gott al lein ge ‐
bü ret.

A. Die an rüf fung Got tes ist zweyer ley: ein Eus ser li che vnd ein Jn ner li che.
Die Eus ser li che ist das nei gen oder bü cken deß Leibs / wel che ein zei chen
ist der jn ner li chen an rüf fung / nem lich deß wa ren ge hor sams / der dem uht
vnd vn dert hä nig keit vor dem Her ren. Denn in dem wir an bet ten / das ist vns
nei gen / vnd vor dem Herrn nie der fal len / er ken nen vnd be zeu gen wir / daß
wir ei nes de mü ti gen vnd nie der träch ti gen hert zens seind / als die wir in vn ‐
se rem hert zen vn ser elend er ken nen: vnnd her ge gen die Ma jes tet vnd gü te
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Got tes ver eh ren / als auff den wir al lein se hen / vnnd vn dert hä nig sei ner
gna de / barm hert zig keit vnd hilff be ge ren. Da denn vor auß ein auff rich tig
hertz er for dert wirt / da auch sonst viel ding zu sa men kom men.

F. Er zehl mir die sel bi gen.
A. Sie kön nen in nach fol gen de punc ten ver fas set wer den. Der grund die ser
din gen oder der wah ren eus ser li chen oder jn ner li chen an rüf fung ist das ver ‐
tra wen vnd die eh ren tbie tung ge gen Gott / wel che her fleußt auß sei ner rech ‐
ten er kannt nuß. Vnd die weil wir Gott wol ver tra wen / als deß all macht in
al len din gen vnd mil tig keit ge gen den de mü ti gen vns vnu er bor gen ist / so
de mü ti gen wir vns vor jh me mit seel vnd leib: vnnd in dem wir al so vns
sün der sein be ken nen / so be ge ren wir auch ver zei hung der sün den / vnnd
be ge ben vns vn der den ge hor sam Got tes: wie wir glei cher ge stalt sein gü te /
war heit vnd ge rech tig keit lo ben / jh me für sei ne er zeig te wol tha ten dan cken
/ auch jhn bit ten / daß er vns nim mer ver las se / son der ohn vn der laß vns
bey ste he / sei ne ga ben in vns ver meh re / vnd in al lem gu tem ster cke. Vnnd
diß ist die wahr an rüf fung ei nes gläu bi gen men schen / die nim mer mehr ge ‐
schicht oh ne glau ben vnd lie be / die den gant zen men schen Gott eig net /
vnd den wah ren Got tes dienst inn sich be greifft.

F. Was ge beut oder ver beut vns Gott im an de ren Ge bott der ers ten Ta fel?

A. Wie er im ers ten Ge bott den rech ten Got tes dienst an ge stellt vnd er for dert
hat / al so wi der fich tet er vnnd ver beut im an dern Ge bott den fal schen Got ‐
tes dienst.
F. Wel ches ist denn die ser falsch Got tes dienst?

A. Den die men schen jhren selbst auß eig nem gut dun cken / ne ben vnd wi ‐
der das wort Got tes / er dich ten. Vnd zwar so pfle gen die men schen das jhe ‐
nig / so sie ver eh ren / es seye Gott / oder an sein statt vnd ne ben jh me / et li ‐
che für treff li che Crea tu ren / als En gel oder die Hei li gen / mit et was bild an ‐
zu bil den vnd zuent werf fen / da mit sie den vn sicht barn vnd ab we sen den
Gott / gleich als sicht bar vnnd ge gen wer tig ma chen / wel che bildt nuß sie
von we gen der an bil dung vnnd gleich heit nen nen mit dem nam men des se /
der dar duch an ge bil det wirdt: als das bild nen nen sie ent we ders Gott / oder
S. Mi chel / oder S. Pe ter / dem sie auch ein Al tar vnd Capell ba wen / vnd
stel len auff sein bildt nuß / vor wel cher sie her nach nie der fal len / sie an bet ‐
ten / vnd jhren opf fe ren oder meß hal ten / mit ver mel dung / sie ver eh ren
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zwar nicht das bild selbst / son der das jhe nig / so mit dem bild an ge deu tet
wirt. Die sen Got tes dienst ver wirfft vnnd ver beut der Herr durch auß / da er
den ge brauch der bil der bey dem Got tes dienst ver beut. Denn wo du die bil ‐
der weg thust / oder nicht ma chest / so hört die ser jhr dienst als bald auff:
weil da kei nes Al tars / kei ner Capell / kei ner zier den oder diensts / kei nes
Pries ters noch opf fers von nöh ten / da kein bildt nuß ist. Denn die ding al le
wer den vmb deß bilds wil len ge ma chet / auff ge nom men vnd ge trie ben. Da ‐
her die ser gantz dienst ei ne Ab göt te rey ge nennt wirdt / das ist ei ne ver eh ‐
rung vnnd dienst ei nes Göt zen.

F. So ver nei nest du nun daß Gott mit ei ni cher Bildt nuß an ge bil det oder ver ‐
eh ret wer den sol le?
A. Jch ver nei ne nit al so ein fäl tig / daß man Gott ver eh ren sol le / son dern
nun / daß man jhn durch bil der ver eh ren sol le. Ja ich ver nei ne man sol le jhn
gantz vnd gar mit kei nem bild an bil den: eins theils / weil er sol ches in die ‐
sem ge bott ver bot ten / daß wir jhm kein ge mah le te / noch ge ha we ne / noch
ge goß ne bildt nuß ma chen / noch die da ge macht ist auff form vnd ge stalt
de ren din ge / die im Him mel / auff er den / oder vn der der er den seind / ver ‐
eh ren: Ja auch an derß wo hat er al so durch Mo sen ge bot ten: Be wa ret ewe re
see len wol: denn jhr habt kein gleich nuß ge se hen deß tags / da der Herr mit
euch redt / auff daß jhr euch nit ver der bet / vnnd ma chet euch jr gend ein
bil de / usw. An ders theils / dz die vnendt lich Mai es tet Got tes nim mer mehr
mit ei ni cher bildt nuß kan auß ge truckt wer den / wie die Schrifft of fent lich
zeu get / Je sa. 40. Act. 17.

F. Wie wol die vnendt lich Gött lich Ma jes tet nit kan mit ei ni cher bildt nuß
auß ge truckt wer den: So halt ich doch / man dörf fe wol die mensch lich na tur
Chris ti deß Sohns Got tes ver bil den.

A. Es hat der Sohn Got tes vn ser na tur nicht dar umb an ge nom men / daß er
sich den mah lern vnnd bild ha we ren zu ei nem mus ter dar stal te / son dern viel
vmb wich ti ger vr sa chen wil len. Vnd hat mit sei ner ge burt auß der Jung fra ‐
wen diß Ge setz nit auff ge hebt / wel ches er zu uor ge ge ben hat / daß man
Gott mit kei ner oder durch kei ne bildt nuß solt an bil den. Weil nun Chris tus
wah rer Gott ist / so sol er frey lich mit kei ner bildt nuß an ge bil det wer den.
Was aber sein fleisch oder leib be lan get / so spricht er selbst / vnnd sprichts
mit auß ge truck ten wor ten / daß sein ge gen wart vns nichts nüt zen wer de.
Da her setzt er hin zu / er wöl le mit sei nem leib gen Him mel fah ren / vnnd
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wöl le an deß sel ben statt den gläu bi gen sei nen hei li gen Geist sen den / durch
wel chen er al le zeit se lig lich wöl le ver blei ben. So schreybt auch der Apo ‐
stel: Ob wir gleich Chris tum er ken net ha ben nach dem fleisch / so er ken nen
wir jhn doch jetzt nicht mehr. Jtem: Was hat der tem pel Got tes für ein glei ‐
che mit den Göt zen? Jtem: Jhr seind der tem pel deß le ben di gen Got tes.

F. Er zehl / was du der glei chen mehr hast?
A. Die bil der seind / der ab we sen den din gen / zei chen. Chris tus ist all zeit
bey sei ner Kir chen ge gen wer tig. Der hal ben ma chet die wahr kirch kein
bildt nuß Chris ti: Die bil der seind ge rin ger / denn die ding / so sie an bil den /
ja seind gleich als schat ten der war haff ten din gen. Aber die leib lich ge gen ‐
wart Chris ti / wie ge sagt / ist der Kirch nit nutz: was solt denn die bildt nuß
oder der schat ten sei nes flei sches vns nüt zen? Zu dem so tru cken auch die
bild nuß die be deu te ten ding nicht war haff tig auß: Dar umb wer den sie auch
in der Schrifft lü gen ge nennt. Der hal b en so kan auch der leib Chris ti selbst
nicht war haff tig mit ei ni chem ge mähl oder bild nuß auß ge truckt wer den.
Da her auch die mah ler vnd bild ha wer so man cher ley vnd vn glei che for men
deß H. Chris ti vns dar stel len.

F. Was sol man denn thun?

A. Man sol die au gen in Him mel er he ben / da Chris tus sitzt zur rech ten deß
Vat ters / vnd da sol man jhn an bet ten im Geist vnnd in der war heit. Die
bild nuß spricht Lac tan ti us / im 2. Buch Cap. 19. hat jhren na men von
gleichß nen. Was aber gleichß ne risch ist / das ist nothal ben falsch: vnd kan
das nim mer mehr wahr sein oder ge nennt wer den / daß die den schein der
war heit jhm mit falsch an mas set. Weil aber ein je der gleichß ne ri scher
scheint nit die sach vnd war heit an jhr selbst / son der nur ein spie gel fäch ten
ist / so kan auch in den bil dern kein wah rer Got tes dienst sein. De ro we gen
so las sen vns von Chris to vn se rem Her ren viel hö hers vnd Geist li chers hal ‐
ten / als daß wir jhn mit fal schen far wen vnd bild nus sen an bil den. Es hat
vber diß kein mensch / wie häß lich er joch ist / gern / daß man jhn ein göt ‐
zen nen net. Was ist es denn für ein vn sin nig keit / Chris tum wöl len ei nen
göt zen nen nen / das ist / sa gen / Chris tus sey ein sol cher / wie jhn der götz
an bil det vnd dar gibt / wel cher sein gleich nuß ge nennt wirdt.
F. Jch laß gern zu daß die mah ler vnnd bild ha wer Chris ti seel vnd lob / vnd
auch sei ne Gott heit nit war haff tig mit bild nus sen kön nen auß tru cken: Aber
doch / weil bey je der man be kannt ist / daß die bil der vnd ge mähl de vns der
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al ler hei ligs ten din gen er in ne ren / als der ge burt deß lei dens / vnnd al ler tha ‐
ten Chris ti: Was solt denn dar uor sein / daß man vmb die ser er in ne rung wil ‐
len die bil der in der Kir chen nit sol le ha ben?

A. Weil die an bil dung falsch vnd lu gen hafft ist / wie an ge zeigt: lie ber was
wirt das für ein herr li che er in ne rung sein / die auß be trug vnnd lü gen her ‐
kompt? Oder mit was schein der war heit / kan man sa gen / daß die bil der
vnnd ge mähl de vns der Gött li chen din gen ja Gotts selbst er in ne ren / weil
die Schrifft nit ein mahl zeu get / die bil der ma chen / daß man Got tes ver ‐
ges se? So wer den auch die bil der nit oh ne vr sach / der men schen hän den
werck ge nennt. Denn hie mit wer den sie ent ge gen ge setzt / den le ben di gen
wer cken Got tes / die man al lent hal ben sicht / vnd die vns viel ei gent li cher
vnd bes ser / als die bil der / an den Schöpf fer ge ma nen. Wo die ge mähl de
vnd bil der ste hen / da ne men sie dich al so ein / daß du dich aber jh nen ver ‐
wun derst / wie du dich aber bil li cher wei se vber den wer cken Got tes ver ‐
wun dern sol test.
F. So sey jhm nun al so / daß man Gott nicht sol le ver bil den: was solt aber
diß hin dern / daß man die Hei li gen / vnd jh re tha ten mit bildt nus sen vnnd
ge mähl den in der Kir chen nit an bil den sol te?

A. Gott hat in sei nem Ge setz ver bot ten / daß wir vns kein bildt nuß ma chen /
oder den Got tes dienst zu ver rich ten ge brau chen sol len / ja das man die Hei ‐
li gen nicht sol le ver eh ren. Wo wir an ders nichts dar umb het ten / so be zeu ‐
gets doch gnug sam die re de / die that vnd das ex em pel Pau li / vnd Bar nabe /
wel ches wir ha ben in ge schich ten am 14. Cap. Wenn man sie aber nit ver eh ‐
ren sol so wer den auch jh re bild nus se ver ge be lich in die Kirch ge setzt.

F. Das Ge setz aber ver beu tet nicht der Hei li gen bil der / son der der Hey den
göt zen / als deß Jouis / Mer cu rij / Mar tis vnd an de rer Gott lo ser men schen.
A. Ja Gott ver beut al ler ley göt zen vnd bil der / die zum Got tes dienst ge ‐
braucht wer den. Vnd was die Schrifft wi der die Göt zen der Hey den redt /
das re impt sich nit min der auch auff die bil der vn se rer zeit. Sie ha ben ein
mund / vnd re den nicht: sie ha ben au gen vnd se hen nicht. Vnd was deß
mehr ist. Lie ber was ist doch zwi schen den jhe ni gen vnnd die sen für ein vn ‐
der scheid? Jch sa ge jetzt nit / daß das für treff li chest in den Hei li gen / als
seel / geist / glaub vnd tu gen de / so auß dem glau ben kom men mit kei nem
ge mähl de / farw / noch ge stalt kön nen auß ge truckt wer den. Was sol es aber
gros ses sein / wenn wir nun die ge stalt deß töd li chen vnd ver we se nen leibs
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ei nes Hei li gen ha ben / vnd die sel big nit ei gent lich / son der nach wol ge fal ‐
len deß Meis ters ge ma chet / vnd die de ro we gen lü gen hafft ist? Jch ver mein
aber man sol le viel hö her / von den Hei li gen / die im Him mel le ben / hal ten
/ als daß wir sie mit tod ten far wen / mit stö cken vnd stum men bil der en wöl ‐
len an bil den. Sie seind Hei lig vnd Hei li ge see len: sie seind nicht stöck /
holtz oder stein: vnd mit die sen din gen kan man auch jh re Hei lig keit / tu ‐
gen den / geist vnd seel nicht an bil den. Der hal ben so seind auch holtz vnnd
stein kei ne bildt nus se oder gleich nus se der Hei li gen.

F. Wie ist denn schier je der man be redt / daß die bil der vnd ge mähl de bü cher
der Leyen seyen?
A. Der ge mein Ley hat auch an de re mehr fal sche vnd schäd li che ding an ge ‐
nom men. Wenn man mit so gros sem fleiß vnd ernst diß ge bott Got tes het te
ein ge bil det / als es vn der las sen vnd vberg an gen wor den / so het te man frey ‐
lich die vn ge re impt ge dicht nie mah len an ge nom men. Atha na si us zeu get /
die ver stän di gen vn der den Hey den ha ben eben die ses / jh re bil der zu schir ‐
men / für ge bracht: aber er wi der spricht es / daß die bil der mit jh rer ma te ri
oder ge stalt et wz leh ren kön nen. Der muß für war nit recht bey sin nen sein /
der von den wän den oder stum men bil der en ler nen wil. Dar uon auch der
Pro phet Aba cuck redt: Solt dich die ses leh ren? Es lehrt vns aber Gott durch
sein Geist vnd wort. Wer nun disen leh rer vnd die se art zu leh ren ver ach tet /
der ist wert / daß er stum me ding vnd stöck zu leh rern ha be.

F. Du kanst aber nicht in ab red sein / denn daß der bil der ge brauch in der
Kir chen den Chris ten nicht vbel er schos sen / auch mehr denn zu ei ner zeit
bey jh nen in vbung ge we sen sey.

A. Was sa gest du mir von Chris ten / von de nen der Pro phet Je sai as im 2.
Cap. weys sagt? Der Herr wirt des sel bi gen tags al lein er höcht wer den / vnd
die göt zen wer den gentz lich zer bro chen wer den. Vnd den Chris ten ge beut
Jo han nes vnnd spricht: Kind le hü tet euch vor den göt zen vnd bil dern. So le ‐
sen wir auch bey Osea: Vnd es wirt ge sche hen am sel bi gen tag / spricht der
Herr / so wirst du mich nen nen / Mein man / vnd wirst mich nit mehr nen ‐
nen thaa lim. Vnnd ich wil auß sei nem mund weg nem men den na men thaa ‐
lim / vnd wirdt jhres na mens nicht mehr ge den cken. Man solt auch hie bil ‐
lich be den cken / daß in die fünf f hun dert vnd mehr jar nach Chris ti ge burt
kei ne bil der in der Kir chen seind ge braucht wor den. Es rüh men zwar die Ju ‐
den bei Je re mia am 44. Cap. jhr glück vnnd wol stand / in dem sie ge lebt /
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weil sie der Him mels kö ni gin ge dient ha ben. Aber sie wer den gleich am sel ‐
bi gen ort vom Pro phe ten deß Her ren wi der foch ten.

F. Hast du auch et wz der glei chen in die sem ge bott?
A. Ja. Denn die dre wet der Herr / er wöl le straf fen biß in das dritt vnnd
vierdt ge schlecht / de ren die göt zen die ner seind. Nit dz Gott die vn schul di ‐
gen kin der der göt zen die ner / son der daß er die Ab göt te rey gentz lich zu ‐
straf fen be schlos sen: ob er gleich lan ge zeit die se sün de an den Vät te ren nit
ge strafft hat. Jn Schriff ten der Pro phe ten wirdt nichts häff ti ger ge schol ten /
als Ab göt te rey. Die His to ri zeu get auch inn der Schrifft / daß die Ab göt te ‐
rey an den Ab göt ti schen nim mer mehr sey vn ge strafft ge blie ben.

F. Was ist denn die summ vnd jnn halt die ses ge botts?

A. Es söl len sich al le Gotts förch ti ge men schen vor Ab göt te rey hü ten / vnd
wir al le söl len diß ge bott all zeit vor au gen ha ben / da mit wir kei ne bil der
ma chen / oder da wir se hen / daß sie von an der leu ten ge macht seind / dz wir
vns vor jh nen nit bu cken / noch jh nen zu eh ren den hut ab zie hen / vnd kurtz
dar uon zu re den / daß wir jh nen kein eh re an thun / oder et was grös sers vnd
hö hers von jh nen hal ten / als von stei nen vnd stum men stö cken / vnd jh nen
die hei li gen na men Got tes oder sei ner Hei li gen nicht mit t hei len. Man weißt
/ daß der mensch ein le ben di ges eben bild Got tes ist / als der zum eben bild
Got tes er schaf fen: noch we re es schendt lich / wenn ei ner dar umb vor ei nem
le ben di gen men schen ni der fal len / vnnd Got tes eben bil de in jhm an bet ten
vnnd ver eh ren wol te. Wie viel we ni ger sol man ni der fal len vor den stum ‐
men göt zen / wel che in kei nem wir dig seind / daß sie Got tes eben bil de ge ‐
nennt wer den?
F. So hö re ich wol man sol die Hei li gen mit kei nem dienst ver eh ren.

A: Las set vns Gott im Geist vnd in der war heit an bet ten. Las set vns aber die
Hei li gen eh ren / nit zwar die se jrr di sche vnd hölt zer ne / son der die im Him ‐
mel seind / mit dem daß wir ehr lich von jh nen als von Got tes freun den hal ‐
ten / jre tu gen den rüh men / endt lich jrer stand haff tig keit im glau ben / jrer
auf rich tig keit / lie be vnd grech tig keit nach fol gen.

F. Was wirdt vns im drit ten Ge bott der ers ten Taf fel für ge hal ten?
A. Der wahr Got tes dienst wirdt noch voll komm ner er klärt: wel cher nicht
ste het in bil dern vnd im eus ser li chen ge preng / son der in der hei li gung deß
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na mens Got tes.

F. Wie oder wenn hei li gen wir den na men Got tes?
A. So wir von Gott vnd von de nen din gen / die den Got tes dienst antref fen
eh ren bie tig vnd hei lig lich hal ten vnd re den: So wir auch nichts hö hers hal ‐
ten als Gott vnd Gött li che sa chen / son der sei ne Ge set ze / die er vns der lehr
vnd Ce re mo ni en hal ber ge ge ben / al len din gen vor zie hen / vnd den Herrn
selbs für vn ser hö hes tes gut er ken nen: als an dem wir al lein ha ben / auff den
wir al lein se hen / den wir al lein an rüf fen / lo ben vnd prey sen in fre wd vnd
leid. So wir letzt lich sei nen er schro cken li chen na men nit miß brau chen zur
lü gen / zum be trug / zu ge rin gen vnd vn hei li gen din gen: viel we ni ger bey
dem sel ben vns ver schwe ren oder ver f lü chen / oder Gotts les tern / vnd an ‐
dern bö sen wün schen.

F. Was für ein straff ha ben die zu ge war ten / so den na men Got tes miß brau ‐
chen?

A. An die sem ort tre wet Gott ernst lich / er wöl le die nit vn ge strafft las sen /
die sei nen na men miß brau chen. Jm Ge setz hat er be foh len / dz man die
Gotts les te rer stei ni ge: vnd sonst hat er auch ge heis sen die lüg ner / mei ney ‐
di gen / vnd die den na men Got tes miß brau chen / straf fen.
F. Wenn aber die Ober keit oder die El tern die nit wöl len straf fen / so den
na men Got tes miß brau chen / was eruolgt als denn?

A. Wenn die men schen nach läs sig seind / so hört doch die ge wal tig vnd al le
Gotts les te rer zu straf fen be rei te te hand deß Her ren nicht auff. Da her se hen
wir / daß die / so den na men Got tes leicht fer tig miß brau chen / nim mer mehr
lang ge sund blei ben / oder viel se gens ha ben. Jch ge schweig jetzt / daß diß
nit ein mensch lich son der teuf fe lisch las ter ist / wel ches al le kin der Got tes /
ja al le ver nünf f ti ge men schen auff das al ler hö hest mei den vnd flie hen sol ‐
len. Ein je der ge wen ne sich von kind auff / oh ne al len miß brauch deß na ‐
mens Got tes / vnd oh ne schwe ren zu re den / da mit sein re de / nach dem be ‐
felch deß Herrn / ja / ja / vnd nein / nein sey / Matt. 5.

F. Wo hin die net dz vierd te Ge bott der ers ten Ta fel?
A. Es die net auch da hin / dz der Gotts dienst recht an ge stellt vnnd ge übt
wer de. Redt aber vmb et was auch vom eus ser li chen Gotts dienst / vnnd ge ‐
beut / daß man den Sab bath hei li ge.
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F. Was nen nest du Sab bat?

A. Ru he von der leib li chen vnd dienst ba ren ar beit / ja ein hei li ge ru he / die
in ver rich tung deß Got tes dienst ge schäff tig sey.
F. Was halt Gott in die sem Ge bott vom Sab bat für ein ord nung?

A. An fäng lich setzt er das ge bott selbst / Ge denck deß Sab bat tags / daß du
jhn hei li gest / das ist / hei li ge vnd von Gott ge bot te ne werck / vnd in sum ma
al les dz thuest / dar umb der Sab bat ein ge setzt ist. Dem nach er zehlt er / wem
er die ses ge beu te / nem lich dem gant zen hauß vnd ei nem je den be son ders /
der dar in nen ist / ja auch den frömd lin gen / gantz nie mand auß ge nom men /
al so daß man auch dem vieh sei ne ru he las sen sol. Denn so man die se füh ret
oder treibt / so füh ret vnd treibt man sie durch den men schen / der hier durch
von der hei li gen ru he ab ge zo gen wirt. Letzt lich stellt Gott sein ei gen ex em ‐
pel für / als der auch selbst in sechs ta gen al les ge schaf fen / aber am sie ben ‐
den ge ru het ha be vom schaf fen / aber nit / wie es der Herr selbst Johan. am
5. er klärt / vom er hal ten vnd re gie ren.

F. War zu ist aber der Sab bat oder die se hei li ge ru he vom Her ren ein ge setzt?
A. Daß sie / wie ge redt / die ne dem Gotts dienst / das ist / den glau ben vnd
die lie be zuü ben. Denn eben dar umb hat er der Herr die sei nen ge heis sen
von al ler dienst ba rer ar beit ru hen / da mit sie sich in geist li chen wer cken
üben / vnd in son der heit in die hei li gen ver sam lun gen kom men moch ten /
die hei li gung fort zupflant zen.

F. So sag mir nun / wie der Sab bat dem glau ben die ne / vnd die hei li gung
fort pflant ze?

A. Erst lich ist der Sab bath gleich als ein zeug nuß vnd wi der ge decht nuß /
daß die welt von Gott er schaf fen sey / vnd daß wir al le wol tha ten / de ren
wir inn die ser zeit ge nies sen / auß der freyen hand Got tes emp fan gen. Die se
be trach tung er halt den glau ben. Dem nach war der Sab bath ein zei chen der
hei li gung deß mensch li chen gschlechts. Denn al le men schen seind von na ‐
tur sün der / vnd wer den auß lau te rer gna de Got tes ge rei ni get. Da her der
Herr im Ge setz ge spro chen hat: Se het zu / daß jhr mei nen Sab bat hal tet:
weil er ein zei chen ist zwi schen mir vnd euch / in ewerm ge schlächt / auff
dz jhr wis set / dz ich der Herr bin / der ich euch hei li ge. Der hal ben ist der
Sab bat dem glau ben gantz dienst lich / der sonst glaubt / er wer de durch die
gnad Got tes ge hei li get. Letzt lich hat der Sab bat fürauß dem glau ben dar ‐
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umb ge die net / weil an dem sel bi gen die ding ge sche hen / dar durch wir ge ‐
hei li get wer den.

F. Lie ber er zehl die sel bi gen ding.
A Jch hab eben jetzt ge sagt / die men schen wer den auß gna den Got tes
durch den H. Geist vnd glau ben war haff tig ge hei li get. Aber weil der glaub
ge pflant zet vnd er hal ten wirt mit der lehr vnd dem rech ten ge brauch der H.
Sa cra men ten / wel che ding am Sab bath für nem lich ge trie ben wur den: so
ge sche hen ja am Sab bat die ding / durch wel che die men schen ge hei li get
wer den / ob die be hilff lich seind zur hei li gung.

F. Er zehl mir die ding / die man am Sab bat gethon vnd ge übt hat.

A. Man laß Got tes Ge set ze / man pre di get auß sei nem wort / man thet sa ‐
ment lich ge bett / an rüf fung / für bitt / man lobt vnd dancket Gott. Es seind
auch noch et lich Psal men vor han den / die dem Sab bat ver ord net ge we sen.
Man thet auch zu sei ner zeit vnd an sei nem ort opf fer / die da wa ren der Al ‐
ten ge heim nus sen / vor bil de Chris ti vnd vn se rer hei li gung. Man gab auch
rey ch lich all mu sen am Sab bat.
F. Was schleus sest du dar auß?

A. Die ru he ha be an vnd für sich selbst Gott nit ge fal len / son dern dz / dar ‐
umb Gott hat wöl len / daß sie von jh rer ar beit ru he ten / nem lich den Got tes ‐
dienst zuü ben. Der hal b en hat Gott wöl len / daß die sei nen von der leib li ‐
chen ar beit sich ent hiel ten / da mit sie gantz vnnd gar den Geist li chen sa ‐
chen könn te ob lie gen.

F. Lie ber er klär mir auch / wie der Sab bath der lie be die ne.
A. Al so: Es ward de nen / so durch die gantz wo chen er mü det wa ren / ru he
ver gundt / da mit sie nicht durch zu viel mü he vber la den wur den. Es ward
jnen deß glei chen ru he ge ge ben / dz sie in die hei li gen ver sam lun gen kä men
/ vnd die ding ver rich te ten / die zur hei li gung die ne ten.

F. Meinst du aber auch das der Jü disch Sab bat am sie ben den tag sol le ge hal ‐
ten wer den?

A. Nein. Weil ich auß der Apo sto li schen leh re weiß / daß das Ge setz ab ge ‐
than / vnd daß die Chris ten die Sab ba ter nicht zu hal ten mehr schul dig seind:
als die noch vor jh nen hand den Geist li chen Sab bat / das ist / daß sie zu se ‐
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hen / daß nit jr / son dern Got tes wil le ge sche he / daß sie ru hen vom bö sen /
vnd thuen das gut. Auff wel chen her nach vol get der ewig Sab bat / das ist /
die ru he von al ler ar beit im ewi gen Vat ter land.

F. Ha ben denn wir Chris ten kei ne feyer ta ge / oder ru he / oder kei ne ge wis se
vnnd zum Got tes dienst be stimp te ta ge / an de nen die Christ li che Re li gi on
ge ü bet wer de?
A. Wir ha ben den Sonn tag / der vom Her ren Je su na her / deß Her ren tag ge ‐
nennt ist / der am ers ten der Sab ba ten / wel cher vns deß Herrn tag oder der
Sonn tag ist / von tod ten er stan den ist / nach dem er den todt / den Sa tan /
die sün de vnd hel le vber wun den hat. Der hal ben hal ten wir jetzt nicht den
Jü di schen Sab bat / der in das Ge setz ge hört / son der hal ten nach der frey heit
deß Geists die ge decht nuß deß Her ren / der von tod ten er weckt ist. Vnd
glau ben / dz durch jhn die welt er schaf fen / vnd daß eben durch jhn vns täg ‐
lich viel vnd gros se wol tha ten zu kom men: vnd daß wir durch jhn im glau ‐
ben ge recht ge ma chet / vnd ge hei li get wer den. Wel cher wie er die sün de /
todt / Teuf fel vnd hel le vns zu gu tem vber wun den hat: al so hat er auch die
hei li gen ver sam lun gen vnd zu sa men kunf f ten be foh len / in de nen wir die
pre dig deß Eu an ge li ums hö ren / bet ten / Gott lob vnd danck sa gen / die
H.Sa cra ment ge brau chen / vnd mit frey ge ber hand die hei li gen ga ben vn der
die ar men auß sprei ten. Der hal ben so kom men die Chris ten zu sa men in die
hei li ge ver sam lung / vnd ge brau chen recht vnnd wol den Sab bat zur hei li ‐
gung / in dem sie al les hal ten vnd thun / was wir zu vor vom Sab bat er zehlt
ha ben.

F. Wel che vber tret ten aber dieß ge bott Got tes?

A. Die da glau ben / dz die welt von ewig keit her sey: die Got tes täg li che
wol tha ten / die ver derb te art deß mensch li chen ge schlechts vnd jre vn rei ‐
nig keit / vnd die ei nig gna de Got tes / dar duch sie ge hey let wer den / vnd die
ge rech tig keit deß glau bens / nit er ken nen: vnd de ro we gen die hei li gen ver ‐
sam lun gen / die ver kün di gung deß Eu an ge lij / das ge mein ge bett vnd ge ‐
brauch der H. Sa cra men ten ge ring schet zen vnd ver sau men: vnd so viel die
gu ten werck antrifft / gern ru hen: seind aber eyf fe rig in bö sen wer cken / im
dienst deß Teuf fels / im Gotts les te ren / inn hochfart / spie len / tant zen /
sauf fen / vnd in ver rich tung der lüs ten deß fleischs.
F. Was ha ben aber sol che leu the zu ge war ten?
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A. Den grim mi gen vnd ge rech ten zorn Got tes / vnnd sein rach. Jtem will
Gott sei nen Sab bat ge seg net / so vol get nothwen dig daß der Sab bat deß Sa ‐
tans ver f lücht sey. Wie aber der se gen Got tes be greifft al le gü ter die ses ge ‐
gen wer ti gen vnd zu künf f ti gen le bens: al so be greifft sein fluch al ler ley
jamer vnd elend bey der le ben. Vnd die seind wahr lich Got tes feynd / die al ‐
so gethan seind: wie her ge gen vn der die freun de Got tes ge zehlt wer den /
die Gott lie ben / vnd zwar mit der lie be vnd eh rem bie tung / die biß he ro in
der ers ten Taf fel der ge bot ten Got tes be schrie ben ist.

Cap. VI.
Er klä rung der an de ren Taf fel.
F. Weil die an der Taf fel für nem lich ge het auff die pflicht / die wir den men ‐
schen oder vn serm nechs ten zu er zei gen schul dig seind / so zeig mir an wel ‐
ches jhr das erst Ge bott sey / sonst in der ord nung dz fünf f te?

A. Das ge beut die El tern zu eh ren.

F. Was ver ste het es durch die El tern?
A. Erst lich die / so mich ge bo ren ha ben: dem nach die leh rer vnd lehr meis ter
/ die mich gleich als wi der ge bo ren / vnd vn der rich ten im glau ben / in freyen
küns ten / vnd in den handtwer cken: die vor mün de / al te leuh te / vnd son der ‐
lich die Ober keit / die Gott ver ord net hat.

F. Was heißt aber die El tern / vnd die an jrer statt seind / eh ren?

A. Sie hertz lich lie ben / hoch hal ten / endt lich er ken nen / daß sie vns von
Gott ge ge ben / vnd der hal ben nit sol len ver ach tet / son dern ge eh ret vnd vor
au gen ge hal ten wer den: daß man auch wi der sie nicht sol le mur ren / oder
sich jh nen fräff ner vnd vnu er schäm ter wei se wi der set zen / son dern jh nen
ge trew lich vnd fleis sig ge hor sa men vnd die nen / was jh nen man gelt er set ‐
zen / oder was man jh nen schul dig ist / wil lig vnd frey / nit be trüg lich / son ‐
der danck bar lich ge ben vnd leis ten: Kurtz dar uon zu re den / die El te ren eh ‐
ren heißt jh nen guts thun / sie schüt zen vnnd schir men / jh nen hilff vnnd
hand rei chung be wei sen / jh nen in al len rech ten vnnd bil li chen din gen ge ‐
hor sa men.
F. Ver heißt Gott den from men kin dern auch ein be loh nung?

A. Ja: Vnd hie mit wil er vns dieß ge bott ge lie ben. Er ver heißt aber nit al lein
lan ges son dern auch ein seh lig le ben. Dar auß inn das ge gent heil vol get /



26

daß al le vn ge hor sa me ge gen den El tern / Vat ter land / lehr meis tern vnd
Ober keit vn seh lig vnd ve f lücht sein wer den. Denn So lo mon spricht: Wer
sei nem vat ter vnd sei ner mu ter flucht / deß liecht wirt er lö schen mit ten in
der fins ter nuß. Wir ha ben auch viel ex em pel de ren / die jhren el tern vn ge ‐
hor sam ge we sen / wel che jä mer lich ge lebt vnnd ein schrock li ches en de ge ‐
nom men ha ben.

F. Was ge beut das an der ge bott der an dern Taf fel / in der ord nung das
sechst?
A. Das kei ner tö de. Jn wel chem Ge setz ver bot ten wirt / daß kei ner deß an ‐
dern leib oder le ben auff ei ni che wei se / we der für sich selbst noch durch
an de re / heim lich oder of fent lich schä di ge. Es wer den mit hin zu auch ver ‐
bot ten al le ding / dar durch man den leib deß nechs ten zu schä di gen oder
zutö den ge reitzt wirt / als da seind zorn / haß / ver bunst / zanck an reit zung /
schmach wort / vn bill / vnd was der glei chen mehr ist. Her ge gen wirt ge bot ‐
ten vnd er for dert / gü tig keit / sanf ft mü tig keit / vn schuld / lie be deß frie dens
vnd der ei nig keit / daß wir je der man guts thüen / als viel vns jm mer müg ‐
lich ist / vnnd daß wir al le men schen lie ben.

F. So hel test du dar für / daß tod schlag ein schwe re sünd sey?

A. Ja frey lich. Denn wer ein men schen tödt / der ver derbt das le ben dig
eben bild Got tes / vnd tö det sei nen bru der: denn wir seind al le kin der ei nes
Himm li schen Vat ters. Ja er be rau bet den sei nes le bens / für wel chen Got tes
wort jhn heißt sein le ben auß brü der li cher lie be dar stre cken. Endt lich han ‐
delt ein sol cher wi der das Ge setz der na tur vnd bricht al len Christ li chen
bund / vnd reit zet al so vber sich den schwe ren vnd er schrock li chen zorn
Got tes. Denn Gott spricht zum Cain: Die stimm deß bluts dei nes bru ders
schreyt zu mir. So wirt auch die er den be fle cket von vn schul di gem blut deß
men schen: al so daß es an ders nicht sein kan / denn daß de ro blut auch ver ‐
gos sen / vnd die ohn al le barm hert zig keit von dem jhren ver trie ben wer den
/ wel che grau sa mer wei se vn schul dig blut ver gies sen / vnd die leu te von
dem jhren ver ja gen. Ein blut durs ti ger mann / spricht der Pro phet / ist dem
Herrn ein gre wel / vnd das schwert wirt von sei nem hauß nicht wei chen /
vnd er wirdt sei ne tag nicht auff die helfft brin gen.
F. So hat es nun dz an se hen / die Ober keit er zür ne Gott / weil sie ma le fit zi ‐
sche leut offt ge beut zutö den?
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A. Ein an ders ist es von schul di gen / vnd ein an ders von vn schul di gen re ‐
den. Jn die sem Ge set ze wirt die Ober keit auß ge nom men / als die nit ei gens
ge walts oder mut wil lens / oder auß haß / oder auß rach gi rig keit je mands
töd tet: son der sie töd tet auß be fehl Got tes / der die vbelt hä ter heißt töd ten.
Denn der Apo stel spricht: Sie füh ret das schwert nit vmb sonst / weyl sie
Got tes die ne rin ist / ein re che rin zur straff dem / der bö ses thut. Der hal ben
töd tet die Ober keit auß ge heiß Got tes / auß lie be der ge rech tig keit / ver mög
jhres tra gen den vnd be fohl nen ampts / ge mei nen frie den vnd ru he zu er hal ‐
ten / vnd das böß ab zu schaf fen.

F. So zeig mir an / wz du von der Ober keit hal test?
A. Jch hal te es dar für / daß die Ober keit von Gott ein ge setzt sey / die gu ten
zu schir men / vnd die bö sen im zaum zu hal ten / ge richt vnd ge rech tig keit zu
hand ha ben / ge mei ne ehr bar kei ten vnd frie den zu er hal ten. Wel ches ge ‐
schicht eins theils mit gu ten vnd bil li chen Ge setz ten / an ders theils mit be ‐
loh nung / mit tre wen vnd straf fen. Jch set ze auch dieß hin zu / daß je der man
die Ober keit / als ein die ne rin Got tes eh ren / förch ten / lie ben / jhren ge hor ‐
chen in al len din gen / wel che mit Gott vnd sei nem wort nit strei ten / für sie
bet ten vnd jhren den tri but vnd al les / was der Apo stel ge beu tet / gern vnd
wil lig lich ge ben sol le. Der Apo stel aber redt hei ter / daß Gott vber die vn ‐
ge hor sa men / re bel li schen vnd auf frühri schen häff tig zür ne / vnd wenn die
Ober keit gleich nicht straaf fe / so wöl le er doch selbst den ernst lich an se hen
/ die die ge bü ren de ehr der Ober keit nicht ge be.

F. Was ist der jnn halt deß drit ten ge botts der an dern Taf fel / wel ches in der
ord nung das sie bend ist?

A. Es ver beut den Ehe bruch vnd al ler ley mut wil len / al len wul vnd vber ‐
fluß. Her ge gen er for dert es rei nig keit vnd mäs sig keit: Jn son der heit aber ge ‐
beut es den Ehe leu ten daß sie die Ehe hoch hal ten / ehr lich vnd fried lich le ‐
ben / die kin der recht vnd wol auff zie hen vnd an füh ren / jhr hauß ver se hen /
vnd sich vor al lem vber fluß im ba wen / hauß rath / na rung vnd klei dung hü ‐
ten. Aber al le vnd je den in ge mein vnd in son der heit wirt ge bot ten / daß sie
sich hü ten daß sie jhr hab vnd gut / mit vber fluß nit ver schwen den / oder
dem fres sen vnd sauf fen er ge ben seyen.
F. Seind auch an de re ding in die sem ge bott ver bot ten?
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A. Ja frey lich / als da seind wüs te vnd vnu er schäm te wort / schrei ben / lie ‐
der / leicht fer ti ge vnd wüs te fa bel / vnd al les das / so scham haff te hert zen
vnd gu te sit ten be fle cket vnd ver der bet.

F. Sol te aber diß ge bott Got tes auch kna ben an ge hen?
A. Jn all weg vnd fürauß. Denn vn zucht ist ein gantz ver giff te sucht der ju ‐
gend / wel che sucht al le keu sche vnnd gu te freund Got tes ver flu chen sol len.
Der hal b en ge beut vns Gott im Ge setz / daß wir als ein schäd li che sucht die
kna ben im beyschlaff / ja al le vn ver schamb te leu te / die mit vn keu schen
schand ba ren re den vmb ge hen mei den sol len. Denn der Apo stel hat nicht
ohn vr sach ge spro chen: Bö se ge sprech ver der ben gu te sit ten / vnd an ei nem
an dern ort: Hu re rey vnd al le vn rei nig keit / oder geitz las set nicht von euch
ge sagt wer den / wie den Hei li gen zu ste het: Auch schand ba re wort vnd narr ‐
ent hä dig / oder schertz / wel che euch nicht zim men / son der danck sa gung.
Las set euch nie mand ver füh ren mit ver geb li chen wor ten. Denn vmb die ser
wil len kompt der zorn Got tes vber die kin der deß vn glau bens.

F. Wel ches sind keu sche leuth?

A. De ren ge mü ter / re den vnnd ge ber den ab al ler vn rei nig keit / vnd schand ‐
ba ren re den ein hertz lich ab sche wen ha ben / vnnd sich mit fleiß dar für hü ‐
ten. Die se nun / wenn sie die gab der jung fraw schafft nicht ha ben emp fan ‐
gen / so le ben sie im hei li gen ehe stand. Die aber sol che nicht seind / vnd al ‐
so nicht le ben / die seind im we nigs ten nicht rein oder keusch / mit was far ‐
ben oder na men sie sich ja schmü cken vnd jre heu che ley be män teln.
F. Was be greifft das vierd te ge bott der an de ren Ta fel / das in der ord nung
das acht ist?

A. Es be greifft auch ein herr li che leh re der ge rech tig keit. Denn es ver beu tet
zu steh len / oder in an der weg den nechs ten zu be trie gen. Da her an ei nem
an dern orth im Ge setz er klärts der Herr selbst al so: Jhr solt nicht steh len /
noch lie gen / noch fälsch lich han deln ei ner mit dem an dern. Du solt dei nem
nechs ten nicht vn recht thun / noch jn be rau ben. Es sol deß tag löh ners lohn
nicht bey dir blei ben biß an den mor gen. Rech te wag / rech te pfund / rech te
schef fel / rech te kan nen sol bey euch sein. Wirdt der hal b en ge bot ten / daß
wir in kei ner sach ei ni chen be trug ge brau chen / son dern daß wir vn se re gü ‐
ter recht ge wün nen / recht be sit zen vnd ver wal ten. Es wirt aber ver bot ten
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al ler wu cher der dem nechs ten scha det / raub / vn ge rech tig keit / vnd dz wir
vn serm nechs ten nichts thüen / daß wir nicht wol len / daß sie es vns thüen.

F. Wirt nichts wei ters in die sem ge bott be grief fen?
A. Weil der Apo stel spricht: Wer ge sto len hat / der steh le nicht mehr: er ar ‐
bei te aber viel mehr mit den hän den / wel ches ehr lich ist / auff dz er auch
hab den dürff ti gen mit zu thei len: So ver ste hen wir / daß in die sem Ge setz
ver bot ten wirdt faul heit vnd müs si gang / vn nö thi ge vnd mut wil li ge ver ‐
schwen dung der gü tern / vnd geitz. Denn die dz jhren ver schwendt ha ben /
die ge lüs tet bald nach frömb dem gut / vnd die mit geitz durch rie ben sind /
nen nen den be trug vnd den dieb stal ge schwin de künst / hab vnd gut zu ge ‐
wün nen. Dar umb wirdt in die sem ge bott be foh len ehr li che vnd nutz li che ar ‐
beit / spar sam keit / gutt hä tig keit / vnd ein sol che gutt hä tig keit die von dem
jhren frey geb sey / ver mög die ses wei sen spruchs: Eh re den Herrn von dei ‐
ner hab / vnd gib den ar men von den erst lin gen dei ner früch ten / vnd dei ne
sche wren wer den satt vnd voll wer den / vnd dei ne käl ter wer den vber lauf ‐
fen von wein. Har ge gen spricht der weiß mann: Wer sein ohr ver stopfft vor
dem ge schrey deß ar men / der wirdt auch schreyen / vnd wirdt vom Her ren
nicht er hört wer den. Der hal ben wie die Gott se li gen guts thun vnd frey geb
seind ge gen den ar men / al so hü ten sie sich mit al lem fleiß vor dem geitz.
Dar umb sol len al le vnd je de men schen in fri scher ge decht nuß be hal ten deß
Apo stels er in ne rung: Wir ha ben nichts in die welt ge bracht / so wer den wir
auch nichts dar auß tra gen kön nen. Aber so wir ha ben / das wir es sen vnnd
da mit wir vns de cken / so las sen wir vns ge nü gen. Die aber wöl len reich
wer den / die fal len in ver su chung / vnd strick / vnd viel tö rech te vnd schäd ‐
li che lüs te / wel che die leu te ver sen cken in dz ver der ben: denn der geitz ist
ein wurt zel al les bö sen. Vnd Ci ce ro hat wol ge redt: Es ist kein ab schew li ‐
cher las ter als der geitz.

F. Was wirdt im fünf f ten ge bott der an dern Ta fel / wel ches in der ord nung
das neundt ist / ge bot ten?

A. Daß wir kein fal sche zeug nuß re den wi der vn sern nechs ten.
F. Was ist dies?

A. Hie wirdt be foh len trew vnd glau ben in ver trä gen / kauf fen vnd ver kauf ‐
fen / vnd wirdt die war heit / vnd auff rich tig keit in wor ten vnd wer cken er ‐
for dert. Har ge gen wer den ver bot ten / das lie gen / ver les te ren / hin der re den
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vnd schmeich len. Jn sum ma hie wirt ge bot ten / daß wir vn se re zun gen recht
ge brau chen / al so daß wir we der heim lich noch of fent lich mit re den oder
schrei ben / oder ge mehl te oder auff an de re wei se dem le ben / gu ten na men /
ha be vnnd gü tern deß nechs ten scha den zu fü gen. Vnd all weg ein ge denck
seyen deß spruchs Chris ti: Jch sa ge euch / daß die men schen müs sen von ei ‐
nem je den vn nüt zen wort re chen schafft ge ben am Jüngs ten ta ge.

F. Darff mann aber fü ro hin nicht mehr / für nem lich wenn es die Ober keit
er for dert / am ge richt zeug nuß ge ben?
A. Es ist nicht al lein zu ge las sen / son dern es wirdt auch ge bot ten / daß wir
der Ober keit ge hor chen. So wirdt auch in die sem ge bott nicht ein fäl tig ver ‐
bot ten zeug nuß zu ge ben / son der fal sche zeug nuß zu ge ben wi der vn se re
brü der. Der hal ben sol mann zeug nuß ge ben. Aber hie wirdt vns be foh len /
daß wir auff rich tig han deln / nichts zur oder von der sach thüen / oder et was
ver keh ren / son der ge trew lich die sach / wie sie ge redt oder er gan gen / dar ‐
thun. Sonst ste het im Ge setz: Du solt fal schen ge schrey nicht glau ben /
vnnd solt ei nem Gott lo sen nicht recht spre chen / auff daß du kein fal scher
zeug seyest. Vnd Sa lo mon spricht: Ein fal schen zeu gen has set der Herr.
Jtem: Ein fal scher zeu ge bleibt nicht vn ge strafft. Jtem Dauid: Du wirst
vmb brin gen al le / die da lü gen re den. Jtem der Herr im Eu an ge lio: Der
Teuf fel ist ein lüg ner / vnd ein vat ter der lü gen. Py tha go ras / der ein heyd
ge we sen / als mann jhn fra get / wa mit die men schen Gott gleich wür den /
hat er geant wort: Wenn sie die war heit re den.

F. Da aber die Ober keit er for dert / daß mann das zeug nuß mit dem eyd bes ‐
tet ti ge / wirdt mann sol ches thun dörf fen?

A. Es ist nicht al lein zu ge las sen / son dern ge bü ret auch ei nem je den Chris ‐
ten / daß er der Ober keit ge hor sam sey.
F. War umb hat denn der Herr im Eu an ge lio ge spro chen: Jch aber sa ge euch
/ Jhr solt gar nicht schwe ren?

A. Der Herr redt da von dem leicht fer ti gen vnnd täg li chen schwe ren. Es ist
aber ein gros ser vn der scheid zwi schen ei nem eyd / den die Ober keit er for ‐
dert / vnnd zwi schen dem leicht fer ti gen täg li chen schwe ren. Denn der eyd
ist ein an rüf fung vnd be zeu gung deß na mens Got tes zu bes tet ti gen / daß es
wahr sey / oder daß wir ge wiß thun wer den / was wir re den oder ver heis sen.
Dar von ste het ge schrie ben: Du solt Gott dei nen Herrn förch ten / jhm die nen
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vnnd an han gen: vnnd solt bey sei nem na men schwe ren. Jtem: Seh lig sind
die bey jhm schwe ren. Vnnd bey dem Pro phe ten Je re mia le sen wir: Al so
wirst du schwe ren / So wahr der Herr lebt in der war heit / in der ge rech tig ‐
keit / vnd in dem ge rich te. Aber mit dem ge mei nen vnd leicht fer ti gen
schwe ren miß brau chen wir den na men Got tes / oder schwe ren vn ge bür lich
bey den Crea tu ren / vnd flu chen vn serm nechs ten. Wel ches al les böß ist /
vnd im Ge setz Got tes ver bot ten. Dar von ich im drit ten ge bott der ers ten ta ‐
fel ge redt hab.

F. Wenn mann aber dir zu mu thet ein ey de bey den Hey li gen zu schwe ren /
ist er dir zu schwe ren nach ge las sen?
A. Nein: Denn man sol bey dem höchs ten na men deß ewi gen GOt tes
schwe ren: So ge bü ret es sich auch nit dem Schöpf fer vnd höchs ten Gott ei ‐
ni che Crea tu ren / wie hey lig sie ja seyen / an die sei ten zu set zen. Da her sagt
der Pro phet Je re mi as: Dei ne kin der ha ben mich ver las sen / vnd ha ben bey
de nen ge schwo ren / die nicht Göt ter seind. Vnd Sopho ni as: Jch wil die
vmb brin gen / die an bet ten vnnd schwe ren bey dem Herrn / vnd bey dem
Mal chom.

F. Was be greifft das sechst ge bott der an dern Ta fel / das in der ord nung das
ze hend vnd letzt ist?

A. Erst lich ge beut es in ge mein / daß vn ser kei ner sich las se ge lüs ten: Dem ‐
nach er klärt es stucks wei se / die ding / de ren wir vns nicht sol len ge lüs ten
las sen / als deß hau ses / weibs / usw.
F. War umb they lest diß ge bott nicht in zwey ge bott?

A. Die sa chen seind al so durch ein an der ver bun den / daß mans durch auß
nicht kan in zwey ge bott abt hei len: du wöl lest denn so viel ge bott zeh len /
als viel ding / de ren man sich nicht sol ge lus ten las sen / er zehlt wer den. Es
wirdt aber in die sen stu cken al len nichts an ders denn die ei ni ge lust ver bot ‐
ten: wie denn auch die al ler el tes ten vnd bes ten Schri ben ten dies ge bott / als
ein ei nigs ge bott / in zwey ge bott nicht ab ge t heilt vnd er klärt ha ben.

F. Was wirdt dar inn ver bot ten?
A. Es wirt ver bot ten die lüst / vnd zwar die böß vnd schäd lich lüst. Es wirdt
eben in die sem Ge setz ver bot ten nicht al lein die vn mes sig lüst deß wil lens /
son der auch die na tür lich ver derb nuß deß men schen. Es wer den auch ver ‐
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dampt die be we gun ge deß ge müts / wel che mann die ers ten nen net / vnnd
al le nei gun gen im men schen / wel che sich re gen vnnd er zei gen wi der das
Ge setz Got tes. Der hal ben er for dert der Hey lig Gott vom men schen nicht al ‐
lein ein eus ser li chen schein deß wercks / son dern auch die al ler heim li chest
be we gung deß ge müts / vnd aber die auff rich tig keit vnd voll kom men heit
deß ge müts / daß wir im hert zen seyen hei lig / vn be fleckt / vnnd auff rich tig.
Aber weil wir al so nicht gethon sind / so vber zeu get dies ge bott al le men ‐
schen / daß sie sün der seyen. Wie denn der H. Apo stel an die Rö mer cap. 7.
die ses ge bott der mei nung an zeucht.

F. Du hast or dent lich die ge bott bei der Ta fel er zehlt: sag mir jetzt / wie sie
ge mein lich ge nennt wer den?
A. Sitt li che ge setz.

F. War umb?

A. Weil sie die sit ten vnd ge ber den der men schen for mie ren / vnd voll kom ‐
lich leh ren / was der mensch erst lich Gott / dem nach auch sei nem nechs ten
schul dig sey.
F. Sind kein an de re ge set ze mehr in der H. Schrifft?

A. Es kom men noch viel vnd man cher ley ge setz zu den H. Ze hen ge bot ten:
wel che doch all auff die ze hen ge bott kön nen ge zo gen wer den / vnd sie
weit leuf fi ger er klä ren. Es sind vber dies auch Ce re mo ni a li sche vnd recht li ‐
che ge set ze.

F. Was nen nest du Ce re mo ni a li sche ge set ze?
A. Die Gott selbst durch Mo sen von den Ce re mo ni en vnd hey li gen ge breu ‐
chen an ge ge ben hat / vom eus ser li chen GOt tes dienst / als vom Ta ber nacul /
vom Al tar / von ge weich ten in stru men ten / von feyr ta gen / von Pries tern
vnd opf fern / vnd an dern der glei chen din gen. Denn Gott wil nicht daß die
men schen auß eig nem gut dun cken / jh nen selbst ein Got tes dienst auff werf ‐
fen oder dich ten / mit dem sie Gott eh ren: Weil er eben vnd al lein auff die
wei se wil ver ehrt wer den / die er selbst hat für ge schrie ben: den selbst er ‐
wehl ten vnd von men schen er dich te ten Got tes dienst ver wirfft er gantz vnd
gar.

F. Sind aber die Ce re mo ni a li schen ge setz noch in jhrem werd / oder bin den
sie die Chris ten auch auff den heu ti gen tag?
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A. Nein. Denn sie sind ab ge thon vnd er füllt durch Chris tum: wel cher sei ner
kir chen die pre dig sei nes worts / et li che we nig Sa cra ment / das ge bett / vnd
frey ge be ge gen den ar men be foh len vnd ver ord net hat / daß sie sol len ge ‐
trie ben vnd ge übt wer den in den hei li gen ver sam lun gen / in de nen nicht viel
Ce re mo ni en be hal ten wer den.

F. Wel ches sind die recht li che ge setz?
A. Die GOtt durch Mo sen hat an ge ge ben von ge richt vnd rech ten / vnnd
von ver wal tung deß welt li chen Re gi ments: als da sind die ge set ze von er ‐
weh lung der ober keit / vom ge richt vnd ge rech tig keit / vom kauf fen vnd
ver kauf fen / von tau schen / von straff der vbelt hä tern / vnd an dern der glei ‐
chen. Vnd die se ge set ze / wie auch die Ce re mo ni a li sche / sol ten da hin die ‐
nen / daß die ze hen ge bott er klärt vnd ge hand ha bet wur den.

F. Sind aber Christ li che Ober kei ten an die rech te ge bun den / die Gott dem
volck Js ra el durch Mo sen ge ge ben hat?

A. Es ste het jh nen frey die se ge set ze zu brau chen noch ei nes je den or tes /
zeit vnd der leu ten ge le gen heit / al lein daß sie dar auff ge rich tet wer den daß
die wahr Re li gi on / ge mei ne ehr bar keit / frie de vnd ru he / ge richt vnd ge ‐
rech tig keit er hal ten vnd ge hand habt wer de.
F. Er zehl mir kurtz den rech tenn ge brauch vnd nutz deß Gött li chen ge set ‐
zes.

A. Der erst nutz vnd ge brauch deß ge sat zes ist / daß er die leu te / gleich als
mit der hand / Chris to zu füh re / wel ches auff zween we ge ge schicht. Erst ‐
lich da es vns al le vber zeu get / daß wir sün der sind / in dem es von vns er ‐
for dert / das wir von vns selbst nicht thun kön nen. Denn al so ver ste hen wir /
dz wir die ge rech tig keit nicht bey vns selbst vnd vn sern kräff ten / noch bey
kei nem men schen / son dern bey dem Mitt ler al lein su chen sol len: Wie ge ‐
schrie ben ste het: Die Schrifft hat al les be schlos sen vn der die sün de / auff dz
die ver heis sung durch den glau ben Je su Chris ti ge ge ben wür de de nen / die
da glau ben. Dem nach bil det das ge setz vns Chris tum an mit sampt sei nen
wol tha ten / durch die fi gu ren vnd opf fer / vnd rüfft vns zum glau ben an jhn
/ wel cher deß ge set zes en de ist / der wahr Pries ter / daß ei nig vnd all zeit
kräff tig opf fer / vnd das ewi ge heyl. Der an der nutz vnd ge brauch deß ge ‐
set zes ist / daß es deß men schen le ben in for mie re / vnd ein mus ter gu ter
wer cken sey / in dem es lehrt / was wir thun oder las sen sol len. Wie Dauid
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spricht: Das ge setz deß Her ren ist ohn wan del / es be keert die see le / das
zeug nuß deß Herrn ist war haff tig / vnnd macht die al bern wei se.

F. Kön nen wir das ge setz hal ten?
A. Mit vn sern kräff ten kön nen wirs nicht er fül len. Wie der Apo stel hei ter
lehrt an die Rö mer cap. 8.

F. Wie ste het denn von ge bot ten Got tes / daß sie leycht seyen zu hal ten?

A. De nen die ne w ge bo ren vnd durch den Geist Got tes er ne wert sind / sind
sie leycht: de nen aber die nicht wi der ge bo ren sind / sind sie schwer. Endt ‐
lich hat al lein Chris tus dem ge setz ge nug gethon / des se vol kom men heit vns
/ die wir glau ben / zu ge rech net wirdt / vnd vmb deß glau bens vnd ver bin ‐
dung wil len mit Chris to ge fellt Gott der ge hor sam der Gott se li gen / vnd die
lie be zu sei nem ge set ze: wie wol sie / von we gen der vber blieb nen
schwach hei ten deß flei sches / noch jm mer dar die gna de Got tes bedörf fen.
F. Ob gleich die ze hen ge bott ein in n halt vnnd kurt zer be griff sind al ler ge ‐
set zen Got tes / kannst du sie nicht noch in ein kürt ze re summ zu sa men zie ‐
hen?

A. Ja gar wol. Denn S. Mar cus der Eu an ge list hat sol ches gar fleis sig
gethon / der al so schreibt: Vnd ei ner von den Schrifft ge lehr ten hat te den
Her ren ge fra get / wel ches ist das fürnembs te vn der al len ge bot ten? Je sus
aber hat jhm geant wort: Das fürnembs te vn der al len ge bot ten ist / Hör Js ra ‐
el / der Herr vn ser Gott ist ein ei ni ger Gott. Vnd du solt den Her ren dei nen
Gott lie ben von dei nem gant zen hert zen / von dei ner gant zen seel / von dei ‐
nem gant zen ge müt / vnd von al len dei nen kreff ten. Dies ist das gröst vnnd
erst ge bott. Das an der aber ist dem gleich. Du solt dei nen nechs ten lie ben /
als dich selbst. Es ist kein an der noch grös ser ge bott / denn die ses / vnd der
Schrifft ge lehrt hat zu jhm ge spro chen: Meis ter du hast war lich recht ge redt
/ denn es ist ein Gott / vnnd ist kein an der au ßer jhm / Vnd den sel bi gen lie ‐
ben von gant zem hert zen / von gant zem ge mü te vnd gant zer see le / vnd von
al len kräff ten / vnd lie ben sei nen nechs ten / als sich selbst / das ist mehr
denn al le opf fer vnd bran dopf fer. Jn die sen wor ten ha ben wir ein gant ze
kurt ze aber doch vol komm ne summ al ler ge bot ten / vnd die für tref fen lig keit
deß Gött li chen ge set zes.

Cap. VII.
Vom Christ li chen glau ben / vnd der Apo sto li schen glau bens be kannt nuß.
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F. Du hast in de nen din gen / die du biß her für ge bracht hast / offt deß glau ‐
bens ge dacht: dar umb be ger ich / du wöl list mir er klä ren von was glau ben
du re dest / vnd was der sel big glaub sey?

A. Jch re de vom Christ li chen / nicht vom Ju di schen / oder Ma hu me ti schen /
Sa ra ce ni schen vnnd Türcki schen glau ben / mit wel chem der vn ser kei ne
ver glei chung hat. Den Christ li chen glau ben aber nen ne ich / erst lich zwahr
die Christ lich Re li gi on / die da be greifft die Christ lich lehr / ge breuch vnd
Ce re mo ni en. Dem nach sag ich / der glaub sey ein schen cke Got tes / vnd ein
ge wiß vnd steiff beypflich ten deß Christ li chen hert zens. Oder so du et was
wei ters be ge rest / so sag ich / der glaub sey das je nig / wel ches im hert zen
dem wort GOt tes ge wiß vnnd vn ge zweif felt beypflich tet / wel cher glaub
durch das wort vnd Geist in vn ser hertz ge pflant zet al les das / was in der H.
Schrifft be grif fen ist / glaubt / Jn son der heit aber / als die war heit Got tes
ann impt in wel chem der glau big lebt / vnd werck deß le bens her für bringt.
F. War umb nen nest du den glau ben ein beypflich tung vnd stim mung mit
dem wort Got tes?

A. Weil der glaub nicht al lein ist ein er kannt nuß deß ge müts / die da ver ge ‐
het / son der ein steif fe mit stim mung / die im hert zen vn ge zweif felt vnnd ge ‐
wiß ge grün det ist. Denn der glaub beypflich tet steiff vnd steht dem vn ge ‐
zweif fel ten wort Got tes / vnnd wirdt im hert zen er weckt durch den Hey li ‐
gen Geist / der vn se re hert zen ster ckt in dem / dz wir auß dem wort Got tes
glau ben.

F. Wo her kompt der glaubt? kompt er nicht auß vns selbst?
A. Mit nich ten. Denn erst lich muß auß Got tes wort ge lehrt wer den / was wir
glau ben sol len / dem nach müs sen die hert zen durch den H. Geist be wegt
wer den / auff das wir die ding / die wir auß Got tes wort hö ren wahr vnnd
ge wiß sein / im hert zen mit ei ner steif fen zu ver sicht an nem men vnd be hal ‐
ten / vnd vns dar auff ver las sen / vnd dar auß le ben. Den der Apo stel spricht:
Der glaub ist auß der pre dig / die pre dig auß dem wort Got tes. Jtem: Jch leb
durch den glau ben deß Sohns Got tes. Jtem: wir hof fen auff Chris tum / nach
dem wir ge hört ha ben das wort der war heit / das Eu an ge li um vn sers heyls:
in wel chem jhr auch / als jhr ge glaubt ha ben / ver sie gelt wor den sind mit
dem H. Geist der ver heis sung. Von der pur pur krä me rin Ly dia le sen wir /
daß Gott jhr hertz auff gethon ha be / daß sie mar ckt auff das / so von Pau lo
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ge redt ward. Der Herr spricht auch zu Pe tro: Fleisch vnd blut hat dir sol ches
nicht of fen ba ret / son der mein Vat ter im him mel.

F. Was ist das je nig / daß der glaub er kennt vnd mit steif fem ver tra wen ann ‐
impt?
A. Jch hab jetzt zum an dern mal ge sagt / Es sey das wort Got tes / vnnd was
dar in nen ver kün di get wirdt / Chris tus für nem lich / der ist der zweck deß ge ‐
set zes der Pro phe ten vnd Apo steln.

F. Weil aber dies gar weit leuf fig ist / kannst du mir nichts kürt zers an zei gen
/ dar inn die summ / al les deß / so man glau ben sol / be grief fen sey?

A. Jch kans gar wol thun / vnd sag der hal ben / daß die glau bens be kant nuß /
die mann Apo sto lisch nennt / ein in n halt sey vnd richt schnur deß Christ li ‐
chen glau bens.
F. War umb wirdt die richt schnur deß glau bens ein Sym bo lum / das ist ein
war zei chen oder lo sung ge nennt: vnd mit na men ein Apo sto li sche lo sung
oder war zei chen?

A. Gleich wie mit ei nem kriegs zei chen oder lo sung die kriegs leu the wer den
vn der schei den / al so daß da mann hört / oder sicht die lo sung vnd das war ‐
zei chen der kriegs leuthen / mann bald ver ste het / ob die kriegs leu the fein de
oder freun de sind: al so wer den durch die se re gel als durch ein lo sung vnd
war zei chen die wah ren / glau bi gen oder Chris ten von den fal schen / oder
von den kät zern vn der schei den.

F. Was ver ste hest du durch kät ze rey?
A. Das wort Hae re sis, ist ein Grie chisch wort / hat sein na men vom au ße r le ‐
sen / da ei ner / auß sei nem gut dun cken vnd ge fal len aus ser vnd wi der die
Schrifft vnd glau bens ar ti ckel jhm selbst er wehlt vnd aus ser lis set / was er
glau ben vnd dem er fol gen wil. Wir aber sol len vns selbst nichts er den cken
/ noch auf fer le sen / was an de re auß vnd von jh nen selbst zu glau ben an ge se ‐
hen ha ben. Wir ha ben die Ca no nisch Schrifft / de ren wir fol gen / vnd die
Apo sto lisch glau bens be kannt nuß / de ren wir glau ben sol len. Die se richt ‐
schnur aber deß glau bens wirdt Apo sto lisch ge nennt / weil sie auß der Apo ‐
sto li schen lehr ge nom men / vnd auß der sel bi gen kann er wie sen wer den.
Jre neus nennt dies glau bens be kannt nuß ein le ben dig an ge ben der Apo steln.
Ter tul lia nus nennt sie ein richt schnur deß glau bens.
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F. Wie wirdt die Apo sto lisch glau bens be kannt nuß ab ge t heilt?

A. Jn die zwölff ar ti ckel deß glau bens / vnd die se wi de r umb in vier haubt ‐
punc ten. Denn der erst be greifft / was wir von Gott dem Vat ter vnd von der
schöpf fung al ler din gen glau ben sol len. Der an der / was wir glau ben sol len
von dem Sohn Got tes Je su Chris to vnd von vn serm heyl vnd er lö sung. Der
dritt / was wir sol len glau ben von dem H. Geist vnd vn ser hey li gung. Der
vierdt er klärt vol kom me ner die se hei li gung / vnd die frucht deß glau bens.
F. Was wirdt denn im ers ten punc ten deß glau bens be grief fen?

A. Zum an fang wirdt von ei nem je den vn der vns der glaub er for dert. Denn
wir sa gen / Jch glaub. Denn es ist das heyl zu er lan gen nicht gnug / daß ein
an der glau be / vnd spre che / er glau be für dich. Ein jeg li cher vn der vns muß
glau ben / vnd was wir im hert zen glau ben / müs sen wir of fent lich mit dem
mund be ken nen. Denn so wir ver leug nen / oder vn sern glau ben ver hä len
vor den men schen / vnnd sol ches ent we der auß forcht / oder dem men schen
zu ge fal len / so wirdt vns auch Chris tus ver leug nen vor dem an ge sicht Got ‐
tes deß Vat ters vnnd sei ner hey li gen En gel: wie wir es se hen Matth. 10. vnd
Rom. 10. Dem nach wirdt er for dert / daß ein je der vn der vns glau be in Gott /
nicht in Göt ter / son der in den ei ni gen / wah ren vnd ewi gen Gott. Wel cher
ist Vat ter / Sohn / vnd H. Geist: wie dro ben an ge zei get / vnd in dem glau ben
auch auß ge truckt wirdt. Wei ter da ich sag / Jch glaub / da be kenn ich / daß
ich nicht al lein er ken ne / daß Gott Gott sey / son der daß der Gott mein Gott
sey / auff den ich mich mit gant zem hert zen vnd mit steif fem ver tra wen ver ‐
las se / an dem ich al lein hange / vnd auff den ich al lein / als auff die eint zig
zu flucht mei nes heyls / vnd auff den schutz al ler gü ter se he: den ich endt ‐
lich hal te nicht al lein für den ewi gen Vat ter sei nes ein ge bor nen Sohns JE su
Chris ti / son der auch für mei nen gne di gen Vat ter / der mir als sei nem an ge ‐
nomm nen kind guts gön ne / vnd al le not turfft der see len vnd deß leibs mir
ver schaf fen kön ne vnd wöl le. Denn ich be kenn daß die ser Gott der All ‐
mech tig Gott vnnd Vat ter sey vner meß lich / der al ler höchst / all wüs send /
all ge gen wer tig / dem nichts schwer oder vn müg lich sey.

F. Wo her weist du / daß er All mech tig ist?
A. Da her dz ich glaub er sey ein Schöpf fer deß him mels vnd der er den / vnd
al les / was dar in nen ist. Denn auß nichts / das ist / da nichts war / hatt Gott
al le sicht ba re vnnd vn sicht ba re ding er schaf fen: vnd hat al so vns be wie sen /
wie ge wal tig / wie groß vnnd wun der bar lich er sey.
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F. Kanst du mir er zeh len / was er ge schaf fen hat?

A. Ja. Denn am ers ten tag hat er dz liecht /am an dern den him mel / am drit ‐
ten die er den / am vierd ten das ge stirn / am fünf f ten die visch vnnd die vö ‐
gel / am sechs ten al ler ley thier vnd den men schen.
F. Hat aber Gott dies sein werck der na tur al so vber ge ben vnd ge las sen /
daß jetzt ein jeg lich ding nach sei nem wil len vnd ge fal len da her fa re oh ne
Gott vnd ohn sei ne für se hung / nach dem ein je des ge ar tet ist?

A. Sol ches zu sa gen we re gott los. Denn wie Gott al les durch sein wort ge ‐
schaf fen hat / al so erhelt er al les durch die krafft sei nes Geis tes / re giert
vnnd ver wal tet al les / wie der Herr im Eu an ge lio zeu get: Mein Vat ter wirckt
biß her / vnd ich wirck auch. Da her der Apo stel auch spricht: Jn jhm le ben /
we ben / vnnd sind wir. So glau ben wir nun / daß wir die se wol tha ten al le
auß der hand Got tes emp fan gen / die wir teg lich / emp fan gen.

F. Wel che hal test du vn der al len crea tu ren für die für treff lichs te crea tur?
A. Den men schen / als vmb wel ches wil len al les er schaf fen / vnd dem al les
her nach vn der worf fen ist.

F. War von ist der mensch zu sa men ge setzt?

A. Auß seel vnd leib: die seel ist von Gott er schaf fen vnnd in das an ge sicht
deß men schen ein ge bla sen: der leib ist auß dem ley me ge nom men vnnd von
Gott ge stal tet / vnd ist auf frecht ge ma chet / da mit der mensch al le zeit des to
de mü ti ger we re / weil er weißt daß sein leib von der er den ge nom men vnd
ge stal tet ist / vnnd daß er den him mel an scha we te / da hin sich strack te /
nicht aber gantz vnd gar den jrr di schen din gen er ge ben wer de.
F. Jst der mensch sterb lich.

A. Nach dem leib ist er sterb lich / nach der seel vns terb lich. Denn wenn die
seel auß dem leib schei det / so stirbt der leib / die seel aber ver dir bet nim ‐
mer mehr / son der wirdt als bald nach ab ster ben deß leibs ge tra gen an das
or te / das jhr be rei tet ist / ent we der vber sich gen him mel / oder ni der werts
in die hel le: da sie ent we der se lig oder elend le bet in ewig keit.

F. Was hal test du von den kräff ten deß men schen? Hat er auch jetzt von na ‐
tur die kräff te vnnd ver mög lig keit das gut zu vol brin gen?
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A. Nein. Denn im fahl deß ers ten men schen / nem lich deß Adams / ist der
mensch lich ver stand vnd wil le al so ver derbt / daß er kei ne kräff te / denn al ‐
lein zum bö sen hat. Da her die Schrifft sagt / nie mand komm in das reich
Got tes / denn der wi der ge bo ren ist.

F. Kön nen denn die wi der ge bor nen guts thun?
A. Der Herr ant wor tet im Eu an ge lio vnd spricht: Oh ne mich könnt jr nichts
thun. Vnnd der Apo stel: Gott ists / der in euch wirckt das wöl len vnd voll ‐
brin gen. Vnd an ei nem an dern orth: Wir sind nicht ge schickt von vns selbst
et was zu ge den cken / son der all vn ser ge schick lig keit ist vonn Gott. Die se
ge schick lig keit aber wirdt der mas sen ver hin dert vnnd ge sch wecht von der
schwach heit / die den wi der ge bor nen noch an han get / daß die hei li gen Gott
vmb gna de vnnd barm hert zig keit bit ten / sich jh rer wer cken vnd kräff ten
nicht rhü men. Job 9. Psalm. 142. Röm. 7.

F. Wie nen net die Schrifft den wi der ge bor nen / vnd nicht wi der ge bor nen
men schen?

A. Den men schen / der noch nicht wi der ge bo ren ist / nennt sie den al ten
men schen / als der am wil len vnd ver stand ver derbt / mit wor ten vnd wer ‐
cken be fleckt ist. Den wi der ge bor nen nennt sie den ne wen men schen / der
nem lich durch den Geyst GOt tes er leuch tet vnd zum eben bild Chris ti er neu ‐
wert ist. Wie der Apo stel weit leuf fig er klärt an die Rö mer cap. 6. Ephes. 4.
Col. 3.
F. Was be greifft der an der punc ten deß Christ li chen glau bens?

A. Das wir glau ben von der an de ren per son der Hey li gen vnd ho hen
Dreyfal tig keit / nem lich von Je su Chris to / von vn ser er lö sung / die durch
jhn ge sche hen ist.

F. Was glaubst du denn vom Sohn Got tes?
A. Al le vnd je de stuck / die in den sechs nach vol gen den ar tick len er zehlt
wer den / nem lich 1 daß Je sus Chris tus sey der wahr Sohn Got tes / vn ser ei ‐
ni ger Herr. 2 Dz er emp fan gen sey vom H. Geyst 3. Daß er ge lit ten ha be
vn der Pon tio Pi la to / Cre üt zi get sey / ge stor ben / be gra ben / ab ge stie gen zu
der hel len. 4. Daß er am drit ten tag wi der auff er stan den von den tod ten. 5.
Daß er auff ge fah ren gen him mel / vnd sit ze zur rech ten Got tes deß Vat ters.
6. Daß er wi der kom men wer de zu rich ten die le ben di gen vnd die tod ten.
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F. Wie glaubst du aber die ses?

A. Erst lich glaub ich daß die ses al les / wie ich be kennt hab / wahr vnd vn ‐
ge zweif felt sey: weil sie mit häl len zeug nus sen der Eu an ge lis ten vnd Apo ‐
steln bes tet ti get vnd be schrie ben sind. Dem nach glaub ich / das ist / ich setz
vnnd hab ein steiff ver tra wen auff Chris tum / als auff mei nen Hey land vnd
er lö ser / vnd glaub für ge wiß / daß er diß al les vmb mei net wil len gethan
ha be / daß er mich le ben dig vnd seh lig mach te. Dar umb glaub ich / daß ich
vmb Chris ti wil len Gott an ge nem sey / daß mir mei ne sün den ge schen ckt
seyen / daß ich jetzt le be in Chris to / vnd ein erb deß ewi gen le bens sey.
F. Du hast in ge mein von die sen din gen ge nug ge redt: Jch be ger aber zu hö ‐
ren / was du von ei nem je den ar ti ckel in son der heit hal test.

A. Jch be kenn vor al len din gen Je sus sey Chris tus. Chris tus heißt ein ge ‐
salb ten. Mann sal bet vor zei ten die Pro phe ten / Kü nig / vnd die Pries ter. Da
ich be kenn Je sus sey Chris tus / so be kenn vnd glaub ich / daß er sey ein be ‐
son der für tref fe li cher Pro phet / der in die welt kom men sol te: Jtem ein Kü ‐
nig vnd Er lö ser vnd füh rer al ler glau bi gen / vnd auch vn ser ei ni ger ho her
Pries ter / der al le zeit zur rech ten Got tes die glau bi gen ver trit / vnd hat ein
gantz voll kom men vnd ei nig sühnopf fer sei nes leibs für die sün de der gant ‐
zen welt / das am Cre ütz ein mahl ge sche hen / vnnd al le zeit im him mel
kräff tig ist. Jch glaub glei cher wei se / daß die ser Je sus Chris tus sey der
wahr Sohn Got tes: Den ich dar umb den ei ni gen / vnd vn sern Her ren nen ne.
Den ewi gen aber oder ein ge bor nen nen ne ich jhn / weil auch wir kin der
Got tes heis sen / aber an ge nom ne kin der / er aber von na tur der Sohn Got tes
ist. Denn er ist von ewig keit her vnauß sprech li cher wei se vom Vat ter ge bo ‐
ren. Da her der na tür lich Sohn auß dem we sen deß Vat ters al lein ge bo ren ist
/ vnd ist eben das / was der Vat ter ist / nem lich wah rer Gott. Wie im Eu an ‐
ge lio Jo han nis ste het: vnd dz wort war Gott. Mehr zeug nus sen hast Johan.
5. 6. 8. 10. 14. 17. usw. Wei ter be kenn ich auch daß Je sus vn ser Herr sey /
weil er der ist / dem ich die nen / vnnd den ich an bet ten sol / als Gott vnd
Her ren / das ist / mei nen Er lö ser. Denn wir sind sei ne knecht / das ist / sei ne
er lö se te von der Ty ran ney deß Teuf fels / der sün de / vnd der hel len.

F. Er klär mir den ar ti ckel von der emp feng nuß vnnd ge burt deß Sohns GOt ‐
tes auß Ma ria der Jung fra wen.
A. Jch glaub / daß das gantz mensch lich ge schlecht / in vn sern ers ten El tern
ver derbt / in sün den emp fan gen / vnd kin der deß zorns ge bo ren wer den:
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vnnd daß der hal ben al le men schen vber all dem todt vnd ver damnuß vn der ‐
worf fen seyen. Aber Gott hab sich dern er bar met / die ver lo ren wa ren / vnd
hab jh nen sein ein ge bor nen Sohn zum Mit ler ver ord net / daß er mensch li ‐
che na tur an sich ne me / das gantz mensch lich ge schlecht vom ver der ben
er lö se te / vnnd sie deß le bens theil haff tig mach te. Dar umb ist der wahr vnd
ein ge bor ne Sohn Got tes vom him mel her ab kom men in die Jung fraw Ma ri ‐
en / auß de ren er wahr lich fleisch an sich ge nom men hat / vnd mensch wor ‐
den ist.

F. Sag / wie ist er emp fan gen vnd ge bo ren?
A. Er ist emp fan gen vnd ge bo ren nicht auff ge mei ne wei se. Denn er ist
emp fan gen in ei ner Jung fra wen vom H. Geist / nicht daß er et was von sei ‐
ner sub stantz in das fleisch Chris ti ver setzt oder ver wan delt / son der daß er
die Mu ter frucht bar ge ma chet / wie der En gel er klärt Luc. am 1. cap. daß
die Jung fraw auß jhrem we sen / oh ne zut hun deß manns dem Sohn Got tes
den leib ge ge ben / vnd jhn ge bo ren ha be / vnnd ein Jung fraw ge blie ben sey:
wie Je sai as vor ge sagt hat.

F. War umb das?

A. Die ge burt vnd emp fen ck nuß des se / der das gantz mensch lich ge ‐
schlecht Hey li gen solt / müßt vber all rein vnnd vn be fleckt sein. Jch glaub
aber daß die ser Je sus Chris tus der Mit ler zwi schen GOtt vnd den men schen
sey / wah rer Gott / ei nes we sens mit dem Vat ter / vnd wa rer mensch / ei nes
we sens mit vns: Al so daß in ei ner vn zer trenn ten per son zwo na tu ren seyen /
die Gött lich vnd die mensch lich / die mit jhren ei gen schaff ten vn der schei ‐
den / daß ei ne in die an der nim mer mehr ver wan delt wer de / oder daß ei ne
auff hö re zu sein.
F. Sag mir jetzt / was du glau best von dem / daß du be kennt hast / der Sohn
Got tes hab ge lit ten / sey ge kreut zi get / ge stor ben / vnd be gra ben.

A. Es muß zwar die sün de vnd der todt ab ge thon vnd auß ge zo gen wer den /
so an ders die sündt li chen men schen le ben sol len: wie es Gott ver ord net /
der den sün dern das le ben in Chris to ver heis sen hat. Aber ohn blut ver gies ‐
sen ge schach vor zei ten / im Ge setz kein ver ge bung der sün den: Nicht daß
der thie ren blut die sün de rei ni ge te / son dern ver kün di ge te / daß Chris ti blut
/ als das wahr vnd ei nig opf fer al le sün den der men schen rei ni gen wür de.
So hat der hal ben dz blut deß Sohns GOt tes müs sen am Creutz ver gos sen
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wer den zur ver süh nung vn ser sün den. Es hat auch der Sohn Got tes müs sen
ster ben nach dem fleisch dz er sei nen glau bi gen jren todt vn schul dig mach te
/ vnd vom ewi gen todt er lö se te. Dar umb halt ich nicht al lein für wahr / wz
von vn serm Herrn / der vn der Pon tio Pi la to dem Land vogt deß Jü di schen
lands ge cre üt zi get ist / ge redt wirt: Son der ich glaub auch / dz durch sein
blut al le mei ne sünd ab ge we schen seind / daß mir mei ne sün de nicht zu ver ‐
damnuß / son der sein ge rech tig keit zu mei ner ge recht ma chung zu ge rech net
wer de: Al so daß / wenn ich ster ben sol / ich vest glau be / daß ich durch den
todt Chris ti vom ewi gen todt er lö set / vnd mir dz ewi ge le ben schon all be ‐
reit ge schen ckt sey / vnd daß durch die sen glau ben in Chris tum ich vnd al le
glau bi ge ge recht fer ti get wer de.

F. Als viel ich auß dem / was du biß her für ge bracht hast / ver ste he / so se he
ich / daß du es mit de nen hal test / die da sa gen / der sündt lich mensch wer ‐
de al lein durch den glau ben in Chris tum / vnd nicht durch die werck oder
vmb der wer cken wil len ge recht ge ma chet. So be ger ich nun zu wis sen /
war umb du al so hal test?
A. Ge recht ma chen ist ein ei gen werck Got tes / vnd heißt die sünd ver ge ben
oder nicht zu eig nen / son dern die ge rech tig keit Chris ti zu rech nen / vnd al so
von dem ge richt der ver damnuß le dig spre chen / vnd für ge recht / oder für
ein kind Got tes vnd er ben deß ewi gen le bens hal ten. Aber ge recht ge macht
wer den ge het auff den sündt li chen men schen / der von sün den le dig ge spro ‐
chen wirdt / oder dem sei ne sün de zur ver damnuß nicht zu ge rech net wer den
/ son der der vmb Chris ti wil len vnd durch den glau ben in jhn all be reit in die
gna de Got tes auff ge nom men / für des sen Sohn vnd erb ge hal ten wirdt. Weil
denn of fen bar / daß al lein Gott auß sei ner gna de vns die sün den ver zeicht /
oder vns die sel bi gen nicht zu rech net vmb Chris ti wil len / der für vn ser sün ‐
de da hin ge ge ben ist / son der rech ne vns die ge rech tig keit Chris ti zu: So
ma chet / ei gent lich zu re den / al lein Gott durch sein gna de / oder al lein der
ver dienst Chris ti die sün der ge recht. Aber weil wir die gna de Got tes vnd
den ver dienst Chris ti nicht mit gu ten wer cken / son der al lein mit dem wah ‐
ren glau ben an nem men / so schreibt S. Pau lus recht / daß wir durch den
glau ben an Chris tum / nicht durch dz Ge setz oder durch die gu ten werck ge ‐
recht wer den. Hel le zeug nus sen hie von ha ben wir an die Rom. am 3. vnd 4.
an die Ga la ter am 2 vnd 3 an die Ephes. am 2 / vnd an Ti tum am 3. cap.
Dar umb wi der ho le ich / wz ich zu vor ge sagt hab / Jch glaub / daß ich ge ‐
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recht wer de auß gna den Got tes vmb deß todts Chris ti wil len durch den
glau ben in jhn. Von gu ten wer cken wil ich auch an sei nem orth re den.

F. Er klär mir jetzt die recht vnd ein fel tig mei nung der nach vol gen den wor ‐
ten im glau ben / Er ist hin ab ge stie gen zu der hel len.
A. Jch glaub / daß Chris tus nach sei nem todt nicht al lein mit sei ner see le
hin gan gen sey zu den ab ge stor be nen see len / son dern auch dz er mit sei nem
todt heyl sam ge we sen sey al len Hey li gen vät tern / die von an fang der welt
ge stor ben seind: ja dz Chris tus mit sei nem todt al len / die an jhn glau ben /
den ewi gen todt vnd die hel le zer bro chen / vnd von al lem schre cken der
hel len er lößt ha be.

F. Diß ist gnug sam er klärt: Nimm auch die vbe ri gen ar ti ckel für die hand.

A. Wenn vn ser Herr im todt blie ben / vnd von tod ten nicht er stan den we re /
so het te es mö gen das an se hen ha ben / als wenn die sün de noch mech tig /
vnnd der todt / die ver damnuß vnd der fürst deß todts / nem lich der Sa tan
we re noch nicht vber wun den. Denn es steht ge schrie ben / der sta chel deß
todts ist die sünd / die krafft aber der sün de ist das Ge setz. Dar umb glau be
ich / daß vn ser Herr JE sus Chris tus mit sei nem wah ren lei be auß dem grab
vnd von den tod ten / wie ers vor ge sagt hat / am drit ten tag wi der auf fer stan ‐
den / wahr lich wi der le ben dig wor den / vnd al so of fent lich be wie sen / daß
er den todt / der jhn nicht be hal ten konnt / auß ge zo gen vnd zer bro chen ha ‐
be. Dar auß schlies sen wir / daß auch die sün de jre krafft zu ver dam men ver ‐
lo ren ha be / vnd daß der hal ben dem Teuf fel / der al ten schlan gen / der kopff
zer tret ten / vnd daß die glau bi gen vom todt / sün de vnd Teuf fel er le di get /
vnd auß der hel len er lößt seyen. Der hal ben glaub ich ge wiß / daß durch die
auf fer ste hung Chris ti mir das le ben wi der ge ge ben / vnd daß ich mit al len
glau bi gen der auf fer ste hung Chris ti theil haff tig sein wer de: Mit wel chem
ich auch / so lang ich auff er den le be / täg lich zu ei nem ne wen le ben auf fer ‐
ste hen sol.
F. Wa her hast du die ding / die du biß her von der auf fer ste hung Chris ti ge ‐
lehrt hast?

A. Auß der lehr deß Apo stels / 1. Cor. 15. Rom. 6. cap. 8.

F. Was hal test du aber von dem auf fer weck ten leib Chris ti / glau best du daß
es der wahr leib sey / der am Creutz ge han gen / oder ein an der / vnnd zwar
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ein bes se rer / oder ein geyst li cher / der in Gott ver wan delt / oder ver got tet
ist?

A. Jch glaub / daß der Herr mit sei nem wah ren leib / wie der glaub lau tet /
von tod ten er stan den sey / vnnd daß er die war heit deß leibs be hal ten / vnnd
nicht in ein Geist ver wan delt oder die mensch heit in der auf fer ste hung in
die Gott heit ver wan delt ha be. Denn die war heit bei der na tu ren bleibt auch
in der eh re: Vnd lißt mann auch hei ter / deß men schen Sohn sey im him mel
/ vnd wer de kom men zum ge richt. So hat er auch nach der auf fer ste hung
die war heit sei nes leibs dem Apo stel Tho me an zu greif fen dar ge ge ben. Wie
er auch zun Jün gern ge spro chen: Se het mei ne hen de vnd mei ne füs se. Denn
ein Geist hat nicht fleisch vnd bein / wie jhr se het / daß ich ha be.
F. Was ist denn diß / daß offt in der Schrifft der leib / so von tod ten er weckt
ist / ein ver klär ter leib ge nennt wirdt?

A. Die herr lig keit hebt nicht auff die ei gen schaff ten der mensch li chen na tur
/ oder die war heit deß we sens / sie zie het den leib / der ein wa rer mensch li ‐
cher leib bleibt / an / mit glo ri vnd herr lig keit / vnnd nimpt hin weg al le ver ‐
derb nuß / vnnd al les / was von der sün de her rü het. Al so hat der Apo stel ge ‐
spro chen: Chris tus wirdt vn sern nich ti gen leib ver klä ren / daß er jhn ehn lich
ma che sei nem ver klär ten lei be. Jtem: Dz zer bräch lich vnd sterb lich muß an ‐
zie hen die vn zer bräch lig keit vnnd vns ter b lig keit. Jn der ver klä rung Chris ti
blieb die war heit deß leibs: aber sein an ge sicht vnd klei der wur den ver klärt
von dem liecht / das jhn vm gab.

F. Was hatt sich denn mit die sem wah ren leib Chris ti zu ge tra gen?
A. Es vol get im Glau ben: Er ist auff ge fah ren gen him mel. Jch glaub aber /
daß der gantz Chris tus mit sei ner wah ren seel vnd lei be gen him mel ge fah ‐
ren sey / vnd vns mit hin zu den him mel auff ge schlos sen / vnd daß er vn ser
fleisch vnd wah re mensch li che see le in him mel ge setzt ha be / daß wir of ‐
fent lich se hen / daß der weg den glau bi gen zum him mel auff gethan / vnnd
da hin al le glie der zu jhrem haupt sol len ver sam let wer den.

F. Was thut aber der Herr im him mel?

A. Das wirdt im glau ben an ge zeigt / da ste het: Er sitzt zur rech ten hand
GOt tes deß All mäch ti gen Vat ters.
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F. Was heißt sit zen / oder was ver ste hest du durch die rech te hand deß Vat ‐
ters?

A. Sit zen heißt in der Schrifft re gie ren / heer schen / schüt zen vnd schir men.
Der hal ben glaub ich / daß Chris tus zum kü nig / haupt / Obers ten Pries ter
vnnd Mit ler in hi mel ge setzt sey / der jetzt in höchs ter eh re al le ding im
him mel vnd auff er den ver wal te / al len ge walt ha be / die sei nen be schir me
vnd re gie re / die fein de im zaum hal te / kurtz dar von zu re den / der die sei ‐
nen nim mer ver las se / al lent hal ben aber al le ding er hal te: wie der Apo stel
lehrt an die He br. 1 vnnd an die Ephes. 1 vnd 4. Al so heißt die rech te Got tes
die Gött lich Mai es tet / vnnd die All mäch tig krafft / die sich in al len din gen
er zei get. Der hal ben so glaub ich / daß Chris tus wah rer Gott vnd mensch im
him mel vnd auff er den re gie re / in glei cher eh re vnd ge walt mit dem Vat ter.
Dem nach heißt sit zen von der ar beit ru hen / vnnd al so der ru he ge nies sen.
De ro we gen glaub ich / daß Chris tus der Herr nach der war heit sei ner
mensch li chen na tur jetzt im him mel ru he / vnd der se lig keit ge nies se / wie
er selb spricht: Vat ter ich wil / daß die / so du mir ge ge ben hast / seyen da
ich bin / vnd daß sie mein eh re se hen / Johan. 17.
F. Es seind aber leu te / die hall star ri ger wei se strei ten / der ver klärt leib
Chris ti sey al lent hal ben / vnnd der him mel sey nicht ein ge wiß orth / son der
zei ge nur an den stand vnd ge le gen heit / auff die se wei se: Er ist auff ge fah ‐
ren gen him mel / das ist / er hat sein zer brüch li chen stand ver en dert in ein
himm li schen / vnd hat auff ge hört sicht bar zu sein. Was sagst du dar zu?

A. Jch hör es wol: aber ich weiß daß es ein al ter jrr thumb Eu ty chis ist / den
die kirch vor lengst ver worf fen hat. Denn Eu ty ches wolt / Chris tus het te
nach der ver klä rung nur ein na tur. Die allg mein vnd recht glau big kirch aber
glaubt / daß Chris tus auch in vnnd nach sei ner ver klä rung be hal te bei der na ‐
tu ren ei gen schaff ten / vnd sey nach der Gött li chen al lent hal ben / aber nach
der mensch li chen an ei nem ge wis sen orth deß him mels / wie es jh me ge ‐
fellt. Denn der him mel / in den Chris tus auff ge nom men ist / wirdt in der
Schrifft of fent lich ein orth ge nennt. Jch / spricht der Herr / ge he hin / euch
ein orth zu be rei ten: vnnd so ich hin ge he euch ein orth zu be rei ten / so wil
ich wi de r umb kom men / vnnd wil euch zu mir nem men / daß wo ich bin /
auch jhr seidt. Vnnd in der his to ri der Auf fahrt ste het: Der Herr ist vber sich
oder in die hö he er ha ben wor den / vnd ein wolck hat jhn von jhren au gen
hin weg ge nom men. Mit wel chem stimpt / daß der Apo stel lehrt an die Phil.
3. Co los. 3. 1. Thes. 4. Der hal b en so glaub ich / wie mich die Schrifft lehrt



46

/ daß der him mel ein orth sey vber den wol cken in der höchs ten eh re / in
den al le Hei li ge sol len ver sam let / vnd nicht zur strewt wer den / daß sie bey
Chris to seyen / vnd Gott mit vnauß sprech li cher fre w de se hen.

F. Fahr fort / vnd er klär mir auch die nach vol gen den ding.
A. Jch glaub vber diß / daß zu sei ner zeit die welt / vnnd was in der welt ist
ein end schafft ge win nen wer den: der Herr aber wer de mit sei nem leib zum
ge richt kom men / an wel chem al le ver storb ne lei be von an fang der welt biß
auff diß ge richt sol len von tod ten er weckt wer den: die lei be aber de ren / die
biß auff diß ge richt vber blei ben / wer den in ei nem au gen blick ver en dert
wer den: vnd als denn die glau bi gen in die lufft hin ge nom men wer den dem
HER ren ent ge gen / wel cher in den wol cken deß him mels als ein rich ter sit ‐
zen / vnd die glau bi gen zu sich dz le ben ein zu nem men be ruf fen / die vn ‐
glau bi gen aber ver dam men vnnd mit den Teuf feln in dz jm mer wä ren de fe ‐
wer schi cken wirt. Der hal ben wer den als denn him mel vnd er den ver en dert
wer den: die glau bi gen aber vom ge richt sampt dem HEr ren / gantz mit leib
vnd see le / in him mel ein ge hen: die vn glau bi gen aber wer den mit sampt
dem Teuf fel / dem sie ge die net ha ben / in die hel le ge stürtzt wer den: auff
daß die glau bi gen sich fre wen vnd le ben ohn en de in ewig keit: die vn glau ‐
bi gen aber bren nen vnd ge pei ni get wer den ohn en de in ewig keit. Denn ich
glaub steiff / daß le ben sey den from men be rei tet / den bö sen aber der todt:
vnnd Gott ver gel te ei nem je den / nach dem er ge han delt / es sey böß oder
gut.

F. Aber das wi der spiel er zeigt sich mehrt heils bey den gott lo sen in die ser
zeit.

A. Jch halt es nicht mit de nen / die al le ding nur vrt hei len auß vnd nach dem
wol stand die ser zeit. Der reich mann würd seh lig ge schetzt in die ser zeit /
der arm La za rus für elend: aber das blat kart sich vmb in jhe nem le ben.
Dar umb ach te ich / mann sol le nicht se hen auff das glück deß ge gen wer ti ‐
gen le bens / son der al lein auff Gott vnd sein Ge set ze. Diß seind die ding /
die ich glaub von Chris to / vnd vn ser er lö sung.
F. Du hast mir wol vnd recht er klärt / was in sechs ar ti ckeln vns von Chris to
zu glau ben für ge stelt wirt: schreit nun mehr auch auff den drit ten punc ten
deß Christ li chen glau bens.
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A. Jch be kenn im ach ten ar ti ckel deß Christ li chen glau bens / Jch glau be in
Hey li gen Geist.

F. Was ver ste hest du durch den H. Geist?
A. Die dritt per son in der Hoch wir di gen Dreyfal tig keit / die vom Vat ter vnd
Sohn auß ge het / wah ren Gott / durch den wir im blut deß Sohns GOt tes ge ‐
hei li get wer den: dar umb er auch den na men ei nes Hey li gers er lan get hat.
Wir wer den zwar ge hei li get auß gna den GOt tes deß Vat ters / aber nicht ohn
das blut sei nes Sohns / auch nicht oh ne die gna de deß H. Geis tes / wel cher
vn se re ge mü ter er leuch tet / vnd den wil len be we get / da mit wir die an ge bot ‐
te ne gna de an nem men / wel che eben die ser Geist in vns auch ver sie gelt.
Der hal ben ist die se Hey li gung durch auß Geist lich. Denn ob sie schon nicht
voll kom men ist / vnd der leib / vnd das blut deß Her ren wahr haff tig leib lich
seind / wel che auch leib lich / nicht Geist lich für vn se re er lö sung vnnd Hei ‐
li gung da hin ge ge ben seind: so wirt doch die krafft / wir ckung vnd frucht /
die dar auß vns zu kompt / mit kei nem leib li chen oder greiff li chen ding / son ‐
dern durch den Geist Got tes in vn se re hert zen ein ge gos sen vnd mit get hei let
/ vnd wirdt al lein mit wah rem glau ben er grief fen. Denn das ge müth oder
der Geist deß men schen ist fe hig deß Geis tes oder vn ser Hey li gung / oder
der gna de Got tes.

F. Glaubst du aber / daß auch vn se re lei be ge hei li get wer den / wie der Apo ‐
stel spricht: Gott aber deß frie des hey li ge euch gantz vnd gar / vnnd ewer
gant zer Geist / vnd ewe re see le / vnnd ewer leib wer de vns treff lich be hal ‐
ten.

A. Jch glaub zwar / daß auch vn se re lei be ge hei li get wer den / aber eben
durch den Geist / vnd auff Geist li che wei se. Jch setz diß hin / daß auch vn ‐
se re lei be ge hei li get wer den / da wir vns ent hal ten vor de nen din gen / mit
de nen wir be fleckt wer den: wel ches auch ge schicht durch wir ckung vnnd
gna de deß H. Geis tes: wir wer den aber durch kein eus ser lich ding / dz mit
dem H. Geist vnd dem wah ren glau ben nicht ein ding ist / ge hei li get.
F. So hör ich wol / du ver ach test die ge mei nen hei li gun gen oder wey hun gen
durch das wey h was ser /vnnd durch an de re ding / die auß mensch li chem
gut dun cken ge wey het vnd ge hey li get seind / vnd da zu ge hey li get / daß sie
dem men schen die rech te hey li gung ge ben.
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A. Ja ich ver werf fe sie stand haff tig lich / eins theils weil sie weit ein an der
ding seind / als der Geist / der al lein wahr haff tig lich hey li get: an ders theils
daß im wort Got tes / der vns hey li get / kein be fehl nicht ist / daß mann die ‐
se ding die leu te zu wey hen oder zu hey li gen ge braucht ha be.

F. Weil aber das wort Got tes / das glau big ge bett / vnd die Sa cra ment auch
vn der die eus ser li chen ding ge zehlt wer den / wilt du auch vmb die ser vr ‐
sach wil len die sel bi gen ver ach ten / vnd sa gen daß sie zur hey li gung nichts
nüt zen?
A. Jch ver ach te die ding nicht / die Gott mir vnnd der gant zen Kir chen
durch sein H. Geist ge ge ben hatt / wie ich auch nicht in ab re de bin / daß sie
zur hey li gung helf fen. Dann von die sen wirdt ge redt / daß sie hey li gen auff
sein wei se. Gott der Vat ter hey li get vns auß sei ner gna de / in dem blut sei ‐
nes Sohns durch den H. Geist. Weil wir aber nicht al lein ein see le oder
Geist / son dern auch ein leib ha ben / so braucht GOtt ge mein lich / die men ‐
schen zu wi der ge be ren / eus ser li che in stru ment vnnd wer ck zeu ge. Denn die
hey li gung deß Geis tes ver kün di get er in sei nem wort / vnd von we gen die ‐
ser ver kün di gung der hey li gung / so wirdt auch das wort Got tes oder die
eus ser lich pre dig deß Eu an ge lij die hey li gung ge nennt. Glei cher wei se be ‐
ge ren die zu hö rer mit jhrem gleu bi gen ge bett / daß jh nen die se hey li gung
von Gott ge ge ben wer de. Vnnd auff die se wei se hey li get das ge bett auch.
Als die H. Sa cra ment / weil sie die se hey li gung be deu ten / ver sieg len vnd
auff jhr wei se den glau bi gen dar bie ten / so wirdt auch von jh nen ge redt /
daß sie hey li gen. Auff glei che wei se le sen wir / daß GOtt in al lem Ge setz
von Pries tern ge sagt hatt: Jch bin der Herr / der ich sie hey li ge. Vnd eben er
ha be zum Mo se ge spro chen. Du solt sie hey li gen. Wel ches die auß le ger deß
worts Got tes recht al so er klärt ha ben. Der Herr hey li ge mit der vn sicht ba ren
gna de: Mo ses aber mit den sicht ba ren Sa cra men ten durch sei nen dienst.

F. Was be greifft der vierdt punc ten deß Apo sto li schen glau bens?

A. Die vbe ri gen vier ar ti ckel deß Christ li chen glau bens / die noch fer ner er ‐
klä ren vn se re hey li gung / die wir ha ben durch den H. Geist vnd durch den
glau ben.
F. So er zehl mir / was du hie von glau best?

A. Jch glaub / nicht zwar in die kir chen / son dern ein hey li ge kir che / das
ist: Jch glaub / daß ein kirch sey / vnd wer de al le zeit ein kirch sein / vnnd
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die sel big hey li ge / nem lich ge hey li get mit dem glau ben von Gott dem Vat ‐
ter / in Je su Chris to / durch den Hey li gen Geist: wie dro ben von der hey li ‐
gung ge redt ist / vnd an die Ephe sier am 5 vom Apo stel er klärt wirdt.

F. Meinst du aber / daß die se hey li gung der glau bi gen voll kom men sey?
A. Als viel die hey li gung deß Geis tes vnd die ge rech tig keit Chris ti deß hey ‐
lands antrifft / wel che den glau bi gen nicht als ein frömb de / son der als ein
eig ne hey li gung zu ge rech net wirdt / so ist die hey li gung gantz voll kom men
/ nach wel cher sie war lich hey lig vnd ge recht seind. Weil aber die se hey li ‐
gung die schwach hei ten deß flei sches nicht hin weg nimpt / so bleibt zwar in
den Hey li gen / so lang sie im fleisch le ben / die schwach heit / an de ren
mann jm mer dar zu seu bern hatt vmb wel cher wil len die Hey li gen noch
nicht voll kom men seind biß sie auß die sem sündt li chen fleisch er lö set mit
jhrem haupt in dem an dern le ben ver bun den vnnd ver ei ni get wer den.

F. Was ver ste hest du durch die Kirch?

A. Die ge mein schafft der Hei li gen.
F. Lie ber was ist diß?

A. Jch ver ste he durch die Hey li gen al le glau bi gen / die durch den Hey li gen
Geist ge hey li get. Die se al le sind ein ge mein schafft vnd ge sell schafft ei nes
leibs / wel che ge mein schafft ha ben erst lich mit Chris to / wel cher das haupt
der kir chen / der felß / vnnd das fun da ment ist / vnd das le ben sampt al len
ga ben deß H. Geis tes sei nen glau bi gen als sei nen glie dern mit they let / al so
daß er in jh nen / sie durch jhn vnnd in jhm le ben. Dem nach ha ben auch al le
glau bi ge ge mein schafft vn der ein an der an der ei nig keit deß glau bens / an
der lie be / vnd dem ge brauch der H. Sa cra men ten: be ken nen al so vnd fül len
/ daß al le gü ter / die der Herr sei ner kir chen gibt / ge mei ne gü ter seyen.

F. Jst nur ei ne / oder mehr Kir chen?
A. Es sind zwar man cher ley ver sam lun gen vnd zu sa men kunf f ten der kät ‐
zern vnd sec tie rer: aber es ist nur ein wah re / Hei li ge / Christ li che vnd Ca ‐
tho li sche kirch. Denn Ca tho lisch / das ist all ge mein / wirdt sie ge nennt /
weil sie man cher ley vnd viel glie der hat / die durch die gantz welt zer strewt
seind: vnnd doch in ein leib ver bun den vn der ei nem haupt Chris to / wel cher
al lein ist das haupt vnnd der ei nig breu ti gam sei ner ge lieb ten kir chen. Dar ‐
umb glau be ich Gott ha be in die ser welt ein kirch / das ist ein ver sam lung
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von jhm ge lieb ter leu ten / die auß al len glau bi gen in der gant zen welt vn der
der Son nen zu sa men ge le sen ist. Wel che ob sie gleich in vn der schied li chen
vnd weyt von ein an der li gen den or ten seind / so ma chen sie doch ein leib
vn der dem ei ni gen haupt Chris to / der sie ver sicht / re giert mit sei nem Geist
/ vber die er auch auß geußt al le ga ben deß le bens: sie aber emp fan gen sol ‐
che mit wah rem glau ben / vnnd ha ben al so die gü ter vn der sich ge mein. Jch
glau be auch / daß ich ein glied die ser kirch sey / vnd der hal b en ge noß vnd
theil haff tig al ler gü tern der kir chen. Jch glau be Chris tus sey mein haupt
vnnd breu ti gam / dem ich als ein ge tre we braut in al len din gen glau ben hal ‐
ten sol le.

F. Sün derst du die Hei li gen im him mel von der ei nig keit die ses Geist li chen
leibs ab?
A. Nein. Denn es ist ein leib al ler Hey li gen / vnd ein reich vn der ei nem
haupt / vnd kü nig Chris to. Jch vn der schei de aber al so daß da sey ein tri um ‐
phie ren de / vnd ein strei ten de kirch.

F. Er klär mir das.

A. Die re gie rend kirch nen ne ich die groß ver sam lung al ler Hey li gen see len
im him mel / wel che jetz ein tri umph helt vber die vber wun de ne welt / sünd
vnnd Teu fel / die mit der that der din gen ge neußt / die sie hie ge glaubt hat /
vnd die nicht mehr ge braucht sol che ding / wie die strei ten de kirch. Die
strei tend kirch aber ist die zal der glau bi gen / die da strei tet mit der welt /
sünd / vnd Teuf fel / die durch ein spie gel als in ei nem dun ckeln orth / noch
nicht aber von an ge sicht zu an ge sicht si het: vnd ge braucht noch die ding /
die der kir chen an ge ge ben vnd be foh len seind. Wel che kirch wi de r umb ab ‐
ge t heilt wirdt / in die kirch de ren / so vor Chris ti ge burt ge lebt / vnnd in die
kirch de ren / so auff die sel big ge vol get seind. Jtem in die all ge mein / die
durch die gantz welt auß ge brei tet ist / vnd in die par ti cu lar / als da ge we sen
/ die Ephe si nisch / An ti o che nisch / vnd heut zu tag seind in al len vnd je den
stet ten be son der ba re kir chen: ge hö ren doch al le zur ei nig keit deß leibs
Chris ti. Denn die kirch Got tes ist der Geyst lich leib Chris ti / dar auß ein
gros ser trost er vol get / weil wir wis sen / daß wir mit den H. die im him mel
fro lo cken / ver bun den vnd ver knüpfft sind.
F. Wel ches seind aber die rech ten kenn zei chen / durch wel che die kirch
auff er den er kennt wirdt?
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A. Die vn ver felscht vnd lau ter pre dig deß Eu an ge lij / dz ge mein ge bett oder
an rüf fung Got tes durch den Mit ler Chris tum / der recht ge brauch der H. Sa ‐
cra men ten / vnd die werck der lie be vnd barm hert zig keit ge gen den ar men.
Denn ob gleich an de re mehr seind / so wer den doch die se für nem lich er ‐
zehlt Act. 2.

F. So sagst du nun die kirch Got tes sey das hau se Got tes / in dem sich er zei ‐
ge vnnd ge übt wer de die eus ser lich hauß hal tung?
A. Ja. Denn al so redt die Schrifft.

F. Lie ber er klär mir diß.

A. Die Schrifft nennt die kirch ein Hei lig hauß Got tes / weil in der sel bi gen
/ gleich als in ei nem hauß / die kin der Got tes ver sam let woh nen: de nen Gott
selbst als ein für sich ti ger vnd ge tre wer hauß vat ter vor ste het / de nen er auch
sei nen Sohn zum Herrn vnd hir ten sei ner herd ge ge ben hat: Wel cher hirt ob
er gleich mit sei nem lei be auß die sem hau se vnd schaffs tal weg ge zo gen ist
/ so ist er doch mit sei nem Geist al le zeit ge gen wer tig. Er hatt aber auch ver ‐
ord net sei ne die ner als hauß häl ter / die diß hauß sol len re gie ren.
F. Wer seind die se die ner?

A. Die die Schrifft hir te / wäch ter / Bi schoff / pre di can ten / zeu gen / auß ‐
spen der der ge heim nus sen Got tes nennt.

F. Was ist jhr ampt?
A. Die kirch re gie ren mit dem wort der war heit / vnd die kin der Got tes oder
die schaf fe in die ge mein ver sa meln / die be hal ten in der ei nig keit deß glau ‐
bens vnd in der brü der li chen lie be / vnd jnen auch die H. Sa cra ment zu die ‐
nen / sie fleis sig be su chen / vnd an de re ding / so zu Christ li cher zucht ge hö ‐
ren / üben vnd trei ben.

F. Seind aber die ding nicht ei nem je den glau bi gen zu ge lass sen in der kir ‐
chen zu ver rich ten?

A. Nein. Denn kei ner sol ei gens ge walts sich deß kir chen dienst vn der win ‐
den: son der es sol die kirch die die ner recht mes si ger wei se be ruf fen vnd or ‐
de nen.
F. Was sol ich von den recht be ruf fe nen hal ten?
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A. Wz vns die Schrifft heißt von jnen hal ten / nem lich daß wir glau ben / dz
Chris tus durch sie mit vns re de in sei nem wort / vnd daß er eben durch sie
die H. Sa cra ment vns zu die ne / al so daß wenn mann sie ver ach tet / Chris tus
selbst ver ach tet wür de. Der hal ben bin ich jh nen die eh re schul dig / daß ich
sie einst heils für Chris ti die ner er ken ne / sie eh re vnd lie be als vät ter: an ders
teils jnen auch güns tig sey / vnd jnen mit mei nem gut hand rei chung thüe /
so es die not er for dert.

F. So ver meinst du man sollt sie hö ren wie Chris tum / wenn sie jh re träu me
für brin gen?
A. Jch sag / mann sol le sie als denn flie hen. Denn al so seind sie nicht mehr
Chris ti die ner / weil vor al len din gen von jh nen er for dert wirdt / daß sie
Chris tum al lein hö ren / vnd sein wort al lein für tra gen.

F. Wenn sie wol leh ren / aber vbel le ben / was wilt du denn thun?

A. Jch wil der wah ren lehr glau ben: mich aber für jhrem bö sen ex em pel hü ‐
ten. Hier zwi schen aber weiß ich / daß den Pre si den ten der Kir chen zu ste het
/ sol che jhres ampts zu ent set zen. Denn der Herr hat ge wolt / daß es al so in
der sicht ba ren Kir chen ge hal ten wer de.
F. So gibst du zu / daß ein sicht ba re Kirch sey?

A. Ja. Jch nen ne aber eben die se Kirch / doch in ei nem an dern ver stand / ein
vn sicht ba re kirch / so viel nem lich die Hei li gen im Him mel antrifft / vnd so
fern es vn müg lich ist / daß die Hei lig allg mei ne Kirch / vor dem jüngs ten
ge richt / in ein ort ver sam let vnd ge se hen wer de: weil auch vber das die
hert zen al lein Gott be kannt seind / vnd er al lein sicht / wer ein rech ten oder
ge ferb ten glau ben hat.

F. So sagst du / daß auch heuch ler vnd sonst bö se leu te in der Kir chen
seyen?
A. Jch sag sie wer den so lang zu der Kir che ge zeh let / so lang sie mit of ‐
fent li cher ruch lo sig keit nit auß bre chen: sie seyen aber dar umb nit le ben di ge
vnd ge sun de glie der der Kir chen / laut deß Apo stels lehr / 1. Jo. 2.

F. Meinst du aber / daß die Kirch jr ren kön ne?

A. Wenn die Kirch nit al lein auff Got tes wort si het / so kan sie feh len / wie
sol ches abzu ne men bey der Ga la ti schen vnd Co rin thi schen Kir chen / wel ‐
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che der Apo stel Hei li ge Kir chen Got tes nennt / vnd strafft sie doch jh rer jrr ‐
thum me hal ber.

F. War umb hat denn der Apo stel die Kirch ein seu le vnd pfei ler der war heit
ge nennt?
A. Weil sie al so gethan ist / so fern sie sich al lein auff das wort der war heit
ver leßt / oder hört die stimm deß ei ni gen Hir ten / vnd weil sie ba wet auf
den grund vnd fels ser / nem lich Chris tum selbst / so be ste het vnd bleibt sie.

F. Was hal test du von der Rö mi schen Kir chen / die jhren viel dun ckt seyn
al lein die recht Ca tho lisch Kirch / der je der man in al len din gen vol gen sol ‐
te?

A. Wenn du re dest von der al ten Apo sto li schen Rö mi schen Kir chen / an die
Pau lus ge schrie ben / so halt ich sie für ein für treff lich glied der Ca tho li ‐
schen Kir chen Chris ti / vnd daß man jhren so fern sol le fol gen / als fern sie
Chris to nach ge fol get hat. Wenn du aber re dest von die ser ne wen / die der
al ten gantz vn gleich ist / vnnd jetzt ein lan ge zeit den Rö mi schen Papst für
das haupt / vnd den all ge mei nen hir ten der Kir chen / der mit voll macht re ‐
giert / ver eh ret / vnnd die Eu an ge lisch leh re ver ban net hat / vnd noch ver ‐
fol get / vnd jhr ge bett nicht al lein Gott / noch durch den ei ni gen Mit ler
Chris tum / son dern den Hei li gen vnd durch jhr für bit te ver rich tet / die vber
das die Sa cra ment nit al lein nit nach al tem brauch vnd ge won heit be ge het /
son dern auch sie zu jhrem ge win vnd ge werb miß braucht / die vber das mit
vn schul di gem blut vnd man cher ley las te ren be fle cket ist / So er ken ne ich
sie nicht nun nicht für ein glied der all ge mei nen Kir chen / wil ge schwei gen
für die Kirch selbst: son dern ich glaub auch / daß man jhr nit fol gen / ja sie
flie hen sol le / laut der lehr deß Herrn vnd der Apo steln / die inn der of fen ‐
ba rung am 19. vnd an die Rö mer am 16. Cap. be grief fen ist.
F. Die Rö mi schen aber wer den den / der al so hal tet / für ei nen ket zer auß ‐
schreyen.

A. Jch weiß aber / daß ich nichts hal te / das mit der Schrifft vnd richt schnur
deß glau bens nicht vbe rein stim me: Jch weiß auch / daß ich die ei nig keit
der Kir chen nit zer tren ne. Der hal ben bin ich kein ket zer / oder sec tie rer. Es
ha ben aber die Pro phe ten vnd Apo stel ge weis sa get / es wer de der Wi der ‐
christ in den letz ten zei ten re gie ren / der die Eu an ge lisch war heit vnd die
wah ren gläu bi gen häff tig ver fol gen / vnnd die war heit / als ein jrr thumb
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ver dam men / vnd die lü gen für die war heit mit schwert vnd fe wer auff tru ‐
cken wer de. Der we gen war net vns die Schrifft / daß wir vns für jme auff
das al ler fleis si gest ver hü ten söl len.

F. Was fol get auff den ar ti ckel von der Kir chen?
A. Die ver ge bung der sün den. Denn sie die net nit al lein zum glau ben / son ‐
dern auch zur hei li gung. Der hal ben so glaub ich die sün den wer den den
men schen ver ge ben / auß Got tes gna de / durch dz blut Chris ti / in der krafft
deß H. Geis tes durch den glau ben / vnd so fern wer den sie ge hei li get oder
ge rei ni get von al ler vnsau ber keit. Jch glaub zwar / daß die men schen inn
der ge mein schafft der Hei li gen Kir chen die ver ge bung der sün den er lan gen:
aus ser der den Kir chen sey kein ver ge bung / son der ewi ges ver der ben. Dar ‐
umb auch die ser Ar ti ckel von der ver ge bung der sün den an die Kir che ge ‐
heff tet wirt.

F. Ehe du auff an de re ding von der ver ge bung der sün den kom mest / so sag
mir zu uor / was die sün de sey?

A. Sün de nen ne ich / was im men schen ist / vnnd vom men schen ge schicht
wi der Got tes Ge set ze. Denn der Apo stel spricht: Jch hab die sünd nit er ken ‐
net / ohn durch das Ge setz. Vnd Jo han nes: Die sün de ist das vn recht.
F. Wer ist der sün den vr sach?

A. Der böß will deß men schen vnd das an stiff ten deß Teuf fels: wie im 1.
buch Mo sis vnd Ja co bi am 1. ste het.

F. Was ist der sün den straff?
A. Der todt vnd al ler ley jamer. Denn Pau lus spricht: Der sün den sol de ist
der todt. Vnd der Herr im Eu an ge lio: Sün di ge nicht mehr / da mit dir nicht
et was er gers wi der fah re. Denn man cher ley ru ten der sün den wer den er zehlt
im 5. buch Mo sis am 28. Cap.

F. Wie wirdt die sün de ab ge t heilt?

A. Jn die Erb sün de / vnd in die Würck lich sün de.
F. Wel ches ist die Erb sün de?

A. Die na tür lich ver derb nuß / die erst lich in vn se ren ers ten El te ren ent stan ‐
den / vnd von jhn auff vns als ein erb sucht ge flos sen ist. Dar auß ent ste het /
dz wir vom gu ten ab ge wendt / vnd zum bö sen ge neigt / bö ses be ge hen / vnd
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deß ewi gen todts schul dig wer den: wie der Apo stel leh ret an die Rö mer am
fünf f ten / vnd an die Ephe ser am an dern Cap.

F. Wel ches ist die Würck lich sün de?
A. Das / so auß der na tür li chen vnd erb li chen ver derb nuß inn die lüs te / ge ‐
dan cken / vor ha ben / wort vnd werck wi der das Ge setz auß bricht. Wel ches
wi de r umb inn die todt sün de vnd in die sün de / so ver ge bung hat / ab ge t heilt
wirdt.

F. Was ver ste hest du durch die Todt sün de?

A. Al les das / so von vngläu bi gen ge schicht. Denn der Herr spricht im Eu ‐
an ge lio / Wenn jhr nit glaubt / daß ichs bin / so wer det jhr in ewern sün den
ster ben. Vnd dro ben ha ben wir ge hört / der glaub sey das le ben ei nes Gott ‐
seh li gen men schen. Der hal ben der den glau ben nicht hat / der hat das le ben
nicht / vnnd brin get tod te werck. Jo han nes hat die se sün de / so nicht ver ge ‐
ben wirdt / ge nennt die sün de zum todt / vnd hat hier durch oh ne zweif fel
ver stan den / das an an dern or ten die sün de in H. Geist ge nennt wirt. Wel che
ist der be harr lich vn glaub oder wi der fäch ten der be kenn ten vnd er kenn ten
war heit / vnd die se wirt in ewig keit nicht ver ge ben / wie Mar ci am drit ten
ste het.
F. Was ver ste hest du durch die sün de / so ver ge ben wirdt?

A. Al les das / so von den gläu bi gen auß schwach heit ge schicht. Denn sie
strey ten jm mer dar mit dem fleisch / mit der welt / vnd mit dem Sa tan / vnd
seu bern sich im glau ben mit täg li cher bus se vnd bes se rung.

F. Komm wi der auff die ver ge bung der sün den / vnd sag mir / Wer ver gibt
die sün de?
A. Al lein Gott: wie im Eu an ge lio Mar ci ge schrie ben ste het.

F. Wenn al lein Gott die sünd ver gibt: war umb ste het denn von Apo steln /
sie ver ge ben die sün de?

A. Dar umb daß jh nen die Schlüs sel vom Her ren ver trawt seind.
F. Was ver ste hest du durch die Schlüs sel?

A. Der ge walt das Eu an ge li um zu pre di gen / in dem den gläu bi gen das le ben
ver heis sen wirdt / den vngläu bi gen aber der ewig todt ge dre wet. Der hal ben
wie mit den Schlüs seln die thü ren auff vnd zu ge schlos sen wer den: al so
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wirdt durch die pre digt der Him mel auff vnd zu ge schlos sen. Dar umb ver ge ‐
ben die die ner die sün de / wenn sie auß dem wort der war heit ge wiß be stä ti ‐
gen / daß die sün de ver ge ben seyen: vnnd be hal ten sie / wenn sie den
vngläu bi gen das ge richt ver kün di gen. Da her an de re ge sagt ha ben / es sey
ein vn ge mes se ner vol ler ge walt / der al lein Gott ge bü re / vnd ein ge mes se ‐
ner ge walt / die der die ner sey. Dar auß er scheint / daß der Al ten ge sagt /
Der Herr tauf fe mit ge walt vnd macht / die die ner mit dem dienst: vnnd der
Herr ha be sei nen ge walt an de ren nicht ge ge ben / son dern al lein den dienst
ver trawt.

F. Vmb was vr sach wil len ver gibt Gott dem men schen die sün de?
A. Die Schrifft sagt / Die sün de wer den ver ge ben von we gen deß bluts
Chris ti / vnd wer den ver ge ben auß gna den vnd vmb sonst. Auß gna den
zwar vnnd vmb sonst / so viel vns antrifft / die wir Gott kein ge nug sa me
ver gel tung brin gen kön nen. Der hal ben so hat er auß lau ter sei ner barm hert ‐
zig keit sei nen Sohn in todt ge ge ben / vmb wel ches ver gos se nen bluts wil len
er vns die sün de al so schen ckt vnd nicht zu rech net zur ver damm nuß. Denn
er nimmt an das vn schul dig blut für ein gantz wir di ge vnnd voll ko me ne be ‐
zah lung oder ge nugt hüung für al le vn se re sün de. Vnnd hie her die net das
wort Ver ge bung / wel ches da heißt ein gnä di ge nach las sung vnd schen ‐
ckung. Jst al so ein gleich nuß re de von den gläu bi gern vnnd schul di gern.
Denn der gläu bi ger leßt dem schul di ger die schuld nach / wenn der nicht
be zah len kan: dar umb ist die nach las sung ein schen ckung. Wie der Herr in
dem Eu an ge lio spricht: Es hat ein gläu bi ger zwen schul di ger / vnd als sie
nicht konn ten be zah len / hat ers bey den ge schen ckt.

F. Wenn die ses wahr vnd steiff ist / so si he ich wol / daß du nicht ann impst
die ge mei ne leh re von der ge nugt hüung vn se rer wer cken für die sün de /
vnnd von dem ab laß.

A. Jch nim me sie nicht al lein nicht an / son der ver f lüch sie noch dar zu.
Denn Chris tus am Creutz auff ge opf fe ret ist / die ei nig ge nugt hüung vnd
ver süh nung für vn ser sün de. Wir wür den aber die gna de Got tes vnd die ge ‐
nugt hüung Chris ti mit füs sen tret ten / wenn wir fort füh ren vn se ren wer cken
die ver süh nung zu zu schrei ben. Denn die ser mei nung ist der Apo stel / im
an dern vnd fünf f ten Ca pi tel an die Ga la ter. Von der ge nugt hüung aber redt
der Herr im drey vnd fünf ft zigs ten Ca pi tel Je saie. Vnnd ist je der mann be ‐
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kannt / daß der Rö misch ab laß lau ter be trug ist / den man auß der Kir chen
ver trei ben sol.

F. Sag mir / wie vnd was für sün den vns ver ge ben wer den?
A. Erst lich wer den vns die sün den nit al so ver ge ben / daß wir sie nicht be ‐
gan gen ha ben / oder daß die wurt zel der sün de vor dem todt auß vn ser na tur
hin weg ge nom men wer de / son dern daß die sün den / die be gan gen seind /
gleich seyen / als wenn sie nicht be gan gen we ren: Vnd letzt lich daß sie vns
nicht zu ge rech net wer den zur ver damm nuß. Dem nach wer den vns nicht al ‐
lein et li che ver ge ben / son der al le / sie seyen wel che sie wöl len. Da her be ‐
ken ne ich inn ge mein: Jch glaub ver ge bung der sün den. Vnd Jo han nes der
Täuf fer spricht: Si he / die ser ist das lamb Got tes / daß der welt sün de tregt.
Vnd Jo han nes der Apo stel: Das blut Je su Chris ti rei ni get vns von al len sün ‐
den. Jtem: Er ist die ver süh nung für vn ser sün de / nicht aber al lein für vn ser
/ son der für der gant zen welt sün de. Dar umb glau be ich / daß durch Chris ‐
tum nit al lein vn se re / son dern auch al le sün den al ler Vät tern von an fang
der welt seyen ge schen ckt vnnd ver ge ben wor den. Jch glau be / er ha be
nicht al lein die Erb sün de / son der al le sün den ver süh net. Dro ben ha ben wir
ge sagt / es wer de ein sün de auß ge nom men / wel che die sün de in H. Geist
ge nennt wirdt / die nim mer mehr ver ge ben wirdt.

F. Wenn aber ei nem ein / zwey oder drey mahl ein sün de Gott ver ge ben wirt
/ er aber sol che offt wi der be ge het / hat er auch ver ge bung von zu er war ten?

A. Man sol das wi der ho len der sün de nicht lo ben / son der ernst lich straf fen
vnnd schel ten. Aber hier zwi schen zeu get die Schrifft / daß der sün der von
Gott an ge nom men wer de / so offt er zu jh me kompt / vnnd der gna den von
hert zen be gert. Denn wir bet ten täg lich / Ver gib vns vn ser schul de. Vnd der
Herr heißt dein bru der sie ben mahl / ja sie bent zig mahl ver zei hen.
F. Weil aber in der sün de die schuld vnd die straff ist / wenn nun die sün de
nach ge las sen wirdt / wirdt auch zu gleich die schul de vnnd straaff nach ge ‐
las sen?

A. Der Herr schen ckt die sün de war haff tig vnnd gantz: Dar umb so ver gibt
er die schuld vnnd straff mit ein an der. Nicht aber ist es al so / daß er die
schuld ver ge be / vnnd die straff be hal te / daß sie inn jhe nem le ben ge büßt
wer de. Dieß ist of fen bar auß der Pro phe ti schen leh re / die ich dro ben auß
dem 45. Ca pi tel Je saie an ge zo gen hab.
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F. Wenn aber all we gen die straff mit der schul de ver ge ben wirdt / war umb
ist nicht eben gleichs ge sche hen in vn sern El tern Adam vnd Eua / vnnd
Dauid? Denn der Herr ist war haff tig mit jh nen wi de r umb zu frie den wor den
/ hat aber her zwi schen sie häff tig ge strafft / frey lich da mit sie für jh re be ‐
gan ge ne sün den gnug the ten / vnd in je nem le ben dar umb nit ge büßt wur ‐
den.

A. Jch ma che ein vn der scheid zwi schen den straf fen. Denn et li che seind
straf fen die ser zeit: et li che der zu künf f ti gen. Den gläu bi gen wer den kei ne
straf fen in je ne zeit be hal ten / mit de nen sie für die sün de gnug thüen: so ist
kein lei den wert der zu künf f ti gen herr lig keit. Vnnd in die ser zeit wer den et ‐
li che mahl die schul den vnd straf fen ver ge ben: Als offt im Eu an ge lio / da
nicht al lein ge redt wirdt / Dei ne sün den wer den dir ver ge ben / son der wirdt
auch zu gleich hin zu gethan: Sey heil von dei ner pla ge. Aber die pla gen
seind straf fen der sün den. Et wan wer den die straf fen von de nen / so zu gna ‐
den auff ge nom men seind / al so nicht hin weg ge nom men / daß sie her ge gen
jnen an gethan wer den / wie man bey dem Adam vnd Dauid si het: sie wer ‐
den jnen aber nit an gethan als straf fen der sün den / oder daß sie mehr seyen
straf fen der sün den / oder daß durch sie der ge rech tig keit Got tes ge nug
gethan / vnd vn se re sün den ver söhnt wer den / son dern daß sy seyen vbun ‐
gen deß glau bens / vnnd be hilff vn ser fleisch zutö den / vnnd endt lich daß
sie seyen of fent li che zeug nus se / daß Gott / ob er gleich auß gna den den
gläu bi gen die sün de ver gibt / er doch kein ge fal len an den sel bi gen ha be /
vnd wöl le nicht / daß wir vmb sei ner gü te vnd gna de wil len im tö den vn sers
flei sches des to tre ger seyen.
F. Wem meinst du / daß die sün den ver ge ben we den? Al len men schen ohn
vn der scheid?

A. Nicht zwar al len ohn vn der scheid / son dern al lein den gläu bi gen.

F. Jch nem me auß die ser dei ner ant wort ab / daß dem ver dienst deß glau ‐
bens die ver ge bung der sün den zu ge schrie ben wer de.
A. Der glaub in dem men schen emp facht die ver ge bung der sün den / nicht
so fern er von vns her komt vnd vn ser werck ist / son dern als ein gab Got tes
/ die vns auß gna den ge schen ckt ist / mit de ren wir Chris tum er greif fen:
vmb sei nes bluts wil len / vnd nicht vmb ei ni ches vn sers ver dienst wil len
wer den vns die sün den ge schen ckt.
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F. Solt es aber gnug sein / Chris to glau ben / al so das vns nichts mehr von
nöh ten sein solt?

A. Der glaub ist zwar nicht al lein: aber so fern er Chris tum be greifft / vmb
des se wil len die sün den ver ge ben wer den / so wirt ge sagt / daß er al lein ge ‐
recht vnd seh lig ma che. Sonst wis sen wir / daß wir / den glau ben zu er lan ‐
gen / von nöh ten ha ben der pre dig deß worts / vnd deß ge betts / in dem wir
be ge ren / daß vns der glaub ge ge ben / ver meh ret / vnd ges ter ckt wer de:
Jtem der er kannt nuß vnnd be kannt nuß der sün den / vnd der de mü ti gung:
wel che ding / wie auch an de re mehr / der glaub mit sich bringt.
F. Thu auch die vbe ri gen ar ti ckel deß Apo sto li schen glau bens hin zu.

A. Es seind noch zwen vbe rig / nem lich der von der Auf er ste hung deß flei ‐
sches / oder vn ser lei ben / vnnd der vom Ewi gen le ben.

F. Glaubst du denn / daß eben die ses fleisch vnnd die se lei ber / oder auch
an de re für treff li che re an statt die ser auf fer ste hung wer den?
A. Jch glaub nicht / daß an de re an statt die ser vn ser / son dern daß eben die ‐
se vn se re lei ber am Jüngs ten tag wer den auf fer ste hen / die Chris tus selbst
durch sei nen Gött li che ge walt / durch wel chen er al le ding auß nichts er ‐
schaf fen / auf fer we cken wirt. Denn wie Chris ti leib selbst / vnd nicht ein
an der an statt des sel bi gen auf fer stan den / eben ein glei che ge stalt wirdt es
mit vns ha ben.

F. Dies fleisch aber ist vns be schwer lich.

A. Jch hab dro ben / als ich vom fleisch Chris ti redt / ge sagt / vn se re lei ber
sol len denn ver klärt wer den. Dar umb auch der Apo stel ge spro chen: Fleisch
vnnd blut wer den das reich Got tes nicht be sit zen / ver ste he / wie sie jetzt
seind / zer brüch lich / tödt lich / vn ge stalt / den schwach hei ten vn der worf fen
/ vnd elend. Die se ding al le wer den von jh nen hin weg ge nom men wer den /
vnd wer den kein fleisch li che zu fäh le in den ver klär ten lei bern vnnd see len
sein: sie wer den nit hun ge ren / nit eyf fern / nit ver büns tig sein / nit tra wren:
wie der Herr auch ge lehrt / als er Matt hei am 19. Cap. wi der die Sad du ceer
dis pu tiert.
F. Wer den eben so wol die bö sen / als die gu ten an je nem tag auf fer ste hen?

A. Es wer den so wol die bö sen als die from men auf fer ste hen / doch mit vn ‐
glei cher rech nung: denn die from men wer den zum le ben auf fer ste hen / die
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bö sen aber zum todt / das ist zu ewi ger pein: wie dz hei ter er klärt wirt Jo an.
5.2. Cor. 5. vnd 1. Thess. 4.

F. Was ver ste hest du durch das ewig le ben?
A. Die ewig fre wd / wel che vns der Herr ver heis sen hat / da er an zei get /
wir wer den den Her ren se hen inn al ler sei ner herr lig keit / wie er ist / vnd
wer den vns fre wen mit al len En geln / Pro phe ten / Apo steln / Mär tern / vnnd
mit dem gant zen Himm li schen heer: Vnnd wer den vns fre wen ohn en de mit
ewi gem fro lo cken vnnd lo be Got tes / das nim mer mehr sol ge en det wer den.
Aber je grös se re ding von die ser seh lig keit ge redt wer den / je grös se re wir
vns sol len für bil den: Wie ge schrie ben ste het / Es hats kein au ge ge se hen /
kein ohr ge hört / vnnd ist inn kei nes men schen ge dan cken kom men / was
Gott de nen be rei tet hat / die jhn lie ben.

F. Was hat er aber den Gott lo sen vnd de nen / die Gott has sen / zu be rei tet?

A. Das ewig fe wer / vnd grös se re peyn / als ei ner sin nen oder ge den cken
kan.
F. War umb wirdt im glau ben der hel le vnnd der hel li schen peyn nicht ge ‐
dacht?

A. Weil er ein be kannt nuß ist deß glau bens ei nes Chris ten men schen / der
sein hoff nung be kennt. Denn die ser weißt / daß er vom ge richt Got tes ent ‐
run nen / vnnd ein erb deß ewi gen le bens ist.

F. Wie er langt aber ein Christ dieß le ben?
A. Als bald die seel durch den zeit li chen todt vom leib auß feh ret / wirt sie
in Him mel ver setzt. Der leib aber wirdt ver gra ben / der am Jüngs ten tag wi ‐
de r umb auf fer ste hen / vnnd mit der seel ver ein ba ret wirdt / vnd dar auff
fehrt der gantz mensch mit leib vnd see le gen Him mel.

F. Wenn es denn mit dem glau ben ein sol che rech nung hat / war umb sagt
man so viel vom Feg fe wer / inn dem die see len nach die ser zeyt sol len ge ‐
fe get wer den?

A. Es be küm mert mich nichts / was jhr viel von die sem fe wer sa gen / weil
ich weiß / daß dar uon in der Schrifft nichts ste het / vnnd daß vn der der Son ‐
nen nichts kan rei ni gen / denn das blut Chris ti al lein / vnd daß der wahr
glaub nicht kan be trie gen oder be tro gen wer den. Der glaub aber glaubt



61

steiff die ver ge bung der sün den vnd ewigs le ben / vnnd die ses zwar wer de
der glau big emp fahen / als bald er von hin nen schei det. Dar umb so er lan get
er ge wiß das ewig le ben. Weil der nicht lie gen kan / der im Eu an ge lio ge ‐
spro chen hat: War lich / war lich / sag ich euch / wer mein wort hört / vnnd
glaubt dem / der mich ge sandt hat / der hat das ewig le ben / vnnd kompt nit
inns ge rich te / son der er ist vom todt hin durch ge trun gen inn das le ben. Von
die sen ge wis sen vnnd hel len din gen wird ich mich nicht ei nes haar breit ab ‐
füh ren las sen. Denn mein hoff nung ist ge wiß / durch die ich deß le bens /
das ich glau be / war ten.

F. Du hast mir den Apo sto li schen glau ben er klä ret vnd an ge zeigt / wie du
durch den glau ben Chris ti le best: Zeig mir jetzt auch an / wie du durch die ‐
sen glau ben gu te werck thüest.
A. Der Christ lich glaub ist nit todt / ey tel oder müs sig / son dern kreff tig vnd
the tig. Denn wie er war haff tig ge recht vnnd le ben dig macht: Al so seind die
le ben dig vnd ge recht ge mach ten wahr lich le ben dig vnd ge recht. Aber es
kan an ders nicht sein / denn daß die le ben di gen vnd ge rech ten le ben di ge
vnnd ge rech te werck thüen: Wie wir se hen daß ein gu ter baum gu te frucht
bringt.

F. Wel ches seind aber die se werck?

A. Gu te werck wer den ge nennt / nit die wir vns selbst auß vn se rem gut dun ‐
cken er dich ten / oder da wir zut hun für ne men / was an de re er dich tet / vnd
was men schen sat zun gen vns an ge ge ben ha ben: Son der die auß glau ben
kom men durch den H. Geist / vnnd ge sche hen nach der re gel deß worts
Got tes / zur eh re Got tes vnnd zu nutz deß nechs ten.
F. Ge fal len auch die werck Gott / so von gläu bi gen / die noch in die ser
schwach heit seind ge sche hen?

A. Sie ge fal len jhm zwar / aber auß gna den / vnd er jnen glei cher ge stalt be ‐
loh nung ver heißt.

F. War umb wer den wir aber dar durch nicht ge recht?
A. Weil die se eh re al lein vnd durch auß Gott sol zu ge schrie ben wer den. Er
wil auch nicht / daß wir ei ni ches vn sers wer ckes vns söl len rüh men / son ‐
dern nur der barm hert zig keit Got tes. Er wieg nun den spruch Pau li an die
Ephe ser / da er spricht: Nicht auß den wer cken / auff daß sich nie mand rüh ‐
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me / usw. Jtem an die Rö mer am 4. cap. sagt er hei ter / dz auch Abra ham nit
durch ei ni ches werck sey ge recht wor den.

F. Aber der Apo stel Ja cob redt das wi der spiel.
A. Die Apo stel re den nicht wi der wer ti ge ding / seind auch ein an der nicht
zu wi der. Aber der Apo stel Ja cob ver ste het durch den glau ben nit den le ben ‐
di gen glau ben / von dem Pau lus redt / son dern ein ey te len wohn vnd ruhm.
Jtem S. Ja cob ver ste het durch die ge recht ma chung die be wei sung der ge ‐
recht ma chung / so vor gan gen: Wel che be wei sung durch die gu ten werck ge ‐
schicht. Denn der ge recht ma chend glaub er zeigt sich durch die nach fol gen ‐
den werck. Dar umb muß der mensch zu uor ge recht ge ma chet sein / ehe er
gu te werck her für brin get. Der hal ben so ge het die ge recht ma chung / die auß
gna den kompt / vor / vnd denn erst fol gen die gu ten werck. De nen an an de ‐
ren or ten die seh lig keit deß men schen zu ge schrie ben wirdt / auff ein be son ‐
de re art zu re den / nicht vmb jhret wil len: Son der viel mehr von deß glau ‐
bens vnd Chris ti we gen / aus ser dem kein heil ist / vnd inn dem wir müs sen
seh lig wer den.

F. Weil du der be loh nung der gu ten werck ge dacht hat / gibst jh nen auch ei ‐
nen ver dienst zu / nem lich daß wir mit vn sern wer cken das ewig le ben ver ‐
die nen?

A. Jch weiß von kei nem ver dienst nichts / son dern al les gut schreib ich al ‐
lein der gna de Got tes vnd dem ver dienst Chris ti zu. Denn ob gleich in der
Schrifft deß ver diens tes offt vnd viel ge dacht wirtd / so emp fahen doch die
Hei li gen dieß nit als ein ver dienst / son dern was sie emp fahen / das schrei ‐
ben sie als der gna de Got tes zu / mit de ren vn ser ver dienst nicht be ste hen
kan: Wie der Apo stel zeu get an die Rö mer ca. 4. vnd 11. Vnd an ei nem an ‐
dern ort spricht er: Was hast du / daß du nicht emp fan gen ha best? So du es
aber emp fan gen hast / was rü mest du dich : als wenn du es nit emp fan gen
het test? Vnd der Herr Lu ce 17. spricht: Wenn jhr gleich al les gethan ha ben /
das euch ge bot ten ist / so sa get doch: Wir seind vn nüt ze knecht / weil wir
das gethan ha ben / das wir schul dig ge we sen seind. Ja der Apo stel redt noch
deut li cher: Der sün den sold ist der todt / die freye gab Got tes aber ist das
ewig le ben durch Je sum Chris tum vn sern Herrn. Wir selbst be ge ren in dem
täg li chen ge bett Gött li che be loh nun gen: War umb rau men wir nit auß vn se ‐
ren hert zen hin weg den hoch trag nen ver dienst der men schen?

Cap. VIII.
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Von der an rüf fung Got tes vnd von deß Her ren ge bett.

F. Es ist zeit / daß wir auch auff das ge bett der gläu bi gen kom men: So sag
mir nun / was ist das ge bett?
A. Das ge bett ist ein vn dert hä ni ge er klä rung ei nes gläu bi gen hert zen / da
wir von Gott durch Chris tum be ge ren / daß vns das gut mit get heilt / vnnd
das bö se von vns ge nom men wer de. Oder da wir für die an ge bot te nen vnnd
er zeig ten wol tha ten Gott dan cken / vnd den Herrn lo ben.

F. Jst nun das ge bett den gläu bi gen nutz vnnd noht wen dig?

A. Ob gleich der Herr spricht / er wüs se al le ding / ehe wir sie be ge ren / so
hat er vns doch selbst ge heis sen oh ne vn der laß bet ten / vnnd hat ver heis sen
er wöl le die er hö ren / die jn an rüf fen: Dar umb ist den gläu bi gen das ge bett
nutz vnd noht wen dig / vnnd in kei nen weg vber f lüs sig.
F. Wie viel theil hat das ge bett?

A. Es hat die an rüf fung / mit de ren wir in al len nöh ten zu Gott ey len vnd
be ge ren / daß vns et was mit get heilt wer de / oder daß wir durch jhn er lößt
wer den: Es hat auch die danck sa gung für die er zeyg ten wol tha ten / oder für
die er lö sung vom bö sen. Vber dieß so ist auch ein be son der bar ge bett / da
ein je der bey jhm selbst / inn sei nem kä mer lin Gott bit tet: Es ist auch ein
ge mein ge bett / das in der Hei li gen ver sam lung ver rich tet wirdt.

F. Wen sol man an rüf fen?
A. Al lein Gott. Weil er al lein al le ding weißt / al lent hal ben ge gen wer tig vnd
all mäch tig ist. So leh ret auch die Schrifft / daß man kein an de ren an bet ten
sol le: Vnd al le Hei li gen ha ben kein an dern / denn al lein Gott an ge ruf fen.

F. So mei nest du / man söl le die Hei li gen im Him mel nicht an rüf fen.

A. Man sol die Hei li gen nicht an rüf fen. Denn sie wis sen nicht al le ding /
vnnd seind nicht al lent hal ben zu ge gen oder all mäch tig. Man rüfft auch den
an / inn den man glaubt. Man glaubt aber al lein in Gott / vnnd nicht an die
Hei li gen. Dar umb sol man Gott an rüf fen / vnnd nicht die Hei li gen. Vnnd
weil Gott al lein al le ding / die wir be ge ren / vns auß frey er gü te / vnnd frey ‐
gä be mit t heilt / so ha ben wir kein vr sach zu den Hei li gen zu lauf fen.
F. Durch wen sol man Gott an rüf fen: Bedörf fen wir nicht ei nes Mitt lers /
Vn der händ lers / oder Für sprä chen?
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A. Chris tus ist vn ser Vn der händ ler / Mitt ler vnnd Für spräch bey dem Vat ter
im Him mel / durch den söl len wir / auß ge heiß Got tes / all vn ser ge bett dem
Vat ter für brin gen. Denn dieß wirdt mit auß ge truck ten wor ten in der Eu an ge ‐
li schen vnd Apo sto li schen leh re an ge zei get / Johan. 16.1. Ti moth. 2. Rom.
8. He br. 9.1. Johan. 2.

F. So si he ich wol / du hel test nicht viel auff der für bitt der Hei li gen im
Him mel.
A. Weil Chris tus der Herr al le zeit zur rech ten deß Vat ters für vns er scheint
/ vnd vns ver trit tet / vnd kein Hei li ger im Hi mel jh me gleich kan oder sol
ge ach tet wer den / vnnd de ro we gen ei ner al ler Hei li gen ge nug sam ist / so se ‐
he ich nicht vr sach / dar umb ich die für bitt der Hei li gen ent we der hoch hal ‐
ten / oder nit gar ver ach te: Jn son der heit weil die Schrifft nichts mel det von
jrer für bitt bey Gott: Vnd man auch kein ex em pel der Schrifft hat / die da
zeu gen / daß die Hei li gen auff er den der Hei li gen im Hi mel für bitt be gert
ha ben.

F. Wo hin ist das ge bett der gläu bi gen ge rich tet?

A. Daß sie von Gott er hört wer den / vnd von jhm emp fahen / was jh nen zu
seel vnd leib von nöh ten ist / vnd daß sie jhn lo ben.
F. Was ist den bet ten den für nem lich von nö ten?

A. Von al len din gen der wahr glaub: Dem nach vn se re de mü tig keit vor Gott:
Jtem der ey fer vnnd die be stän dig keit im ge bett / sampt ei nem wacht ba ren
vnd nüch tern ge müt.

F. Jst es aber gnug zu ei nem Gott seh li gen ge bett / wenn die zung vnd die
lip pen sich be we gen / das hertz aber ab we send ist?
A. Der Herr wil lie ber im Geist / denn mit wor ten an ge rüfft wer den. Die
Gott seh li gen thun bey de ding zu sa men. Die seind aber nicht bey sin nen /
die in ei ner ge schwin de viel wort oh ne an dacht vnd ver stand / oder in ei ner
frömb den sprach auß gies sen / oder sie auch dem Herrn dar zel len. Von wel ‐
cher der Herr redt / Matth. am 15. vnd 1. Cor. 14.

F. Was sol man von Gott be ge ren?

A. Die Gott zu ge ben ge bü ren / vnnd mit sei nem wil len nicht strei ten / son ‐
dern die er vns hat heis sen be ge ren.
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F. Hast du nicht ein kurt ze form / in de ren al les be grief fen ist / was die Hei ‐
li gen von Gott be ge ren söl len?

A. Ja: Nem lich deß Her ren ge bett.
F. War umb wirdt es das H. ge bett ge nennt?

A. Weil es vns vom Her ren an ge ge ben ist / vnnd weil es noch von vns Gott
auff ge opf fe ret wirdt im na men Chris ti / vnnd mit sei nen wor ten / als das
auß sei nem mund kom men / vnd in vn sern mund ge ge ben wor den. Da her ist
of fen bar / daß dieß ge bett dem Vat ter das an ge ne mest ist / der sei nes Sohns
wort er hört / vnnd vmb sei net wil len vns er hört / oh ne wel chen nie mand
dorfft spre chen / Vn ser vat ter. Dar umb spre chen wir in Chris to vnd vmb
Chris ti wil len / Vn ser vat ter.

F. Wie wirdt deß Her ren ge bett ab ge t heilt?
A. Jn die vor re de / vnd in die sechs bit ten / Vnd die vor red zwar ste het inn
die sen wor ten: Vn ser vat ter / der du bist im Hi mel. Sie lehrt vns aber / wen
wir an rüf fen / vnnd rich tet vn ser ge müt auff / daß wir vns mit steif fem glau ‐
ben de mü tig für Gott nie der las sen / vnd glau ben / daß er nicht al lein Gott
sey / son dern auch ein gnä di ger vnd ge tre wer Vat ter / der vns fürauß wol
wöl le / vnd be reit sey / vns al le not durfft zu ge ben. Denn wer wolt an des sen
ge neig ten wil len zweyf feln / der sein ei ni gen Sohn vns ge schen ckt hat / der
mit sei nen wor ten jn al so hat ge lehrt an rüf fen? Wir thun aber hin zu: Der du
bist im Hi mel / nicht al lein daß wir jhn vn der schei den von vn se rem jrr di ‐
schen vat ter / vnnd ge den cken an vn ser elend / die wir auff er den krie ‐
chen:Son dern viel mehr daß wir hie mit an zei gen / Der Vat ter sey all mäch tig
/ all ge gen wer tig / der al les von Hi mel se he / dem wir vnd vn ser ge bett
nicht ver bor gen sey / der nicht al lein wöl le / son der auch kön ne al le / die
jnn vn der dem Hi mel an rüf fen / hö ren vnd jh nen helf fen.

F. War umb sagst aber nicht / Mein Vat ter / son der Vn ser Vat ter?

A. Weil / ob ich gleich dar für halt / daß der wahr Gott mein Gott sey / der
mir gnä dig / barm hert zig vnnd ge wo gen sey / ich doch jhn nicht für mich
vnnd für mein noth / son dern für al le brü der / die durch die gantz welt zer ‐
stre wet seind / an rüf fen sol / die ich glaub / daß sie auch für mich vnd für
mein noht bit ten. Denn wir seind ein leib / die wir inn ei nen Gott Vat ter /
durch Chris tum glau ben.
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F. Was be ge ren wir in der ers ten bitt?

A. Daß der Namm vn sers Vat ters ge hei li get wer de.
F. Was ist das?

A. Jn vnnd für sich selbst ist der Namm Got tes deß Vat ters al le zeit hei lig /
aber nicht in vnd bey vns. Denn vn ser na tur hal b en / nach de ren wir kin der
Adams seind / da seind wir be fleckt / vnnd ent hei li gen mit wor ten vnd wer ‐
cken den Na men deß Her ren. Her zwi schen seind wir auß gna den / be ruff /
vnnd auff nem mung kin der Got tes deß Vat ters wor den durch Chris tum. Es
ge bürt aber den kin dern vor al len din gen zu ge den cken / wie sie den Vat ter
eh ren vnd hei lig hal ten. Der hal ben so bit ten wir / daß Got tes deß Vat ters
Na me / der al le zeyt in sich selbst Hei lig / in vns auch ge hei li get wer de / vnd
daß der Him lisch Vat ter vns ver lei he / daß in al len din gen sein Namm vnd
Ma jes tet von vns ge hei li get wer de / vnd daß er da hin al le vn se re ge den cken
/ wort vnd werck rich ten wöl le.

F. Was be ge ren wir in der an de ren bitt?
A. Daß deß Vat ters reich kom me.

F. Was ist das?

A. Der Namm Got tes deß Vat ters wirt in vns ge hei li get / wenn das reich
Got tes deß Vat ters in vns kompt / das ist / wenn Gott selbst in vns mit sei ‐
nem Geist re giert / vnd wir jhn re gie ren las sen. Dar auß vol get / daß auch
wir et wan inn Got tes reich kom men / die wir biß her auff er den ge lebt / auch
im reich Got tes / wel ches ist die hei li ge Kirch Got tes. Dem reich Got tes
wirt ent ge gen ge setzt deß Teuf fels / der sün de / der welt / vnd deß flei sches
reich. Die se re gie ren in men schen / wenn der mensch sich jh nen zum
knecht dar stellt. Dar umb bit ten wir Gott / daß er den Teuf fel / die sün de /
die welt / die jrr thum me vnd das fleisch in vns nicht las se her schen / son ‐
dern daß er die se vn der tru cke / vnd durch sei nen Hei li gen Geist vns gentz ‐
lich re gie re / auff daß sein Namm in al len ge hei li get wer de.
F. Was be ge ren wir in der drit ten bitt?

A. Daß deß Vat ters wil le auff er den / wie im Hi mel ge sche he.

F. Was ist das?
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A. Denn re giert Gott für nem lich inn vns / wenn nicht vn ser fleisch li cher /
son der Got tes Geist li cher wil le ge schicht. Es ge schicht zwar al le zeit / was
Gott wil / wenn auch die men schen nicht wöl len. Dar umb bet ten wir nit /
daß Gott thüe / was er wil / son der dieß bet ten wir / daß was er wil / vnd
Hei lig / gut vnnd al le zeit ge recht ist / wir auch / nach dem wir vn se ren bö ‐
sen wil len ge d empt / das sel big wöl len / vnd der hal b en inn al len din gen vns
Gott vn der werf fen / vnd sein hand ge dul tig lich tra gen / in al len din gen ge ‐
hor sam seyen / das wöl len vnnd thüen / was er wil / das wir es thüen.

F. War umb set zest hin zu / Wie im Hi mel /al so auch auff er den?
A. Weil ich nicht ein schlech ten vnd ge zwung nen / son dern ein auß bün di ‐
gen vnd selbst wil li gen ge hor sam be ge ren. Wel chen so wir in die sem le ben
er rei chen / so wer den wir auch in die ser zeit bil lich für seh li ge leu te ge ach ‐
tet. Denn im Hi mel wöl len die Him li schen Geis ter nit al lein / was Gott will
/ son der sie ge hor chen auch Gott mit höchs tem lust vnnd wil len. Der hal ben
so bit ten wir / daß Gott der Vat ter vns inn al len din gen ein sol chen ge hor ‐
sam ver lei he / wel che die Geis ter im Hi mel mit höchs tem wol lust Gott dem
Her ren er zei gen.

F. Was fol get in deß Her ren ge bett?

A. Vn ser täg lich brot gib vns heut.
F. War umb bit test du al so?

A Weil Got tes wil le in vns ge schicht / wenn wir mit dem täg li chen brot ge ‐
speißt vnd ges ter ckt wer den / Vnd ohn das Him lisch brot ge schicht Got tes
wil le nim mer mehr in vns.

F. Was ver ste hest du durch das brot?
A. Al ler ley spei se / vnnd al so die er hal tung der gant zen sub stantz deß men ‐
schen. Der mensch ist von seel vnd leib zu sa men ge setzt. Der see len spei se
ist die gna de vnd das wort Got tes / nem lich das Him lisch brot / wel ches wir
für auß be ge ren von dem Him li schen Vat ter. Das brot deß leibs ist / was den
leib zu neh ren vnd zu er hal ten die net / als da ist speiß vnd tranck / ge sund heit
/ klei dung / schutz vnd schirm / vnnd an ders der glei chen. Der hal ben be ge ‐
ren wir von dem Him li schen Vat ter vor al len din gen die spei se vnd er hal ‐
tung der see len / dem nach auch deß leibs.

F. War umb sagst täg lich / Vnd heut?
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A. Dar umb / daß wie die se ding täg lich vnnd al le au gen blick vns noht wen ‐
dig seind / al so sol man sie heut vnnd jm mer dar be ge ren vnd von Gott bit ‐
ten. Vnnd die zeit li chen vnnd leib li chen ding zwar sol man be ge ren nicht
zum vber fluß / son dern zur not durfft vnd zur nüch ter keit: Vnd der morn de ‐
rig tag / wie der Herr spricht / wirdt sein eig ne sorg tra gen.

F. Was fol get aber auff die se bitt?
A. Die fünf ft bitt / Ver gib vns vn ser schuld.

F. War umb?

A. Wir ha ben vom Him li schen Vat ter be gert / daß er vns wöl le spei sen vnd
er hal ten mit dem täg li chen brot / vnd das sel big heut: Auff daß wir aber vns
nicht die ge dan cken mach ten / Gott der Vat ter wer de de nen nichts ge ben /
die sonst sei ne schuld ner seind / so bet ten wir / daß er vns die ver ge be vnd
schen cke.
F. Was ver ste hest du durch die schul den?

A. Al ler ley ver derb nuß vnd sün den der men schen / mit de nen wir al le Gott
ver bun den vnnd als viel als schuld ner seind. Weil wir jhn nun nicht kön nen
be zah len / so hat er macht vber vn ser le ben vnd tod / vnnd mag vns von we ‐
gen der auß sten di gen schul den ins ge feng nuß werf fen / vnd dem Teuf fel /
daß er vns ewig lich pla ge / vber ge ben: Wie die gleich nuß lehrt Mat. am 18.
Cap. Weil denn wir men schen al le sün der vnnd schul di ger seind / vnnd aber
nicht zah len kön nen / so be ge ren wir vn dert hä nig von dem Himm li schen
Vat ter / daß er vns ver ge ben / vnd die sün den oder schul den schen cken wöl ‐
le.

F. War umb set zest hin zu / Wie auch wir ver ge ben vn sern schul di gern?
A. Weil der Herr von ei nem jeg li chen vn der vns er for dert / daß wie der
Himm lisch vat ter vns vn se re schul den gnä digk lich nach ge las sen hat: Al so
auch wir mit al len men schen zu frie den wer den / vnd jh nen gern al le jh re
fäh ler wi der vns be gan gen schen cken vnd ver ge ben. Man sol die auch wei ‐
ter bit ten / daß vns Gott ein solch ge müt ge ben wöl le / das gern vnd von
hert zen al len vn se ren feyn den ver zei he. Denn der Herr heis set vns auch für
sie bit ten.

F. Wel ches ist die sechßt vnd letz te bitt?
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A. Daß er vns nit in ver su chung füh re / son der er lö se von dem bö sen.

F. Was bet test du hie mit?
A. Der Himm lisch Vat ter ver gibt vns zwahr die sün de / aber doch bleibt inn
vns vbe rig / so lang wir in die ser zeit le ben / die lus te / wel che wie sie ein
Meer al les bö sen ist / al so wirdt sie durch ver su chun ge / gleich als durch
sturm wind / auff ge trie ben vnnd vn rühig ge macht.

F. Wer ver sucht vns aber?

A. Die Schrifft zeu get / Gott ver su che / als da sie spricht / Gott hat Abra ‐
ham ver sucht / vnd der Teuf fel ver su che auch: Aber nicht auff glei che wei se
vnd zweck. Denn Gott ver sucht / daß er prü fe vnd übe / nit daß er zum bö ‐
sen trei be. Der Teuf fel aber ver sucht die leu te / nicht daß er prü fe vnnd übe
/ son der daß er reit ze vnnd trei be zum bö sen / daß er hin der ge he vnnd ver ‐
der be. Der hal ben so bit ten wir nicht ein fäl tig vnd bloß / daß wir nicht vom
Vat ter zum gu ten ver sucht wer den: Son der daß wir nicht ge führt wer den inn
ver su chung / das ist / das er vns nicht las se ge füh ret wer den in ver su chung
deß Sa tans / vnd von den sel bi gen ge fan gen wer den: Son der wenn es sich
zut regt / daß wir ver sucht söl len wer den /Gott vns krafft ge be / vnd deß
Teuf fels an lauff auff hal te vnd bre che / auff daß wir nicht von dem Sa tan
hin weg ge ris sen vnd vber wun den wer den / vnnd letzt lich al so vn den lie gen
/daß wir den bö sen lüs ten deß hert zen vnd sei nem bö sen ein ge ben fol gen.
Denn wir set zen bald hin zu: Son der er löß vns von dem bö sen.
F. Was ver ste hest du durch den bö sen?

A. Erst lich zwar den bö sen Geist selbst mit sampt sei nen lis ten / be trü gen /
ver su chun gen / vnd al len boß hei ten. Denn wir bit ten / daß wir nim mer mehr
vom Teuf fel / vom fleisch / von vn sern be gier den / vnd von der welt vber ‐
wun den vnd hin der gan gen wer den. Dem nach ver ste he ich durch das böß
al ler ley schwe re vn fähl /als krieg / todt schlag / brunst / ver räh te rey / pe stil ‐
entz / kranck hei ten / hun ger / vnd was mehr der glei chen ist. Bit ten der hal ‐
ben den Vat ter vmb frie den / vnnd vmb ein still rühig le ben.

F. War umb set zest an diß ge bett Amen?
A. Amen heißt ge wiß vnnd wahr haff tig. Gleich wie wir aber / die ding / so
wir / wie ge hört / be ge ren sol len / mit gros ser vnnd ein brüns ti ger be gird be ‐
ge ren sol len / al so zeu gen wir mit dem wort Amen / Wir glau ben ge wiß /



70

daß der je nig / der die se ding hat heis sen be ge ren / sie vns auch inn all weg
ge ben wer de / der es sonst nicht hett heis sen be ge ren / wenn ers nicht ge ben
wöl te. Denn wie Gott nicht kan lie gen oder be tro gen wer den /der die war ‐
heit selbs ist / al so treugt er nie mand vnnd leugt nie mand. Der Him mel vnd
die er den wer den ver ge hen /aber Got tes wort wer den nicht ver ge hen.

Cap. IX.
Von den Sa cra men ten der Kir chen Chris ti.
F. Du hast er klärt / was du hal test von den grün den vn sers glau bens / von
Gott / vom Bund vnd Ge set ze deß Her ren / vom Christ li chen glau ben vnnd
der Apo sto li schen glau bens be kannt nuß / von der an rüf fung vnd deß Her ren
Ge bett: Meinst du nun / daß du hie mit den gant zen Ca te chis mum zum en de
ge bracht ha best: al so das nichts mehr vbe rig sey?

A. Es ist noch vbe rig die lehr von den Sa cra men ten.

F. So sag mir / was du durch das wort Sa cra ment ver ste hest?
A. Dieß wort wirdt auff man cher ley wei se ge braucht. Aber die / so die
Schrifft auß ge legt ha ben / ha ben Sa cra ment ge nen net ein zei chen ei nes Hei ‐
li gen dings: Jtem ein sicht bar wort: jtem ein sicht ba re ge stalt ei nes vn sicht ‐
ba ren dings.

F. Sag du mirs / wo du es kanst / et was voll komm ner.

A. Jch wil es sa gen / so gut ichs kan. Das Sa cra ment ist ein hei lig war zei ‐
chen / oder ein Hei li ger brauch / oder ein Hei li ge hand lung / von Gott mit
wor ten / zei chen vnd tha ten ein ge setzt / da mit er sei ne höchs te wol tha ten in
fri scher ge dächt nuß be hal tet / vnd jm mer dar er ne we ret / vnd mit hin zu auch
an bil det vnnd ver sie gelt / waß er vns leis tet / vnnd her ge gen von vns er for ‐
de ret.
F. Was für Sa cra ment wer den in der Schrifft ge fun den?

A. Et li che seind deß Al ten / et li che deß Ne wen Tes ta ments. Vnd deß Al ten
zwar seind die Be sch ney dung / vnnd das Os terlamb / wel ches zun opf fern
ge hört / oder die opf fer vn der sich be greifft: al so daß al lein zwey Sa cra ment
deß al ten volcks ge we sen / nem lich die Be schnei dung vnnd das Os terlamb.
Gleich wie auch deß Ne wen Tes ta ments zwey Sa cra ment seind / der Tauff
vnd das Nacht mahl.
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F. War umb zeh len denn an de re sie ben Sa cra ment deß Ne wen Tes ta ments /
nem lich den Tauff / die Fir mung / das Nacht mal / die Buß / die Pries ter wey ‐
he / die Ehe / vnd die letzt Oelung?

A. Sie mö gen zu se hen / war umb sie so viel zeh len: Jch nimm al lein zwey
Sa cra ment Chris ti an. Zwey die sie er zeh len / nem lich die Fir mung vnd die
letzt Oelung / seind auß mensch li chem gut dun cken ein ge setzt. Die drey vb ‐
ri gen seind wol Hei li ge ord nun gen Got tes / vnnd ha ben jhren heyl sa men ge ‐
brauch in der Kir chen / sie seind aber kei ne Sa cra ment.
F. Wel ches ist das für nemst ge heim nuß in al len Sa cra men ten?

A. Chris tus das Lamb Got tes / wel ches ge schlach tet ist von an fang der welt:
Wel ches vns al lein er hal tet / vnd vns die Himm li schen gü ter mit t heilt: Wir
aber emp fan gen die sel bi gen mit dem glau ben: Für wel che wir auch danck
sa gen / vnd ein Hei lig le ben füh ren sol len.

F. So ma chest du kein vn der scheid zwi schen der al ten vnd vn sern Sa cra ‐
men ten?
A. Es ist ge wiß / daß Pau lus vns auch der al ten Sa cra ment zu schreibt / nem ‐
lich / das Os terlamb / 1.Co rinth. 5. Vnd die Be schnei dung / Co loss. 2. Vnd
her ge gen daß eben er die Geist lich spey se vnd tranck / vnd die Tauff den
Al ten zu schreibt / 1.Cor. 10. So seind nun die Sa cra ment der Al ten in den
zei chen den vn se ren vn gleich ge we sen / in der sach selbst seind sie jh nen
gleich. Hie ne ben aber seind die vn se ren bes ten di ger / als die biß zu der welt
en de nicht sol len ver en dert wer den: son der sie zeu gen die sach sey all be reit
be sche hen / vnd be deu ten oder ver kün den nicht zu vor / daß noch ge sche hen
sol le. So seind auch die vn se ren ein fäl ti ger / we ni ger kost lich / vnnd ha ben
we ni ger ce re mo ni en. Sie die nen auch dem grös se ren volck / das durch die
gantz welt zer stre wet ist: vnnd weil sie auch hei te rer seind / so er we cken sie
ster cke ren glau ben / vnnd vol get auch ein rei che re schen cke deß Geis tes.

F. Wer hat die Sa cra ment ein ge setzt?

A. Die men schen kön nen kei ne Sa cra ment stiff ten: Dar umb ist Gott al lein
ein stiff ter der Sa cra men ten: denn sie ge hö ren zum Gotts dienst. Es ste het
aber den men schen nicht zu den Gotts dienst an zu ge ben vnd zu stiff ten / son ‐
dern sie söl len den von Gott ge stiff ten ein fäl tig an nem men. Wei ter ha ben
die zei chen an sich ge heff tet die ver heis sun gen / wel che glau ben for de ren.
Wel cher glaub sich nicht auff men schen / son dern al lein auff Got tes wort
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ver laßt. Das wort Got tes ist an statt ei nes brief fs / die Sa cra ment seind wie
sie gel / wel che al lein Gott an sei nen brieff hengt.

F. Wenn denn al lein Gott die Sa cra ment stiff tet / was thut der die ner in ver ‐
rich tung der Sa cra men ten?
A. Der die ner rei chet dar die zei chen: Die sach selbst vber gibt Gott. Da her
ko met es / daß der bö se die ner nicht we ni ger / noch der gut mehr gibt de nen
/ die die Sa cra ment ge brau chen. Denn hie sol man se hen auff Gott / vnnd
nicht auff den die ner. GOtt halt sein war heit dem gläu bi gen / der die ner sey
/ wie er wöl le.

F. Sag mir jetzt / wie viel ding seyen inn Sa cra men ten?

A. Für nem lich zwey: Das zei chen / vnd die sach / so durchs zei chen für ge ‐
bil det vnd ver sie gelt wirdt. Zu die sem kompt das wort / wel ches die Sa cra ‐
ment von ge mei nen din gen vn der schei det / vnd sie zum hei li gen ge brauch
hei li get.
F. Er klär mir es mit ex em pel.

A. Jm Tauff ist das was ser / so dem gläu bi gen an ge sprengt wirdt / das zei ‐
chen. Die rei ni gung aber der sün den / oder die auff ne mung in das volck
Got tes ist das ver zeich net ding. Zu wel chem kompt das wort Got tes / wel ‐
ches heißt tauf fen im na men deß vat ters / usw. Jn dem Nacht mahl ist das
brot vnd der wein das zei chen / der hin ge ge be ne leib vnd das ver gos se ne
blut für vns / ist die ver zeich ne te sach. Zu wel chem auch komt der be fehl
deß Her ren / Nem met / es set / das ist mein leib / usw.

F. Wie wer den die se zwey ding / nem lich das zei chen / vnnd das ver zeich ‐
net mit ein an der ver bun den? Ge schicht es al so / daß eins das an der von na ‐
tur oder leib lich wer de?
A. Nein. Son der al lein durch die be deu tung vnnd ein set zung. Denn die zei ‐
chen seind nicht von na tur / was sie ge nen net wer den / son der be deu tungs
vnd ge heim nuß wei se. Sonst we ren sie nicht Sa cra ment / wenn das ein theil
dar uon ver lo ren we re. So hat auch der Herr / der die Sa cra ment ein ge setzt
hat / nicht dieß ein ge setzt / daß die gläu bi gen al lein mit was ser be gos sen
wer den / vnnd das brot vnd den wein oh ne ge heim nuß emp fan gen / son dern
daß sie auch der ver zeich ne ten din gen / Geist li cher wei se / theil haff tig wer ‐
den. Vnnd so fern seind das zei chen / vnnd ver zeich ne te ver bun den.
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F. So hel test du dar für / daß in den zei chen kein ver en de rung ge sche he?

A. Die zei chen zwar blei ben was sie von na tur seind: Sie seind aber doch
nit vn hei li ge zei chen. Denn durch das wort / wil len vnnd se gen Got tes / der
da hei li get / vnd die se ding vom ge mei nen ge brauch vn der schei det / vnd sie
zu hei li gen sa chen vnd ge heim nus sen ord net / wer den sie Sa cra ment / nem ‐
lich hei li ge zei chen. Da her er lan gen sie auch den na men der ver zeich ne ten
din gen / al so daß sie in dem hei li gen ge brauch nicht was ser / brot vnd wein
/ son der die wi der ge burt / der leib vnd das blut deß Her ren ge nennt wer den.
Wel che die se ding an bil den / die von gläu bi gen durch den glau ben Geist lich
emp fan gen wer den.
F. So sag mir war zu die H. Sa cra ment der Kir chen Chris ti ein ge setzt seyen?
Ma chen sie ge recht oder thei len sie die gnad de nen mit / die sie emp fahen?

A. Für sich selbst zwar / vnnd vmb vn sers wercks wil len ma chen sie nicht
ge recht / vnnd thei len auch die gnad nicht mit. Denn die sach / so mit den
zei chen an ge bil det wirdt / macht ge recht vnd gibt die gna de / wenn sie mit
glau ben emp fan gen wirdt. Die Sa cra ment aber seind dar umb von Gott ein ‐
ge setzt / daß sie inn fri scher ge decht nuß be hal ten / vnd jm mer dar er fri schen
die grös ses ten wol tha ten / als die an nem mung an kinds statt / vn se re rei ni ‐
gung / er lö sung / er hal tung / vnd vn ser heyl durch den todt Chris ti. Wei ter
daß sie mit sicht ba ren zei chen an bil den vnnd ver sie geln die Geist li chen ga ‐
ben Got tes / die er vns mit t heilt / vnnd daß der Hei lig Geist durch sie /
gleich wie durch das wort / das man hört / den glau ben in vn sern hert zen
mehr vnd mehr er we cke vnnd an zün de. Letzt lich daß sie vns dem Herrn
Gott ver pflich ten vnd ver bin den / vnnd vn sers ampts / danck bar keit / lie be
vnd hei lig keit er in ne ren. Von der Hei li gen Tauff.

F. So sag mir inn son der heit / was du von der H. Tauff vnnd vom H. Nacht ‐
mal hal test: Vnd fürs erst sag mir / wer die H. Tauff ein ge setzt hab?
A. Der Herr selbst / erst lich durch Jo han nem den Täuf fer / dem nach Chris ‐
tus durch sei ne Apo stel.

F. Jst denn kein vn der scheid zwi schen dem Tauff Jo han nis vnd der Apo stel?

A. An bei den or ten wirdt eben auff glei che wei se ge taufft / nem lich mit
was ser zur bus se / vnnd zur ver zey hung der sün den durch Chris tum. Es wil
sich auch nicht ge bü ren / daß wir / weil nur ein Tauff ist / den sel ben zert ‐
hei len. Es ist kundt al ler me nig li chem / daß Chris tus von Jo han ne ge tauf fet
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ist / vnd daß wir in kei ner an dern Tauf fe ge taufft wer den / denn in der Tauf ‐
fe Je su Chris ti. Denn wir seind ein leib vn der jh me dem haupt.

F. Hat denn Chris tus kein be son der ba re Tauf fe?
A. Die Tauff / so vor zei ten von Jo han ne vnd von den Apo steln zu ge die net
ward vnnd jetzt noch von den die nern ver rich tet wirdt / ist nicht der men ‐
schen Tauff / wie wol er von men schen zu ge die net wirdt / son der ist Chris ti
Tauff / in wel ches na men sie ver rich tet wirdt. Sonst weiß ich daß Chris tus
ein Tauf fe hat / die kein mensch ge ben kan / nem lich die ga be vnnd auß ‐
gies sung deß H. Geis tes. Von de ren in Ge schich ten am 1. 2. 19. Cap. vnd
sonst ge redt wirt.

F. Be schreib mir die Tauff der Chris ten mit et li chen ge mer cken vnd kenn ‐
zei chen.

A. Die Tauf ist ein Sa cra ment oder ge brauch oder hei ligs werck / da wir mit
was ser durch den die ner Chris ti ge taufft wer den inn dem na men deß Vat ters
/ deß Sohns vnnd deß H. Geis tes / zur be deu tung vnd ver sieg lung / daß wir
Hei li ge kin der Got tes seind vnd bus se thun sol len.
F. Was ist im nam men deß Vat ters / deß Sohns / vnd deß H.Geis tes ge taufft
wer den?

A. Ein ge schrie ben oder auff ge nom men wer den in die hauß hal tung Gott deß
Vat ters / deß Sohns vnd deß H.Geists / vnd jetzt sein vnnd ge nen net wer den
ein kind vnd erb Got tes.

F. War umb hat er ge wolt / daß die sei nen mit was ser ge taufft wur den?
A. Weil das was ser gantz be quem ist auß zu tru cken vnnd an zu bil den das ge ‐
heim nuß der Tauf fe. Denn wie das was ser den vn flat ab wascht / seu bert /
vnnd die hit zi gen kült vnd er quickt: al so Hei li get die glau bi gen / vnd er ‐
quickt die er schlagnen die gna de deß Vat ters / deß Sohns / vnnd deß H.
Geis tes. Sie wer den auch er in ne ret jh rer Hei li gung durch die bus se / das ist
/ jhres ampts / daß sie durch jhr gantz le ben bus se thüen / vnd die ma sen ab ‐
wä schen / mit de nen sie täg lich be fleckt wer den.

F. Wer sol Tauf fen?

A. Die die ner Chris ti / de nen es der Herr im Eu an ge lio be fol hen hat.
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F. War umb sagt man denn / die Heb am men mö gen auch Tauf fen zur zeyt
der noht.

A. Die die ser mei nung seind / mö gen zu se hen / auß was grund sie al so hal ‐
ten. Es ist ge wiß dz die Tauff zum Kir chen dienst ge hört: von dem die wey ‐
ber auß ge schlos sen seind: wie auß truck lich in den Schriff ten der Apo stel
zu fin den ist.
F. Wen sol man Tauf fen?

A. Die ent we der selbst den glau ben be ken nen vnnd der Tauff be ge ren: oder
die vn der die gläu bi gen ge rech net wer den / vnd in de ro na men von Gott se li ‐
gen leu ten be gert wirdt / daß sie inn das volck Got tes ein ge schrie ben wer ‐
den.

F. Wer seind die sel bi gen?
A. Der Chris ten kin der / wel che der Herr vn der die gläu bi gen zehlt / vnd
zeu get daß er für sie sor ge / vnnd daß das reich der Him meln jh nen ge hö re:
Wie Matt heus schreibt am 18. vnd 19. Ca pi tel. So wer es gar vn bil lich / de ‐
nen das zei chen ab schla hen / de nen Gott die sach / so durch das zei chen be ‐
deu tet wirt / nicht ab ge schla gen hat. Vnd weil die kin der im al ten Tes ta ment
be schnit ten wor den seind / war umb wol ten wir den vn sern die Tauf fe ver sa ‐
gen / die wir glau ben / daß Gott durch die zu kunf ft Chris ti vn sern kin dern
nicht we ni ger gnä dig wor den / als er vor zei ten der al ten kin dern ge we sen
ist. Auß der Apo sto li schen lehr ist es of fen bar / daß die Tauff sey die be sch ‐
ney dung Chris ti. So ist auch dieß kundt bar / daß der gläu bi gen kin der im
bundt Got tes seind.

F. War umb wirst du aber in dei nem le ben nur ein mal ge taufft? Da du aber
zum off tern mahl deß Her ren Nacht mahl be ge hest?

A. Es ist gnug / ein mahl zum kind an ge nom men sein. Die ver sieg lung der
Tauff wä ret durch das gantz le ben / al so daß sie ohn schmach Got tes nicht
kan wi der ho let wer den. Den an ge nomm nen kin dern aber ist zum off tern
mahl spei se vnd tranck zur auf fent hal tung deß le bens von nöh ten / vnd ist
nit gnug ein mahl wol gessen vnd ge trun cken ha ben.
F. Weil du ge sagt hast / wir wer den ge taufft zur buß fer tig keit deß le bens: so
sag mir nun / was du durch die buß ver ste hest?
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A. Buß nennt mann ge mein lich ein wi der keh rung deß ge muots / da wir ge ‐
fal len / vnd vns selbs ent gan gen. Doch bald / so wir die ab schew lig keit deß
fehls ver stan den / wi der zu vns selbs kom men / vnd den jrr thumb ver bes se ‐
ren. So sag ich nun / die buß sey ein be keh rung zu Gott / da wir auß forcht
Got tes ge de mü ti get vn ser sün de er ken nen / vnd sie mit glau ben Gott be ken ‐
nen / den al ten men schen töd ten / vnnd ein new le ben füh ren.

F. Sag es et was ver ständt li cher.
A. Gott wen det vns durch sein gna de ab zum bö sen / vnd zeucht vns durch
sei nen Geist zu sich: wir aber wer den al so zu jhm be kehrt. Wir schä men vns
aber vn ser ver derb nuß vnd las tern. Der hal ben de mü ti gen wir vns vor jh me /
ge ben vns selbs nichts zu / als sün de vnd ver damnuß. Vnd weil er vns durch
sein wort an klagt vnnd vber zeu get / so er ken nen wir vn se re ver derb nuß /
be ken nen Gott vn ser sün de / doch nicht ohn glau ben / son der in hoff nung /
wir wer den gna de er wer ben.

F. So be kennst du daß mann die sün de be ken nen sol?

A. Ja: aber Gott sol mann sie be ken nen: der sie vns auch nicht schen cken
wirdt / wo wir sie nicht be ken nen.
F. Jst es aber gnug die sün de Gott be ken nen? Sol mann sie nicht auch dem
die ner be ken nen?

A. Es ist gnug daß mann sie Gott be ken ne. Denn die se be kannt nuß hat ver ‐
heis sung voll kom ner ver ge bung der sün den. Von der beycht / die dem die ‐
ner ge schicht / hör ich vil die Pa pis ten re den / aber ohn Got tes be felh vnd
wort.

F. So sol mann dem men schen die sün de gantz vnd gar nicht beych ten.
A. Wenn du ei nen er zürnt vnnd be lei di get hast / so be kenn / du ha best wi der
jhn ge sün di get / vnd sich dz du mit jh me ver sü net wer dest / wie S. Ja cob
lehrt am 5. cap.

F. Was vol get auff die recht be kannt nuß vnd er kannt nuß der sün den?

A. Der sün den haß / töd tung deß al ten men schen / vnd ein new le ben. Da
denn ent springt der streit wi der dz fleisch / die welt / vnd den Teuf fel. Der
Apo stel be waff net vns in die sem streit / an die Ephes. cap. 6. Dar umb ist es
wol ge redt / Das Christ lich le ben sey ein jm mer we ren der streit / vnd bus se.
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Diß ist dz ampt al ler ge tauff ten / dz ist vn ser al ler / des sen wir offt sol len er ‐
in nert wer den. Von dem H. Nacht mal deß Her ren.

F. Was ist das Nacht mal deß Her ren?
A. Es ist ein Hei li ge hand lung / oder ein Sa cra ment von Chris to vn se rem
Herrn ein ge setzt: in dem er brot vnd wein zu ei ner Hey li gen mal zeit dar ‐
stellt / vnd be zeu get / daß er vn ser le ben dig ma chen de spei se vnd tranck sey
/ als der sein leib vnd blut für vns in todt ge ge ben / daß wir jhn es sen vnd
trin cken / vnd al so jhn jhm le ben / sei nes todts vnd vn ser le ben dig ma chung
da ge den cken / jh me danck sa gen / vnd vns mit ei nem Gott se li gen le ben be ‐
hal ten in der ei nig keit deß Geist li chen leibs Chris ti / vnd vn se ren nechs ten
lie ben.

F. Wirdt das brot vnd der wein in den leib vnnd in das blut Chris ti ver wand ‐
let?

A. Nein: Denn wenn sie ver wand let wür den: so wer jetzt kein we sen mehr
deß brots vnd deß weins / vnd wer da nichts mehr vbe rig denn al lein dz we ‐
sen deß leibs vnd bluts Chris ti. Aber al so wer es kein Sa cra ment wel ches
auß zweyen din gen be ste het / nem lich auß den zei chen vnd auß den ver ‐
zeich ne ten.
F. War um hatt denn der Herr / als er das brot ge nom men / ge spro chen. Das
ist mein leib?

A. Diß ist ein Sa cra ment li che re de. Denn die zei chen emp fan gen den na men
der ver zeich ne ten din gen: nicht daß sie jres we sens hal b en eben das seyen /
das sie ge nennt wer den / son dern weil sie war zei chen vnd sie gel sind deß
leibs vnd bluts deß Her ren. Denn al so wirdt die be schnei dung der bund /
das Os terlamb der vber schritt / der Tauff die wi der ge burt ge nennt.

F. So nun das brot vnd der wein nicht eben nach der sub stantz das seind /
das sie ge nennt wer den / nem lich der leib vnnd das blut deß Her ren selbst /
son dern die zei chen blei ben in jhrem we sen: emp fan gen wir denn nichts an ‐
ders im Nacht mal / als ein lähr zei chen / nem lich brot vnd wein?
A. Diß we re wi der die art der Sa cra men ten. Die glau bi gen / so das Nacht ‐
mal ge brau chen / emp fan gen zwar mit dem mun de brot vnd wein als Hey li ‐
ge war zei chen / aber her zwi schen emp fan gen sie auch mit dem mun de deß
ge müts / das ist / mit dem glau ben auch den leib vnnd das blut deß Her ren
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selbst. Denn wie das brot den leib speißt / der wein das ge müt er fre wet / so
mann sie is set vnd trin cket: al so wenn der hin ge ge ben leib vnd das ver gos ‐
sen blut Chris ti mit glau ben emp fan gen wer den / so ma chen sie le ben dig
vnd er fre wen vn se re see len zum ewi gen le ben. Dar umb denn der Herr eben
die se zei chen ver ord net / als die ge meld te ge heim nu ßen an zu bil den / gantz
be quem seind.

F. Er klär noch bes ser / wie der wahr leib vnnd das wahr blut deß Her ren von
vns kön ne gees sen vnd ge trun cken wer den.
A. Der für vns ge lit ten hat / von tod ten er stan den / gen him mel ge fah ren ist
/ sich ge setzt zu der rech ten deß Vat ters / vnd vns er lößt hatt / der gibt sich
selbst durch sei nen H. Geist vns zur le ben dig ma chen den spei se vnd tranck.
Wir aber es sen vnd trin cken jhn durch den glau ben / daß er in vns / vnd wir
in jh me le ben. Wel che wei se zu es sen vnd zu trin cken Geist lich ist / nicht
aber fleisch lich: wie der HErr selbst er klärt Johan. am 6. cap.

F. Der Herr redt aber da nicht von dem Nacht mal / wel ches da mahls noch
nicht ein ge setzt wahr.

A. Es ist al so. Er redt aber doch von sei nem wah ren leib vnd blut / vnd zei ‐
get an wei se vnd maß / wie es gees sen vnd ge trun cken wer de. Weil er denn
nun eben von die sem lei be vnd blut / vnd vom es sen vnd trin cken der sel bi ‐
gen redt: So sol mann ja nicht ein an de re oder wi der wer ti ge wei se deß es ‐
sens vnd trin ckens dich ten: Denn al lein daß der Herr im Nacht mal das Hei ‐
lig war zei chen hin zu gethon hatt / al so daß die im Nacht mal das fleisch vnd
blut deß Her ren es sen vnnd trin cken / die se nicht al lein Geist lich emp fan ‐
gen / son dern auch Sa cra ment lich.
F. Was ist Sa cra ment lich?

A. Den leib vnd das blut deß Her ren es sen vnd trin cken / da der Sa cra ment ‐
lich brauch vnd Ce re mo ni / die der Herr ver ord net hat / da zu kompt. Denn
der durch den glau ben den Herrn Geist lich is set / der hal tet die Sa cra ment ‐
lich nies sung nicht für vn nütz oder vn no thwen dig. Den weil der Herr sie
ein ge setzt hat / vnd ge spro chen: Diß thut zu mei ner ge decht nuß / so kompt
der glau big mit gros ser fre wd deß hert zens zum Tisch deß Her ren / daß er
jhm ge hor sa me / die Geist lich nies sung jm mer fort trei be / sei nen glau ben
übe zur ver meh rung vnnd bes tet ti gung der Gött li chen ga ben.

F. Was emp fan gen die vn glau bi gen im Nacht mahl?
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A. Das zei chen / oder dz brot deß Her ren / nicht aber das brot den Herrn.
Denn der Apo stel sagt nicht: Wel cher vn wir dig is set von dem leib deß
Herrn: Son der / wel cher is set von die sem brot.

F. Wenn sie nun we der den leib deß Her ren es sen / noch sein blut trin cken:
Wie wer den sie schul dig an dem leib vnd blut deß Her ren?
A. Sie ge hen ohn glau ben hin zu: Vnd dar umb wer den sie schul dig an dem
leib vnd blut deß Her ren / zu dem komt / daß die schmach vnd vnehr / die
dem Sa cra ment an gethon wirdt / den Her ren deß Sa cra ments selbst be rührt.
Pau lus ver fol get nicht den Herrn selbst / son der die glau bi gen deß Her ren /
je doch wirdt zu jhm ge sagt: Was ver fol gest du mich?

F. Was solt du aber thun / daß du nicht vn wir dig hin zu ge hest?

A. Der Apo stel gibt rath / vnd spricht: Der mensch prü fe sich selbst / vnd
al so es se er von die sem brot / vnd trin cke von die sem tranck. Der hal ben ge ‐
he ein je der in sich selbst / vnnd er for sche sich. Er heißt nicht / daß vns ein
an der er for sche / son der daß wir vns selbst prü fen.
F. Wa rinn ste het die se prü fung?

A. Für nem lich dar inn / daß wir al le heim lig kei ten vn sers hert zen / er grün ‐
den vnnd er for schen / vnd su chen ob wir den wah ren glau ben in Chris tum /
vnd Chris tum durch die sen glau ben in vns woh nen de ha ben. Dem nach ob
wir auch die se spei se vnnd tranck von der ge mei nen leib li chen spei se vnd
tranck vn der schei den. Vnd letzt lich / ob vn ser ge müt auch be reit seye / die
vbe ri gen ge heim nus sen deß Nacht mals zu vol brin gen.

F. Wel ches seind die sel bi gen?
Weil wir mit der nies sung brots vnnd weins be zeu gen das wir glie der deß
ei ni gen / Geist li chen leibs Chris ti sind / deß haupt Chris tus: So ge bürt es
sich / dz wir stand haff tig seyen in der be kannt nuß vn sers glau bens / daß wir
vns kei ner ab göt ti schen Sa cra men ten theil haff tig ma chen / daß wir Hei lig /
nüch ter vnd ge recht le ben / vnnd dz wir die brü der / so glie der eben ei nes
leibs mit vns seind / hertz lich lie ben vnd jh nen die nen / nicht al lein jh re fäh ‐
ler jnen ver ge ben. Vber diß daß wir / ein ge denck deß Herrn todts / ewigs
lob vnd gros sen danck Gott auff opf fern für al le gut ha ten / für nem lich aber /
für vn se re er lö sung / die durch den todt Chris ti ge sche hen ist.
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F. Jst es recht / daß deß Her ren Nacht mal für die ver süh nung der sün den der
le ben di gen vnd der tod ten auff ge opf fert wirdt.

A. Nein: Denn der Herr hat den die nern nicht be foh len Gott das sel big zu ‐
opf fern / son der hat ge spro chen / Ne met / es set / trin cket. Wel ches wie es
al le glau bi ge an ge het: al so kan es den tod ten nicht die nen. So hatt er auch
die die ner oder Pries ter nicht ge heis sen für an de re / sie seyen le ben dig oder
tod te / es sen vnd trin cken: Zu dem ist der Herr nur ein mahl ge opf fert wor ‐
den / vnd kan fürt er hin nicht mehr ge opf fert wer den. Er hat sich selbs / als
der bei de das opf fer vnd der Pries ter ist / auff ge opf fert / vnnd kan von an ‐
dern nicht ge opf fert wer den: wie der Apo stel mit vie len grün den an die He ‐
bre er be wei set. Der hal ben weil der Herr spricht: Das thut zu mei ner ge ‐
decht nuß: so vol get / daß das Nacht mal ein wi der ge decht nuß deß opf fers /
das ein mahl am Creutz ge sche hen ist / nicht aber das opf fer selbst sey.
F. So ha stu ein ver druß ab der Mäß?

A. Was solt ich jhr heff tig be ge ren / oder sie hoch hal ten / die weil sie in all ‐
weg der ers ten ein set zung Chris ti zu wi der ist? Jch hal te dar für / daß sie al le
glau bi ge flie hen vnd mei den sol len.

F. So las sest du gar nicht zu / daß deß HEr ren Nacht mal ein opf fer der glau ‐
bi gen sey?
A. Jch wil nim mer mehr zu ge ben / daß es der ge stalt vnd mei nung ein opf ‐
fer sey / daß in dem sel bi gen Chris tus vom pfaf fen ge opf fert wer de. Wenn
du aber das Nacht mal ein opf fer nen nest / so fern es ein danck sa gung der
glau bi gen ist / so sag ich / es mög ein opf fer ge nennt wer den / vnd sey in
die sem ver stand ein opf fer von den al ten / als von Jre naeo ge nennt wor den.
Denn die danck sa gung ist ein opf fer der Chris ten. Es kan auch ein opf fer
ge nennt wer den / so fern es ein Sa cra ment zei chen vnd wi der ge decht nuß
ist / deß wahr haff ti gen opf fers / so vor zei ten am Creutz ge sche hen ist.

F. Weil du bey die sem an laß hast an ge hebt zu re den von den opf fern der
Chris ten: so bitt ich / du wol lest die sen han del bes ser er leu tern.

A. Das opf fer ist ein gab / die wir Gott brin gen den Got tes dienst zu ver rich ‐
ten. Es wirdt aber vn der schei den in das söhn vnd danckopf fer. Es ist aber
nur ein eint zig söhn opf fer / nem lich der todt vn sers Hey lands Chris ti: deß
vor bild im al ten Tes ta ment die opf fer ge we sen / vnd deß ge decht nuß mann
be ge het im Nacht mal.
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F. Was nen nest du danck opf fer?

A. Wel ches von de nen ge schicht / die Gott ver söh net sind / der nicht wil /
daß wir jhm gold / edel ge stein / vieh auff opf fe ren / son der Geist li che opf ‐
fer: weil er auch ein Geist ist. Die se opf fer seind das lob Got tes / danck sa ‐
gung / an rüf fung / abster bung deß flei sches / barm hert zig keit ge gen dem
nechs ten / vnd was der glei chen ist. Die se for dert Gott / vnnd leßt sie jh me
al lein ge fal len.
F. Bes tet ti ge die se dein ant wort mit et li chen zeug nus sen.

A. Jch könn te auß den Psal men vnnd Pro phe ten viel zeug nuß an zie hen:
aber ich wil nur ett lich we nig auß dem ne wen Tes ta ment an zie hen. Der Herr
spricht / Jch wil barm hert zig keit / vnnd nicht das opf fer. Pau lus spricht: las ‐
set vns GOtt durch Chris tum auff opf fe ren das opf fer deß lobs / das ist / die
frucht der lip pen / de ren die sei nen na men be ken nen. Vnd wi de r umb: der
wol that vnnd ge mein schafft las set vns nicht ver ges sen. Denn sol che opf fer
ge fal len Gott. Jtem: Stel let dar ewe re lei be zum opf fer / das da sey le ben ‐
dig: Hey lig / an ge nem / wel ches ist ewer ver nünf f ti ger Got tes dienst.

F. Mit die ser wei se wirst du al le Chris ten zu Pries tern ma chen.
A. Al so hat sie S. Pe ter ge nennt. Nicht zwar daß al le Gott se li ge men schen
die ner der kir chen seyen / son der daß von we gen der Geist li chen opf fe ren /
die wir Geist li cher wei se auff opf fern / al le glau bi ge vor Gott Geist li che
Pries ter seind. Sonst hat oder er kennt die kirch kei nen Pries ter / denn den
ei ni gen Pries ter JE sum Chris tum vn se ren Her ren / der al le zeit für dem an ‐
ge sicht Got tes für vns er scheint / vnd vns ver trit tet: Dem sey ehr in ewig ‐
keit.

AMEN.

Zum be schlusz ha ben wir hin zu ge setzt ett li che all ge mei ne Be kannt nus se
deß wah ren Christ li chen Glau bens.
Sym bo lum Ni ce num / das ist / be kannt nuß deß Glau bens zu Ni cea ge stel let
/ wie sol ches ge le sen wirt in der His to ria Ec cle si a sti ca vnd Tri par tita cap. 2.

Wir glau ben in ei nen Gott / Vat ter den All mäch ti gen / Schöpf fer al les sicht ‐
ba ren vnd vn sicht ba ren. Vnnd in ei nen Her ren Je sum Chris tum den Sohn
Got tes / den ein ge bor nen / der vom Vat ter ge bo ren / das ist / auß der sub ‐
stantz deß Vat ters / GOtt auß GOtt / ein liecht auß dem liecht / wa rer GOtt
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auß wah rem Gott / der ge bo ren nit ge ma chet / Ho mou seos, das ist / der ei ‐
ner sub stantz vnd ei nes we sens ist mit dem Vat ter / durch wel chen al le ding
er schaf fen die in him mel vnd auff er den seind. Wel cher von vn sert der men ‐
schen vnnd von vn sers heyls we gen her ab kom men jhns fleisch / vnd
mensch wor den ist / Der auch ge lit ten hat / vnd am drit ten ta ge wi der auf ‐
fer stan den / vnd gen him mel ge fa ren ist / vnd kom men wirt zu rich ten die
le ben di gen vnd die tod ten. Vnd in den H. Geist. Wel che aber sa gen / Er war
et wan da er nit war / oder ehe er ge bo ren ward / war er nit / Vnd / Er ist auß
nichts wor den / oder auß ei ner an dern sub stantz oder an de rem we sen / vnd
sa gen / der Sohn Got tes seye er schaf fen / oder wan del bar vnd zer stör lich /
die se ver flucht vnnd ver dampt die Hey li ge all ge mei ne vnnd Christ li che
Apo sto li sche Kirch.

Be kannt nuß deß glau bens zu Con stan ti no pel ge stel let / ge nom men auß ei ‐
nem buch das Grie chisch vnd La tein ist. Cap. 3.
JCh glaub in ei nen Gott / Vat ter den All mäch ti gen / Schöpf fer him mels
vnnd der er den / al les sicht ba ren vnd vn sicht ba ren. Vnnd in ei nen Her ren
Je sum Chris tum den ein ge bor nen Sohn Got tes / der vom Vat ter ge bo ren vor
al le zeit / ein liecht auß dem liecht / wa rer Gott auß wah rem Gott. Der ge ‐
bo ren nit ge ma chet / eins we sens mit dem Vat ter ist / vnd durch den al les er ‐
schaf fen ist. Wel cher von vn sert der men schen vnd von vn sers heyls we gen
von him mel her ab ins fleisch kom men / vnd vom H. Geist vnd auß Ma ria
der Jung fra wen mensch wor den ist. Der auch für vns vn der Pon tio Pi la to
ge creut zi get /ge lit ten hat / vnd be gra ben ist / vnnd am drit ten tag wi der auf ‐
fer stan den nach der Schrifft / vnd auff ge fa ren ist gen him mel / da er sitzt zu
der rech ten Got tes deß Vat ters. Vnd wi de r umb kom men wirdt mit glo ri vnd
herr lig keit / zu rich ten die le ben di gen vnd die tod ten. Des sen reich kein end
ha ben wirdt. Vnnd in den H. Geist: den Her ren vnd le ben dig ma cher / der
vom Vat ter auß ge het / vnnd mit dem Vat ter vnd Sohn gleich an ge bet tet vnd
ver eh ret wirt / Wel cher durch die Pro phe ten ge redt hat zu ei ner all ge mei nen
vnd Apo sto li schen Kir chen. Jch be kenn ei nen Tauff zur ver ge bung der sün ‐
den. Jch war te auff die auf fer ste hung der tod ten / vnnd das le ben der zu ‐
künf f ti gen zeit.

Be kannt nuß deß glau bens jhm Conci lio zu Ephe so ge stelt. Cap. 4.

DJe weil ich all hie al les nur in ei ner summ vnd auffs kürt zest ver zeich ne /
hab ich nicht nach der len ge wöl len ein fü ren vnnd er zeh len die lan ge vnnd
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Syn odi sche Epis tel deß H. Cy ril li an den Ne sto ri um / in wel cher der be ‐
schluß deß Conci li ums zu Ephe so be grif fen wirt / Son der will al lein set zen
ein kurt ze be kannt nuß auß der 28. Epis tel deß ob ge dach ten Cy ril li / wel che
er auff das Conci li um ge schickt hat / vnd von dem gant zen Conci lio für
recht glau bi ge er ken net vnd an ge nom men ist. Vor wel chem be kannt nuß die ‐
se wort ge setzt wer den / Wie wir von an fang auß der H. Schrifft vnd auß
der leh re der hei li gen vät ter emp fan gen ha ben / al so wöl len wir kurtz re den
/ vnd gar nichts zu dem glau ben / wel cher von den hei li gen vät tern zu Ni cea
ist er klä ret wor den / thuen. Dann die ser gnug sam ist zu er ken nen / was
Gott se lig keit vnd wah rer glaub sey / Auch vmb zu stürt zen al le vnnd je de
kät ze rey. Bald aber auff die se wort vol get ein sol che be kannt nuß.

Wir be ken nen daß vn ser Herr Je sus Chris tus der ein ge bor ne Sohn Got tes /
voll kom ner Gott sey / vnnd voll kom ner mensch / auß ei ner ver nünf f ti gen
seel vnd leib / Der vor al len zei ten nach der Gott heit auß dem Vat ter / in
die sen letz ten zei ten aber eben der sel bi ge von vn sert vnd vn sers heils we ‐
gen / nach der mensch heit auß Ma ria der Jung fra wen ge bo ren ist. Dann ei ne
ver ei ni gung bei der na tu ren ge sche hen ist / Der hal ben be ken nen wir auch ei ‐
nen Chris tum / ei nen Sohn / vnd ei nen Her ren. Wir be ken nen auch daß das
nach die sem ver stand die ser vn ver misch ten ei nig keit / die Hey li ge Jung fraw
ein Gotts ge be re rin sey / dar umb daß Gott das Wort fleisch an ge nom men
vnd mensch wor den ist / vnnd den Tem pel / den er auß jhr an ge nom men /
von der emp feng nuß an jhm ver ei ni get hat. Wir wis sen auch / daß die Theo ‐
lo gi vnd in der Schrifft ge lehr te män ner / die Eu an ge li schen vnd Apo sto li ‐
schen sprüch / ob sie gleich von ei ner per son deß Her ren re den / den noch
von we gen zwo er na tu ren in jhm / vn der schei den / vnnd et li che / als wel che
die Gott heit antref fen / auff die Gott heit Chris ti / die an de ren aber vnd ni d ‐
ri gen / auff sei ne mensch heit zie hen.
Auff die se be kannt nuß setzt ge dach ter Cy ril lus auch die se wort. Als wir
ewe re hei li ge wort ge le sen (ver ste he in der ver sam lung / auff wel che die se
be kannt nuß ge schickt war) vnd be fun den ha ben / daß auch wir eben die ses
vnd al so hiel ten vnd ver stün den (dann es ist ein Herr / ein Glaub / ein Tauff)
ha ben wir Gott vn ser al ler er hal ter / ge lobt vnd ge prie sen / vnd ein an der ge ‐
fro lo cket / daß vn se re vnd ewe re kir chen ei nen sol chen glau ben ha ben /
wel cher mit der hei li gen Schrifft vnd mit der leh re der hei li gen vät ter vber
ein stim met.
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Be kannt nuß deß glau bens deß Conci li ums zu Chal ce don / auß Jsi do ri Buch.
Cap. 5.

NAch er zehl ten deß glau bens be kannt nus sen bei de deß Ni ce ni schen vnnd
Con stan ti no po li ta ni schen Conci lij vnd nach et li chen wor ten / be schlußt die
hei li ge ver sam lung zu Chal ce don auff die se mei nung.
Der hal ben hal ten wir es mit den hei li gen vät tern / vnnd leh ren ein hel ligk ‐
lich / be ken nen de / daß eben der ei ni ge vn ser Herr Je sus Chris tus / zu gleich
wah rer Gott sey in der Gott heit / vnnd auch wah rer mensch auß ver nünf f ti ‐
ger seel vnd leib / Daß er nach der Gott heit ei ner na tur mit dem Vat ter /
nach der mensch heit aber eben der sel bi ge ei ner na tur mit vns sey / vnd vns
in all weg gleich / auß ge nom men die sünd. Wel cher zwar vor al len zei ten
nach der Gott heit vom Vat ter ge bo ren / Jn die sen letz ten ta gen aber eben der
sel bi ge von vn sert vnd von vn sers heils we gen mensch wor den. Wir be ken ‐
nen auch daß die ser ei ni ge Chris tus / der ein ge bor ne Sohn vnd Herr / in
zweyen na tu ren vn ver mischt / vn ver wand let / vn zert heilt vnd vn zer trent er ‐
ken net wer den sol le / vnd daß der na tu ren vn der scheit von we gen der ei nig ‐
keit der per son gar nicht sol le auff ge ha ben wer den / son der daß viel mehr
bei der na tu ren ei gen schaff ten be hal ten / vnnd in ei ner per son vnd in ei nem
stand zu sa men ge fas set / vnnd nit in zwo per so nen sol len ge tren net oder
zert heilt wer den / son der daß eben er der ei ni ge vnd ein ge bor ne Sohn Gott
das Wort vn ser Herr JE sus Chris tus seye vnd er kent wer de / wie das von an ‐
fang die Hei li gen Pro phe ten von jhm ge weis sa get / auch er selbst vns ge leh ‐
ret vnd vns die vät ter in jrem be kannt nuß deß glau bens ver las sen ha ben.
Weil nun sol ches mit al lem fleiß vnd nach den cken von vns ge ord net ist / so
wil die se hei li ge vnd all ge mei ne ver sam lung / daß nie mand kein an de ren
glau ben be ken ne / leh re / schrei be / oder an derst hieu on re de.

En de deß gant zen Buchs.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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